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in mir Frieden babt“ ob. 16, 33. um friiche Mraft zu jammeln umd 
„Wenn aber dies Sterbliche anzieben uns ım der Gemeinschaft mit Gott 
wird Uniterblichfeit“, dann erfüllt und untereinander  zurechtfinden. 
jidy Offb, 14, 13. „Selig jind die Io Denn 05 gebört zur aöttlichen DOrd 
= xefus Christ, wie bitter mt Hand’ und Fühe jind dir dort ten, die ut dem Herrn tterben, von nung, dat; wir aus ’ Tagen einen 
E Der stelch, den dur mut trinken Sraunlamlich dDurdichlagen mm an ‚sa, der weint \pricht dab feiern md dal; 03 der Semeinichait 
Und dort in Setbiemane ie ruhen von ıbrer Arbeit. Tas wegen ein 1md derjelbe zag_Jel. 
FBlutig niederjinken. iit die avige Nube in der Vollendung Nur auf Beachtung auch diejer Ord- 


Tun Bi anf Golgatha, 


Mel.: O Traurigkeit, o Herzeleid. 


D Sefus ach, weldy’ eine Schmad 
Halt du fiir mid) erduldet, 


m j Ind anmı Ktreuzesttanmm gebumi ans halb fonn 
sjobn, Die Vornenfro = e IDEIM. yalb Tonn 
BD Sotiesjohn, DI Das Ivas Ich verichuldet, B) 


Bat. dir dein Haupt zerriiien 5 
Elind den Spott, im Burpurfle 
EBait du leiden miljen. 


n 
auf die uns aucdı der Nubetag bin mung rubt der Segen Gottes. Des 
I 


Die Nenordimung während 
Nacden der Herr das auser der franzöltichen Mevolution nicht 
Liebestlamm’ am Kreuzesitamm  Wäblte Bolf aus der äapptiichen eiteben, wo man die bntagewodye 
joflit mein Herz Durcdaliihen, tiechtichaft befreit bate, gab er ıbın  einnibrte Lesbalb auc Itebt, ab. 
Ind dein Marterbild Toll md) Die Nichtlinien fiir den neuen Got geleben vu ei ganzen antıichriiti- 
9 Gotteslanın, anı Kreuzesttamm Nüber zu dir ziehen. wsttaat Unter den  Borichrittei du Welen e gegenwärtig Uns» 
 Erzitternd und niit Yagen vo nimmt das Zabbataebot md Dei ordnung ımland wo man Die 
Nuslegung nidt Die geringite Steh tuttagewwoche mt Ttch verichtebenden 
BE ein. Das Sefep macht dreierlei gel Nubetagnen eingerunden bat, unter 
Bibliich >» © Q hy [ Q Q tend als Srumd fir die Sabbatieire göttlichen 
ı I ‘ zoomen 5 ei £ mag r a) Die Rube Gottes nad) der Zcho Berl der bebraiiche Sabbat in Jei 
Eeferat von Br. 3. A. Harder, vorgetragen aui der SGemeindeiumde de tung, Pole 20, 8 1: he den u Sejen cin beitandiges Vetennt 
Mennoniten PBriidergemeinde zu Marrow, B. E., am 21. Feb. 1932. Tee „ehovas mit sgracl 2. M 51, ms war: „Sr 1mDd Des Deren durd) 
12—1ı.; um Sie Grlohmg DI Jopr und durch Erlöjung 
raels aus der aapptiichen Zflaveret | De techtichait, Desbalb tit er 


— ee 


.) 
" 


Em Schweihl;e deines Angelihts 2.5 nnmere dich des Zabbat 
( it du dein Brot ejien“ „ Tas tit et cjoprer wuBte anı beiten „va . mM. 5, 12 15 TDus Wolf Got ım ) trermend Korbild 
1t 


Berluna, welde der Menich mit Teinen Gejchöpfen tunlich war; 


Bm, als er das Paradiejesgliid wußte, day die gemtlidy-lerblidhe 


) 


er 
< auf den 
tes jollte es recht genau nebnmten mut f tlihen Nubetag. Derjelbe 
der Feier des Wubetages aller Pen erinme m mer ivieder daran, 
Berlaiien musste. Almd immer wieder tur des Menichen eimen Idien, ausruben von aller Wochenan ab wir geichafien find von dem einen 
die Kahrtauiende hat er es er- mad Jechs Arbeitstagen beit und ım Gott zur Rube fommer oft, vor. dem wir bejler jind denn 
sten, dal; das alte Sottesivort nod Deshalb tit der Nubetaag em v ber da der 
fteht. Aber wie es die Weife Terordmung fir alle Menden Hımd 
feres großen Gottes tit, auf Erden ber noch mehr liegt D 


t m Den te der Zabbat auch noch ein Bundes 
eine Strafe zu verbangen, obne ten „Bott rubte, Jegnete und heilig zeichen, eime beitandiae Erinnerung unsern Deiland, den Grund unferer 
5 Lichtblicde ins Dunkel fielen, jo te.“ Als der Herr dem Moles ım  jein an das Veripreben des Volts Hofimuna, fih das alte Wropbeten- 
B bier. Gin Lichtblick bei dDiefer brennenden Bırich eridten, gab er am Zimat Merl aber Israel erit wort erfüllte: „Tod, ich will dir ein 
ei afe tit der Nubetag, die Berle der tm iele Bollmadt: „Alio Tollit Du durch Die Grlofung au: Meappten (Sırt jein“ Bolea 13, 14.. 
oe, die mit dem aaı Y z1 n Stindern „slrael tagen ‚sd ein jelbititandiges, beiliaes Rolf wur Anfmiptend bieran mochte Ich furz 
Menichen jo enge verbunden ilt erde lein oder: ıch bin, bat mud) zu de, jo Sollte der Zabbat ein Gedact- etwas Ddaritber jagen, daß wir Itatt 
BR den zyluch nad dem Sitmdeniall ) aelandt Bott ıt das eimıge nistag diejer madtiaen Tat Nebova des Zabbats den onntag feiern. 
und fort mildert Dielen TZaa Zein, Die vige Nubdı ver 19mm ım jein Diele Sriinde zeigen, dab das Der Serr jeine Apoitel, 
Meinen aus jieben, jollen auch wir Teme Beranderumg  0deı Scchlel war, die Selinmuma des Wolfes au auch Baudıs Ihnen die Sue 
Beiligen, d.h. abiondern, dem SBerr saf. 1, 17. Ber der Zchöprung trat fontrolieren, als ibm trgendwelde dencdhriiten, haben den Sabbat gebal- 
Wehen. A die rechte Art, diefen Gott gleihjam aus jid) heraus, jchuf blos außerliche Formen aufzuzmwin ten, wie te ja Tich als Nuden dem 
og zu Teiern, { r) ‚ Die Zeit und was in Diele Zeit bin er Alenn trogdem der Zabbat ın  (Sefer unterordneten Denn der 
Bauen wir zuriick auti N | eingebort, um dann am  Jiebenten anßeres sormenwejen ausartete Berr Selus, aut den die BVerbeikun- 
md in die (Heichicht: Tage in jene Rube zuriüdzufehren, wenn man Buchitabendienit trieb bis gen und Opfer des WA. T. bimweilen, 
iu wo wir den Z 08 von wo aus er alles Vrichaftene er ins Lacherliche, jo war dieles nicht faın das Seiep zu erfüllen, Er iit 
Feamentlichen Mubetane: inden. bal yeit, als Segenlag des End begründet in dem ($ebot, das da bei des Seiekes Ende >o bat er aud 
Rol. 2, 16. 17.) lichen zum Anendlichen, iit itete Be lich, recht md aut iit (Mom. 7, 12.) fein Gebot den Nubetag betreffend 
1. Als der wverr $ımmtel ım y weaqung-und Neichtiakeit, Iteter Wed) iondern in der falichen Stelluna des 
mit ihrem aanzen Seer vollendet sel und Veränderung. Zoll mm ım Rolfes Nsrael, weldyes durch jelbit 


\ 
tte, rubte er am jiebenten Tage von Tere Zeit ala Gottes Zeit gelten, jo ermählten Gottesdienit fich bei Gott Rortrag über die Mennoniten. 
Men jeinen Werfen, die er m muß es eine Ruhezeit jein. Diele im unit feben wollte. &s aina bier Aın Montana den 18. Mpril 8:30 
Mb Bott ican nf nten ? Nubezeit it ma eine itete Mabmung jo, wie e8 die Seichichte des Reiche: abends wird Lehrer 9. 9. Emwert bon 
d heilinte ihn oe 2, 2.2 das Gott uns, die wir in der Zeit bi (Hottes auf Erden noch immer zetate Sretna in Auftrage des biltoriichen 
Bie er diei nen Heiligen Ständig mit Zeitlichenm umgeben, zu dab man da, two da& immere Leben  MWerems ı ınitoba im Saale 
Hand acht bi - aus den | nd), zur Eipgfeit emporzieben, zuurid ihwand, um jo amaitlider beiorat Theatre A” 1 Iniverfitätsgebau- 
Batnebot, welches Ku um e im bringen will, damıt wı jr Semer war um die Aufere Form d II sortrag dber den Ir 
wer dem Nolfe Kiracl aeneben wurd Nube fommen. Wie ja audı da® bel ;, Inter dieien Rorausiekimaen una der mennonitiichen Semein- 
2 Moie 20, 8 3 terade mit rate Wort fiir Sabbat, jagen ums vollen wir nun die Stellung hat ihren Glauben, ıbre Eigen» 
& uhamg F die Nuhbe Gottes nad) tenner der Zpracde, neben dem T, zur eier des Rubetages betra« tiimlichfeiten, ihre Zcrielale ihre 
Ehöpfuna wird bier den Nira 1 auch den „zu ten. Da mitlfen wir ı N Rerbreituna Ztellung au den 
Ben alle Arbeit fiir den Zabhı in itcffehren l 21 yat Tradıtet ven seititeflen, dar auch Fir ım® Bi verichieden Vebensftraaen, ihre Er 
laat. ud i Dei (tol. 3 Schöpferordnuna ailt, nadı ichs Ar riınaenichaften u. dal. balten 
m die Matriarchen  veritanden u der Rubetaa zu J ortstanen einen Rubetaa zu baben lobnen, dielen RBor- 
enn c® finden Sich heute noch unter )e te borbanden = olanae wir ııma bier im iteten Med traq zu boren man mochte e3 fich 
Bilden Nölfern Spuren einer Sie- solfi otte Denn wer zu feiner jel der Seiten bewegen; folange die gelegen jien, mit nur jel- 
fanewoce und auch miand t ube aefon n ııt, der rubt Kräfte des Leibes und (Serites in ı [ men, fondern aud feine 
nenommen merden: folann enalilicher e mitzubringen, um 
' t Rorrecht der mir nod) in der Welt find, die uns mit deretmillen ja der Wortrag in eriter 
En Wie; R. 1. Mofe 8, 10. 12; Kinder Gottes, fchon ber in der Zeit ihrem Getriebe hinweaziehen aus der Peziehuna aehalten werden foll, 
= 27. Deshalb findet fih in 2. zu erfahren, was der Herr Nejus iei- göttlichen &emeinihaft und Ruhe Der Eintritt iit Selbitweritändfich 


fie 20, 8 ad) das Wort „gedenfe nen Yüngern zuruft: „Auf dab ihr folange brauden wir einen Ruhetag, frei. 


Serr einen beionderen viele Zperlu aber auch day wir 
nt ihnen gemacht hatte, Toll erlöit jind von der Stnecdhtichaft der 
; Ziinde und dab; an dieiem Tage durd) 





Min 1. Moie, wo fich die Zahl fir mn feinen Werfenn“ (Sebr. 4, 9. siprud 
B 20 E s x - z \ 
findet, icheinen darauf binzuden- 10.) €&a iit das arode NR 


ara Aatend 
" oyruouuspg UL 





gegeben, nur zeiat er in einigen Wor- 


ten und Taten Die rechte Stellung 
zu demfelben. Dah fihb im N. T. 
iiberhaupt fein beitinmtes (Sebot 
mit Bezug auf den Sabbat findet, 
entipricht vollfonmmen der meutelta 
mentlichen Ordmung, in welcer der 


GHerit regiert. Teilen Tätigkeit zeic) 
net fich die außere Form betreffend 
nicht Durch untitiirzlertiches 
aus, jondern er erneuert das Innere 
und schafft danıı die Form als Aus 


Weien 


Mennonitifche Bundfcyaa 


wirfung des neuen Lebens. llnter 
der Leitung Ddiefes Geiites hat die 
erite Gemeinde jchon frühe den 
Sonntag gefeiert. (Apa. 20, 7; 1. 
Kor. 16, 1; Dffb. 1, 10), den Tag, 
an dem der Herr efus GChriitus 
auferitand (Matt. 28, 1), an dem 
er zu wiederholten Malen den im 
gern erichien (Koh. 20, 19. 26), an 
dem er den Apoiteln dag Predigtamt 
anbefahl (Koh. 20, 19), an dem der 
Heilige Geiit ausgegoffen und die er 








PT Te STILL ST IT ET 5 


Die Wunder Gottes. 


Werden wahre Stinder Gottes die aroße Trübjal durdleben mühen? 


Bon d.W. 


Nanz, Main Centre. f 


——. - 


Wabrlich eine erinte und Jebr wid) 
tige und auch zeitgemähe Frage. Da 
wir auch an der Zcdvelle neuer gro 
Ber, schreefenerregender Weltereig 
nijje jtehen, iitt es von Wichtigkeit, 
darüber nachzudenfen, ob die Kinder 
Gottes die in der Bibel angelagte 
große Triütbjal zu befitrchten baben 
oder nicht. Andere, nie dagewejene 
Dinge, Kabhre und Zeiten jind jebt 
im Anzuge, das beziwerfelt fein ge 
fund denfender Menidb. Die 
Welt liegt im Chaos, ijt ratlos, in 
tiefer Verleaenbeit, bermwrrt,  tebt 
bor unlösbaren Fragen, tit verichlun 
gen in Dingen, wo Tie fichb micht weil; 
berauszumvinden Zie Sucht, Fort, 
ihaut aus nad) jemand, der da bel 
fen fann und Nat wer. ber bis 
jet bat jich niemand aefunden, Die 
Welt sit jebt in dem Stadmun, in der 
Yage, wovon der Derr Nelus Ipricht: 
„Huf Erden wird den Yenten banae 
fein, und werden zanen und die Men 
hen werden  verichmachten vor 
Furcht vor Warten der 
fommen follen auf Erden.’ 
25. 26.) 


nicht banae? 


ganze 


' 
ı 


Dinae, die 
(uf. 21 
heute in der Welt 


iebaut aus m 


ulısıyı + 
Isent 1 


MEIN 


größter Spanmmm und  emwartet 
aroße, ummwälzende, Ichredliche Din 
ge! Ein Kind Gott weit;, was 


im MAnzuge iit, aber ein MWeltnrenich 
ftebt im Dumfeln und tappt bin md 
ber nacı baltbaren Dingen und tin 
det feine. Was wir jetst Jeben jich in 
der Welt abroflen, find Zeichen auf 
das Kommen des Herrn. Mlle unlere 
Aufmerfiantfeit, ımier Streben und 
MWirfen, ja unier aanzes Vorbaben, 
jeder Mtemzua und jeder Nuf des 
Serzens jollte fein: Siebe der 
Brautiaam fommt, acbet aus, Nbm 
entgegen!” Lmiere Mufgabe tit, die 
fen Ruft jett in die weite Welt aus 
auftragen. 


Noc nie tit der Nur fo 
gen wie in umieren Tagen. Alle ri 
lihen Zeitungen, Magazine, Biber 
und Bantpblet ind voll von der 
fo erniten Tatiache, dai; wir jeden 
Taa, ja jeden Moment umleren Brau 
tiaam erivarten diirfen \cd 
genblit fann sich Die 


laut erflun 


+ Wyr 
seden Au 


Sınnmmelswol 


buna öffnen und mit Molfen des 
Siımmel3, ın großer Rract und Herr 
Tichfeit fommt bernieder der den 


meine Seele liebt, und auf den ich To 
lanae ichon aewartet babe! 
Paulus damals jeinen Brüdern 
entgegenrufen muhNte: 
Zeit tit Furz!” 
heute nötig, uns 


Wenn 
ichon 
wieviel mehr it 


dDieles 


9 


jutzurufen! 


PBriider, die 


ie 


Noch nie tit unfer Serr Nefus jo nahe 
am Kommen gevelfen als gerade 
jet, Daber follten wir unfere Yan 
pen geichinitckt halten und fertig ite 
ben. Salt du Del in deiner Yamnpe, 
in deinem Gefal? 


Sn Ddiefer Frage: ob Stinder Got: 
tes durch die bevoritehende Tritbfal 
hindurch mitffen oder nicht, gehen ji 
die Tenfer und FForicher der Bibel 
ehr weit auseinander. Ein jeder 
glaubt jeine Gründe in der Bibel fir 
eine Auffaffung zu haben. Nch per 
ijönlich bin volitiv überzeugt, dab; 
tınder Gottes noch) vor dem Anbruch 
der aroßen Zriübjal bimweggeritdt 
werden in den Wolfen Abnt entgegen 
Wahrend ich bier auf Erden die 
Schredensizene der Offenbarung No 
bannes abipielen, find wir jiher da- 
beim beim Serrn. Denn fohr viele 
Niipelitellen und tuptiche Andeutum 
aen Imd mm Worte Gottes vorhan 
den, Die unzmwerdeutig auf die Tat 
lache binmwetlen, dab; alle Gläubigen, 
lamt dem Seiligen &etit, fchon nicht 
mebr auf der Welt zum Sindernis 
der Entwicdlung der Bosheit vor 
banden fein werden, fondern daheim 
beim Serrn, fiber an Seiner Brut, 
ohne Furcht und Bangigfeit, wah 
rend den Leuten auf Erden vor Pan 
atafeıt Die Saare erbleichen und ihre 
Serzen erzittern werden. Wiele 
Nusdriücde in der Vibel bejagen ums 
flar. dab wir als Mtinder Gottes die 
arıhe Trürbial nicht zu befürchten ba 
ben 


Cs tt ja wohl allgemein befannt, 
dal unter „Tribjalszeit“, die Zeit 
oder der Zeitabichnitt, gemeint iit 
wo Gott e8 wieder mit jenem Volfe 
Sirael aufnimmt. Wor langer Zeit 
bradı Gott mit jenem Wolfe ab. 
Ziebzin Wocen waren ütber dasielbe 
Beitimmit. Die 69. Woche fan zu 
Ende als unier Herr Xeius gefreu 
jiat wurde und das Volk außrief: 
„Wir wollen nicht, da; diejer über 
uns berrice!” Die 70. Wocde blieb 
aber nod, wo Gott es noch mit jei 
nem Wolfe zu tun bate. Da fich das 
Rolf Nirael mit dem Ausitohen ihres 
Königs und Erlöjers jo furchtbar ver 
ichuldet hatte, ist dieje fommende 70. 
Woche eine Schrefenswohe für fie 
Srauenbafte Dinge foll dieie Mode 
bon 7 Nabren offenbaren. E83  iit 
dies die Zeit, die da rehtmäsig vom 
beiltaen (etite betitelt wird: 
yet der Angit in Nacob.” 

(rortießung folgt.) 


„Die 


te Gemeinde gegründet wurde (Ing. 
2,1 f.). 

Weil nun die Kinder des meuen 
Bundes unter dem jreien Walten des 
Heiites Gottes iteben, jo fonunt es 
auch bei der Feier des Sonntags be- 
fonders auf die innere Stellung au, 
die fid) dann nah) außen befundet. 
Kit ein Kind Gottes in der rechten 
Stellung, jo tit ihm der Sonntag em 
Bedürfnis; nicht nur weil die mmiiden 
(Hlieder nah) Nube verlangen, Ton 
dern auch weil die Seele Zeit haben 
m fich zu baden in dem  fFriichen 
Tau des Wortes Gottes umd weil der 
Sonntag der Tag der Semeinichart 
mit Kindern Gottes it. Schon zu 
Sirael fagte der Herr, 3. Mofe 23, 
3: „Der fiebente Tag tit der arobe 
heilige Sabbat, da Ihr zufammen- 
fommt” md Apa. 20, 7 leien wir: 
„m eriten Tage der Woche, da die 
Niger zufammenfamen das Brot zu 
breden“. Und „jo wir im Xichte 
wandeln, wie er im Lichte it, jo ba» 
ben wir Gemeinfhaft untereinander” 
1. Nob. 1,7. Wir fommen dann an 
Sonntag zulammen, um zu bören, 
nicht zu Schlafen; Speile zu Sam 
meln, nicht Neuigfeiten zu erbaichen. 

Weiter tit der Sonntag ein Ge 
ichenf. An 2. Moie 16, 29 heißt es: 
„Der Serr bat euch den Zabbat ne 
neben”, und Marfus 2, 27: 
Zabbat tit um des Menichen willen 
gemadt.“ Er iit ein Gejchenf, über 
das man fich Freut, aber nicht als (We- 
fe oder lältinen Bwana empfindet: 
aber auch nicht auffast als ein 
Herrn an und fir fich woblaefaälliges 
Dpfer oder als verdienitliches Werf, 
durch mweldhes man die Seltafeit er 
lanat (veral. Sal. 4, I—11; Mol. 
3, 16 und 17); denn der (Sebende tit 
immer unser großer Sott und wir 
die Empfangnenden. Wie diejes Ge 
ichenf im praftiichen Leben zu ver 
werten jei, bat ums der 
Sabbats nad Matth. 12, 
jeigt. Nicht ein itarres (Seien tit ı 
dab uns in jeder Tätiafeıt bemmmt, 
fondern eine Gabe auß der auten 
Sand des Baters, die wir zum Wohl 
onderer gebrauchen dürfen. Sicer 
[ich tit Jede Arbeit bei der materieller 
(SHewinn die Triebfeder iit, wo jehmntt 
jige Setwinniucht anibornt, auch am 
Zonntage umrect. Aber „TDarım 
maa man wohl am Sabbat Gutes 
tun” Mattb. 12, 12, aus den Bewea 
arimden und in der Selinnung, wie 
er e8 tat und wie fie ich zeiate in den 
Zabbatheilungen. Aus  denielben 
jeben wir, wie der Serr Nelus ac 
am Eabbat nicht Falt an der Not vor 
iiberging, weil er fich aefitbrt 
bon feinem PBater. Desbalb ach 
die inder des neuen Bundes dann 
den richtigeren Weg, wenn fie nicht fo 
iehbr auf bloß Auberes Feiern des 
Zonntaas jeben, als umter der Zei 
tung des Beiltes jeden Rall als: 
Zonntaasarbeit als solches beprit 
ten, aus der inneren Stellung des 
Retreffenden heraus 


„Der 


dem 


l 
Serr des 
S jelbit (IC 


IDUnIe 


Die rechte Stelluna erit führt um 
zur wahren Sonntagasfreude: das iit 
eine Freude, die im Serrn wurzelt 
und darum fich auch nur im aottae 
wollten Kormen äußert Fs 
entipriht vollfommen dem WW 
fen des neuteitamentlichen Nubetn 


108, wenn man frei von allen Yıl 


taısforgen fich der reinen freude bin 





13. April 


aıbt, ler e: ın (heteffi & 

Z— 2 ellihait anderer 

oder alleın ın Wottes Natur W 
y "“ı. AUr 


darf feine tolle Weltfreude und iiber 
lavıtes Relen n:b bım Ndrangen ze 
len: denn der Sonnt tit ein Po 
des Herrn, d.b. ein Tag, der ham 
Seren Lommmt ud Serr Be 
weiht it umd fort md fort eine rei 
die Ergensanelle ji t 

ein Tag, an dem wir Seit haben für 
den Herrn md nicht für eitle Dinge 


auch nicht fiir leeres & 


. edyvas. Co 
58, 1 3.) 


Wie ich mun die xeler d 8 ann 
taas bei dem einzelnen Kinde Gottes 
und in einer Gemeinde auswirken 


wird, hängt von der inneren Gefin 
nung ab. Soviel Raum der (ei 
(Sottes in den Serzen a 

viel e8 ihm aelinat, das Wolfen, Don 
fen und Fühlen zı beiliaen. jo iur 
wird fich auch das Miherliche 
welches wir im periönlichen el 
wie in der Gemeinde nicht ferti 
den, in bibliichen Korn 
Dab e8 ibm aelinaen könnte, und in 
allen Dingen den Weg der ebanaelı 
ichen ?rreibeit zu 
Wunsch! 


(Ytonsbote möchte Fopieren 


714 


ewinnt, j 





höhren, ii 


a 


Die verfchrte Welt. 


sortleßung bon “Lie arobe Schand 


de3 3ipanzıatten Nabrbumderts 


as riır en tı Ich (Heichif!' 
Fin Kind aeitoblen! Der einatar 
Sohn Lindbera Randiten 
raubt, Alle Scbel werden in Bamvı 
una gelebt! Tie ganze Bolizı 


auf den Bernen! Man jebt dc) 
Rerbindung 
Ktınd aut vlaı 
Summen werden zur Verfiigung a 
ttellt Yyertuna 
lange Berichte itber Ertola und Mit 
ertola! Ver Nadı werden Witte 
lungen aemact iiber den Werlauf der 
Dinae Kenn man einem 
fame ein furzer Bericht md 
ten Manne ein Kind geraubt battı 
chfuf. 
Dod) 


4 
ı 
reden Mich [ k 111 (W 


mit Wanditen, m dat 


ipieder 


davon will id 


Danfen aefangen. Nm Rußland wer 
den taufende Kamtili seinander 
gerilien, Frauen vergeivaltiat, Mu 
der den Eltern 
Teufel8 Schule aeichteft { 
ein Vater- oder Mutterberz nicht 
ebenio fühlt, wie da Ser; 
Qindbera? SDOb jene ihre Atinder I 
niger lieb haben? Wer fragt na 
ibrem Aummer? Wer zablt dort d 
vielen Tränen? 

Mit vollen Recht m r] 
ne Torannen Satansfnect I 
wurf der Hölle, den Peelzebub au 
die Erde aeipieen. Schuld auf Schuld 
wird Dort aehaırit Wer die aral 
lid iten Marter ertmmt, Merat { 
jeben, man aibt ibm Orden md Jebl 
ibm ein Denftmal 


E3 werden fehr oft in Aniprad 
die Worte Sefu zitiert Mas [ 
getan habt .... mir aetan! d 
das mit Net ber ire e8 midi 
endlich einmal an der Zeit, fehr itarf 
nrit beionder: m N schdriuf D Mort 


zu betonen: „Mas ihr micht getan 
babt ...... habt ihr mir auch mit 
aetan.” „Mer da weil; Gutes zu Hm 
und tut e8 nicht, dem iit e8 Siinde 

Wie Iange iteht die Welt diejen 
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Greueln gegenuber Ihweigend da, 
und wird hin umd wieder eine Stun 
me laut, fo findet fie feinen Wider 
ball. Das gegenmarkfige Berbalten 
der chriitlichen Welt diefen Scdhand 
taten gegenüber tit der beite VBeivers 
dafür, day die Ehrijtenheit vieljad) 
das Zeug zum \roteltieren berloren 
bat und auf dem Wege it, ein chrüit 
liches Volk ohne Ehriituun zu werden 

Ktie beihämend mul da das Ver 
halten eines Nifodemus (Sob. 7, 50 
51) auf uns wirfen! GCmwt war ei 
feige, da fehlte es ıbım au 


Por fam ın dei Wencht N MER 
l ut, krall i LA „Ar i LE \ iin 


‚= 


Nept wagt er i rrentlich Stellung 


fir Kefum zu nehmen, vteilt ich aauız 


auf die Seite Nelu und bricht fiir Die 
Wahrheit eine Yanze. DO dat; Nifo 
demus doch viele Nadtolger bättı 
die ibm ebenbürtiq waren an Mut! 

D dahk die Menicben Sich beifinzen 
nöchten auf ihre edle Abitanımung, 


daf; fie fi dariiber flar 


was fie dem, nach deilen Yild fie ci 
ihaffen, ichuldia Ind 


Klonferiert wird beutzutaae viel 
wie lange Ichon Kan will (%) a 
riiten, firieqn aus der Welt ichaftfen 
bermittelnd zwiihen AKapar 6 


na treten, aber an Nublands Glend 


ehbt man Ytuındr riıber, al bi 
D konteriere D at } WIR 
Ginit wird Gott Did h deine 
Bruder IL traacı Mit Ddemen 
begentrag« Zoll ı1d ein Nrı 
ders Bitter jein? wirst du Dich nicht 


rechtfertigen fünnen 


Pies Sona 14, 11 Yott jan 
mert nicht mur der Meenichen, jo 
dern auch der Tier an allen chritt 


Ithen Yandern Itnd Iterichußperein 
ahme Bierde, Wierde mit 


1 
1 PER 
Yru 


Durten micht in Arbeit aenont- 


men iverden Dat; Tolches nicht au 
idhtebt, daritber wacıt der Tierichut 
berein mit dei Koltz dl wi pi 
Das it recht jo Der Serechte er- 
barmt Sich auch Seines Biebı 

Wer denkt da aber nicht an Die Wor 
te Keiu: „mie piel mebr ferd ibr di 


X Rubland w 


te!” ? Iperden tamlend 
Kenichen mit wunden Schultern md 
v 6 y 4 4 far yr 4 } . 4 
sen, nit bungriaem Maaen 
Nnır > an: „ + hype 444 

den ‚srobnoptemm mit Der tik 1 


trieben, brechen ımiıde, entfrattet zu 
lammen und werden ein Aral der 
“ 


L 
Vönel umd wilden Tiere. Und all 


Dielen Worgänaen gegenüber jteben 
die tonangebenden Säupter teil 
nabmslos Man ichweiat umDd 
ichweiat und ichweignt Ob ı 


nicht an der Zeit wäre, einen Men 
Ihenichußverein ins Leben zu rufen? 
Umitände und Verbältniiie erbeiichen 
foldhes, madıen e8 zu einer 
den Notwendigkeit 


i i 


Ssanfhauier 


dringen 


rzablt ın „Sinipel 


e 
a 
Ä 


nA Onnarron” . 4 22 . . 
und Mnorre won, mwıe er em < 
er nactlihen Zulammenfunrt n 
Tieren nt I 63 hand 
te 11d nr nid (Serinaeri ıl um 
x m 
Srumduna re Menid Icyu 
ug | ırı y N y nn [ 1 1; } 
B m 
Der emzuiehend: tatuten 11ırn 
tolgender Sat anaenomm T Y 
N . 
Me \l nichır ron {1t ER ! 
lufaahe inlchi Dont n l 
jet rionlider Berbaltnt! 
I , y Sry j Y 
. ? \% 7 ; [7 
) I pi threlige u 
ırd Dası tirhren ımd A, 
arırte jtnd zır } rfiım rı ) Mall 
l raenden IKkentd 
berein NAuimerfiamfeit d Int 
Ytırlııım ı emarNnt ı rırt 
| nm 


Blennonttifche Bund, ..jası 


wirfiamer Hilfe zu unteritügen und 
ihre Yage zu verbejiern.“ 
SM. Stlafien 

B.S. Ach bin nicht blind für das, 
was getan wird, um die Not in Ruf; 
land zu lindern; wetiiy aber auch), dab 
tel mebr getan werden fonnte, wenn 
man wirklich von der Notwendig 
feit itberzeugt wire 


| Rod einmal: 
„Sınheit der Kinder Gottes.” 


Es 1jt Deutlich zu jeben, dat; der 
Serr m umleren, den lebten, Zeiten 
auf Die Einheit Seiner Ninder bi 
arbeitet. Bor munmehr 26 Sabren, 
im Januar 1908, als ich in XYondon 


Gnaland, wobnte, entitand von dort 


aus em (debetsbund nr Die Einheit 
der Kinder Gottes, dem fih Mitglie 
Der im verichiedenen Ländern md 
auch Erdterlen (betiptelsiverie Zchmiı 
tern in Armenien) anlcbloiien sn 
erbinduna dam mutbte ich ertab 


ven, dass von fatbolticher Zeite viel 
eitriger Ddaftır acarbeitet wird, Dal; 
alle, die ich Ebrtiten nennen ımter 
den $apit vereinig werden, als wie 
bon jeiten der wabren 
danır aearbeitet wırd, dal alle ich 
unter unferent bimmmltiche 


Khritus, veremmgen 


Kinder (Hort 


Deatipie 


Sc erbtelt von 


fatbolticher Zeite micht weniaer als 
» „Suichriften, die mir zetaten, dab 
ebemloviele Webetsbimde  beiteben, 
Die DU Operberrichaft X Kapıte 

sum Stel baben. Eine Zulchritt 


faın ın enalticher Zpradn im ( 
iwecte Die VBereimauma ber anglifa 
niichen, der römtich-fatboltichen md 
der ariechtich-Fatboltichen Kirche. Gi 
ne andere Juichriit fanı Deutid 
land, bei ıbr bDandelte es fich mm D 


log. Rialmenbund, der 


Deutiche adliae Frau ins Leben gaeru 
ten var, Die bon Xutberfit 1 
Ntatbolizısınus tberaetreten war md 
Die num Weremmamma beider Nichts 
ven wirmicht: Der Ausdruck „Mal 
menbund” fan daber, Dal D Tı 
nebmter alle taalıch dentelben YYalın 
beten oder leien Sollten Di drit 
Zuldhritt fan von non in ranf 
reich, m sı Derielben >ett, als dei 
(Hebetsbund ın Yonden entitan (dei 
m e Kınbeit r \tinder dotte 
ar) v1] Di lat l (Hebet nd 
jrumpdete, der bora Die MWMeren 


ung aller 


haben, tie aber 


Ghritten zum 
tattuchlid 
Serrid an a al ie 


ty 11 & Mere 


ı Zwed zu 

unter Die 
wınagen woll 
erichiwiegen wurde, To 


\ Ä vi 
dab IUmwtiiende, wie 3, B. eine Bal 
tiitengemeinde m Kımland (ivas 1 
nacdıber ertubr) td en amlchlıc 
fonnten 

ch raafı l I Du an eirelsohne 
der Serr jebt | ht 11, Seine Stın 
der mehr zuiammenzaubringe bei 


Serrn 


Ysırt DK reldhtebt m 
Cinfl mit Zeinem Wort ıumd 
N rd > , Ghrtitu [ 

zen j nter ınder berei 

ıt bal Fr e3 mit dem Wa 

N RR nf . 

te st rden ın Epb. 4 eı 

> ( unrt 3 (Heritı au b 

y r 5 Tr An 
I x d S ıyt er 
va . 4 ht 4 N 4 yon f5, 
(v fert y er Yelinnuma ) IınderNn 
j 6 nf t DIE ner (her (yntt 7 


ılle Kinder Got 
te zu einem Leibe, dem Leibe 
Christi verband (ttebe 1. Nor. 12) 
n einem Leibe joll und darf Feine 


yltımn an r Trennuma Ion (Hlıı 


dern fein. 

Allianz heiit Yirndnis. Verichie 
dene Körperichaften fonnen ch am 
tereinander  verbimpden Desivegen 
iind fie aber nod nidt ein Nerb. 
Ind das iit es, was die Stinder Wol 
tes in Christo find und auch in bin 
und durch Ihn daritellen follen, Dies 
fann aber nur geicheben, indem Chri 
tus voll und ganz zu Seinem Ned 
te ale Haupt Seines Xerbes und Derr 
iiber alfe die Seiniaen fonumnt. 1lmd 
darnıt, dab dies aelcbeben mochte nd 
sualeich alles Merk des Feindes um 
ter den Kindern (bottes ziumdhte a 
macht wird, mul ermitlich und dru 
gend gebetet werden, 

&ott wolle dies aeben! 

9. N. Miller. 


Die Bredinerwahl. 


Ron &. B. Glaben 


Das aearimdetite Worurten 
wiegt auf der Waae der We 
rechtiafett tovtel pre miete 
verme 
Wenn eine Gemeinde eine Predt- 
wrivabl ftir notig erfunden, allo eine 
Inzulänglichfeit in der Ausbreitu 
es Bvanaeltm 


na 


| 
D wird, 
fo fommt zuerit weder der Nandıdat 
fiir Dielen LZebrdienit um Wetracht 


emtpriunden 


noch die Hemeinde Telbit, Die einen 
Nrediaer, Lehrer oder Diener zu 
wählen betliiien tt Du vite Au 
aenmer£ mu auf Die Krediat tal 
len, Die das Wındentttel n Ant 

Diener und Semermde vi In IT 
nicht bindet, da rerst te anseinan 
Der Daber tut ı tot, Day Nich bi 

Ari der Müblende mie aud Dei 


jich wablen Yailendi flar dariiber 


iverden, was eine Prediat tt Das 
mag vielleicht nebentachlich ericbernen 
Doch tit eS Ddieles jehr lange ticht 
Denn ele Memicher WINE bei 
anpt nicht, was eine bibliiche Pri 
mat tt, wie Nie Wott zu balten ver 
lanat (ar a1 ort Iptelt Die Gin 
[leidima emer Bredtat Die tiberiwie 
end Noll t „Wottesdi ! Kan 
iicht Ich « tırt Hedner 
Der die Juborer in rellel Ichlaacı 
Tönnte, und der „aute Nedner 1 
alauben, das er mit jenen auserl: 
Ienen Hırsdriucke Yhmvıumavdollen 
Nedelchwall n der Stonzel mus d 
llebel der Welt nbermind fonn 
It oft wird mur ein das Zchönbert 
tefitbl Fiselnder Rederlul, erwartet 
ınDd aelietert, nicht aber ar An 
(Sewilien aufritttelnde, da er; 01 
Yauende und der Seele mwohltiende 
Kerfimdtauna des Gvangeltum 
es Wortes Hotte 

TDaber tut not, Daß beid 
tandıdat, I ıtch die Semteinde ! 
der Wahl itber den Zinn einer biblı 
Ye \redtat Mila t rbalt td 
epurt werd: N jepredtat l 
yen muß, und was nicht aepredigt 
‚erden toll. m ee ; r Erediat 
ı erwarten, ımd wos nit er 

r 374 ( j; form fy rd! 


Wiiniche ımd 
Iipriiche Diı 
- 


(Hott redet zur den Menichen durd) 


iein Mort. das da iit die Seilia 
Zchrift oder die Pibel. Laiien mit 
Naher die Pibel allein zu uns bier 


itber reden, enticheiden und vorichrei 


ben 
Du Sollit aehen, wohin ich dich 
fende, und bprediaen, was ich (durch 


mein Wort) dich heike,” 

„Sehe hinaus und Predige Die 
Worte, die ich dir jage.“ er. 19, 2. 

„Danfet dem Herrn und prediget 
jeinen Namen. Nedet bon feinen 
YBundern. Nithmet jeinen beiligen 
Namen.“ Blalm 105, 1—>. 

„Bredige dag Wort, balte an, «8 
jei zu rechter Zeit oder zur Ungzeit; 
trafe, dDrobe, erinabne mit aller Ge 
Duld und Lebre.“ 2. Tim. 4, 2. 

„Du aber rede, wie fich’S ziemet 
nach) der beilianen Xebre.” Tit. 2,1. 

‚Bergeblich dienen fie mr, dieweil 
tte lebren Yoldie Yebren die nichts 
denn Menichenaebote Ind.” Mattb. 
15,9. 

„Der ungeiitlihen aber md alt 
werbiichen rabeln entichlage did.“ 
I. Tim. 4,7 

‚Zo ıbr micht eine Deutliche Nede 
webet, wie fann man willen, was ge 
redet 11t? Denn ibr werdet in den 
Wind reden.“ 1. Nor. 11,9 

„Des ungetitlichen, lofen Weichvat 
zes entichlane dich: Denn es bilit viel 
zum umgottlichen L8eleı 2, Tim, 
2,1 


er. 5 


), 
„Zo jemand anders lebret, md 
bleibet nicht ber Den berllanten 


N 
‘ R 
807 


ten, der tt autfacblaien md weil 
nichts, Jondern bat die Zeiche Der 
Fragen und Wortfrieg: I. Tim. 
6,5 | 

Serans ergibt Ficb, day eine bib 


Itiche Jrediat eine aertliche Nede tt, 
wodurch die Yuborer za 1maeben 
chelter WYube und Irebetatiaem Hlau 
ben ermmmntert werden; eine getitliche 
Nede, wober ein geaptlier  bibfiicher 
Tert zum Grunde neleat md zur Er 
bag der Juborer tın Glauben und 
betligen Xeben acbalten wird, um die 
Chre Gottes und Zeligfert der Zu 
borer zu fördern L entliche 
der chrittlichen Brediat tt dDenmad): 
Ghrittum bezeugen erfimdiaen, als 
den lIrbeber alles Setls, an den man 
Ich balten mim Allo erbamung, 
nicht Unterbaltung, m der End 
verf Der biblischen \redtat Jen 
Wttalieder der Gemein 
redtaerwabl Ichreiten 
oflen, micht aut diele Berordmung 
reitet, ın ıbr unteripielen 
md auf Me eimgeltiinmt, To liegt die 
nabe, dab 


N BIT 


die Wahl von Zpmpatbie und Ober 


tlachlichfert beeintludi („Lenn 08 
wird eine ;jeit fein, da fie die beil 


ame Lehre nicht leiden werden, fon 
dern nach ıbren It 1 Yırten iver 


den Nie ıh er autladen 


nach dent ibnen Die Ohren  jueden,“ 
Titus 4, 3) umd folglich mihlingen 
wird und mul. Nm den metiten Fäl 
len brinat da die auıf dDieler Palis 

Iavoaene Rah te (Semeinde, To 


auch den neuermwablten Prediger (in 
tonderheit, iner r > Mahntna au 


unteriwinde ich 


nicht jedermann, Lebrer zu Jen 
Sof. 3, 1) Gnttäuichuna und Un 
zjurried« t, die Ichlienlih Semern 


de und rediaer midht nur nicht zu 
lammenbringt, jondern 


enttremdet 


erlangen darf, fie mın 


wißbeit eritreb 


Darııber (dk 
t en b r Kandidat 
den bibliihen Anforderungen ent 
jpriht („Meine Seel erlanat nad) 
Deinem Seil, meine Muaen jehnen sich 
nach Dernem M rt ponn tröitert Du 
ih? Pi. 119, 82—83 Wie der 








Hirsch Ichreit nad Friihem Wailer, jo 
jchreiet meine Seele, Gott, zu Dir. 
Meine Seele dirritet nad) Gott, nad) 
dem lebendigen Gott. Wann werde 
ich) dahin fommen, dal 1) Gottes 
Angeliht Ihaue?“ Bi. 42, 2-3), 
denn der ins Yınt eingeführte Pre 
diger wird in den Abgrund des Stumt- 
mers, der Sorge umd inneren ‚er 
rifienbeit geworfen, wenn Die Be- 
meinde ipäter ibre miblungene Wabl 
erfennt umd fich von den Gottesdien 
iten, die der Prediger leitet, Inumer 
mehr zuriidzieht („ihr aber ziehet 
bin, und bringet bemm, was ıhr ge 
fauft habt fiir den Hunger”, 1. Vo» 
fe 2,19). 

Die Gemeinde wird fich dejien be- 
wuht, daiz der Prediger nit Die 
„Rednergabe” befigt, die fie bei ıhmı 
verimitete, Seine WBredigten find 
nicht „ichön“ und „gedienen“, jon- 
dern trocden und langweilig, oder jie 
find zu eindringlich, zu ermabnend, 
zu direft. And der Prediger vermag 
vielleicht auch tatiachlich nicht zu 
fammenbängend zu reden,  berliert 
jich, Ichweift ab, weil er von Gott 
nicht zu Diefenm Dienite auser 
wablt it, („viele find berufen, aber 
wenige jind auserwahlet PMattb 
20, 16). Es iit allo mit ausge- 
ichlojien, dag Menichen jemanden 
zum PBredigen berufen, der von Wott 
nicht auserwabhlet it, Folglich minmmmt 
er jich feiner auch nicht an. Niemand 
fann aus Sich Felbit predigen, denn 
„er (der Herr) it ES, der da Zeige 
dem Menschen, was er reden Toll, 
Amos 4, 13. Nur den von Gott Aus 
erwahlten gilt der Troit: „.... der 
heilige Setit wird euch zu derlelbigen 
Stunde lehren, was ihr jagen follt 
Nuf. 12, 12 

63 fann auch vorfommten, dat; die 
geringe Begabung, die Ichiwere Zum 
ge, die mangelhafte Sprache ulm 
des fehlaewählten Predigers in ver 
ihiedenen Nedensarten Fritiltert md 
beipigelt wird. Diele Serabießung 
der Autorität des Predigers greift 
um Sich, erreicht Schließlich das Obı 
und vielleicht auch das Ders, Di 
Seele des Betreffenden Ind wenn 
ich der Prediger and als Ichuldig er 
fennt, wenn er einliebt, dab er, al 
nicht von Gott auserwablet, ji er 
dreiitet bat, den Ort zu beiteigen, da 
er nicht iteben jollte, jo wird er ver 
lafien und niedergeichlagen reumit- 
tig ausrufen miülfen: „Serr, Tibre 
meine Seele aus der Not, und gebe 
nicht ins Gericht mit deinem Ktnech 
te,“ Ri, 143, 11 ımd 2 

Die Gemeinde vergikt bierbei, day 
der Mrediaer-Nandidat durch Die 
Wahl und Ordination (wenn Gott 
nit dabei tt) ein Gelalbter de 
Serrn getvorden tit, den te, Durch 1m» 
aebiihbrendes Berbalten ıbım gegen 
iiber, antaitet und ibm ein Xerd an 
tut. Sie veraiht, dah auch beute 
noch der Schöpfer aller Nreatur ın 
die Welt bineinruft 


Tattet meine 
Seialbten nicht an, md tut meinen 
Nropbeten fein Yerd!” Bi. 105, 15 
Ind weiter wie jollen Ne aber 
prediaen o fie nicht (von Gott) gu 
fandt werden (wohl aber unbedadıt 
und ımborbereitet von Menschen be 
rıtfen find)?” Nom. 10, 15. Oder 
was wiirde eine Gemeinde ihren 
Mrediger, der ibnen nit zufpricht 
oder aefällt, antworten, jollte dieier 
die frage stellen: „PBredige ich denn 
jegt Menihen (zum Gejallen, zur 


Mennonttifdge Bundfohjan 


Unterhaltung) oder Gott zum 
Dienit?” Sal. 1, 10. 

Cs muß der Gemeinde aud) oblic 
gen, an ihrem Zetle nutzubelien, dat; 
das Neid; Gottes im Ganzen gebaut 
und gefordert werde; denn Chris 
legt jeine Stinder nmidht auf em 
Schlummmerfijien, wm Ste in trager 
hube, ıumterbaltender Nefture nad 
dem Dınmel zu tragen, Daber tut 
es not, dab vor einer Bredigerivad! 
ericballen, Die eigens Dazu beitiimimmmt 
ud, Die Sememde ermitlich und bıb- 
liich fiir Dielen jo wichtigen Zchritt 
von dem das Wohl und Web der 
nieinde abbangt, vorzubereiten 
(Henterinde tut gut, wenn je lange 
vorber Tag für Zaa (micht nur am 
Wabltage) inbrimitig und anbaltend 
Die Yeitung und subrung Wottes cı 
bittet; ie mu u Die Amperlung 
und den Segen von oben ringen md 
fünıpren. Sedes Senteindeghed (Der 
zufiimttige WBrediger allo auch dar 
umter) muB Die Nabe Wottes jo lanae 
aumucen, bis Bott ıbım Diesbezuga 
lich wirflich ettvas zu Jagen bat, bi 
es mt Zanmıel jprechen fan: „Ned 
(gib mie Unterwerlung), Derr, dein 
Ntnect böret,“ I. Sam. 3,9. Dann 
nur wird es jowert fonmten, dab dei 


(N 
7 
z 


SVerr Den rlebenden wien user 
wpaditen NertItK ItDd I agqel 
Yyrr! HA Inlhı yyrılıl ılyr N r 
„all 1110 Jalde KIDadıie) ll DI] 
der ill I. Zamı.16,12 
Tas Yredigeramt oder der Xebn 
DIT DIT EIN Dol »ott aeıtiiıtetes Ylınt 


(„Und ich will euch Birten geben nad 
1 N ! 


nor N , 


tere Serial DW lich IDEEN 


len ımt Yebree und Wersheit er 
3,15. Und er (Bhbritus) bat etliche 
31 Pipottell eleßt, etliche aber 3 
Kropbeten, etlihozu  vanaeltt 
etliche zu Dirten und Xebrern,” Epb 
1,11) Kur titchtiaen Serlonen I 
te Diele Ylınt anvertraut iperdei 
Durch recbtimaiiaen Beruf ( et 
werdet eine SDerde, ımd nabrt Yd 
nicht bon Dei Milch der Herd 
l. stor. 9,7 und „allo bat auch der 
\verr»beiodbie dun Die D LV 
verfiimdtgen toller Id 7 

‚vangelmumn nabrei l. tor. 9,14) 
un I) l Y8oı l In 
ivt eDren, Die vDdı tie l 7 
Vore vri DIE _ 
feit rdern fon 

Der Jollte weniger der Ktandıdat 
und niebr die Wemernde  Ddenfen 


Stellt die Gemeinde eine Berion fiir 
die Arbeit im Weinberge des Herrn 
an, fo Jollte fie auch Sorge dafitr tra 
gen, daß der Berufene fich auch ganz 
dein SBerrn werben fünnte, nd der 
angebende Prediger muh fich vor der 

dah er, böcbit- 
matertelle 


tenerin DON Zeiten der Ge 


„nnabme bevubt N 
wabhrichberniich, and 
ar 


meinde, mt Jemen Beruf tertia Iver- 


den mu 


Ind weiter bat « seder TER 
jeiner eigenen Seele aeg zu tun 
wie Jchwer muB da das Ant fen 

ein irediacı nic Diele Seelen 


die Ehrittus nnt feinem Blut erlöiet 
bat, wacden jorgen Rechenichatt 
reben toll („Zo babt mun act aui 
eich Jelbit und auf die ganze Herde 
unter welde euch der beiliae Gertt 
nelebßt bat zu Piichöfen, zu Weiden 
die Semeine Sottes, welche er durd 
fein eigen Blut erworben hat,"Ap.& 
20,28 und „weil du ıbn nicht aeıvar- 
net bait, wird er mın feiner Simnde 
willen iterben mirfen, aber fein Ylut 
will i& von deiner Sand fordern 


Des, 3, 20). 

Wenn ein Prediger — Kandidat 
jich dDiefe Worte der Heiligen Schrift 
recht zu Herzen nummt und daruber 
ernitlic” nachdenft, wird dem nicht 
der Angitihwei ausbreden, wenn 
an ihn der Auf zur Annahnıe des 
Bredigeramts ergeht? Wird er dem 
Rufe willig und freudig folgen fon- 
nen umd das jchiwere, mühlanıe Anıt 
ohne ‚ittern annehmen, Diejes von 
der Welt veradhtete und allen Berfol- 
gungen und WBeripottungen unter- 
wortene Mredigeramb („Dem mir 
md ein Schauspiel worden der Welt 
und den Engeln und den Dlenjchen 
Wir ind Narren um Chriftt willen, 
ihiwad und veradtet. Wir leiden 
Hunger und Durst, jind nacdet und 
werden eichlaen, und haben feine ge- 
wille Stätte, und arbeiten und wirfen 
nit uniern eigenen Banden. Man 
ichilt uns, man verfolgt uns; man 
laitert uns, wir itets als einzyluch der 
Welt und ein Fegopfer aller Yeute, 
l. tor. 4,9—13)? 

Wird der Prediger Handidat 
nachden er Dieles reichlich iberlegt 
bat, nicht vielmehr nıit Wlole abiveh- 
rend amtivorten: „Mein Herr, jende 
velben du senden mwillit (2.Mof. 4 
13),“ oder mt zseremma niederge 
ichlagen gelteben: „Ach, Herr, 1d) 
tauge nicht, au predigen (sser. 1,6) 
der wird er Jich nicht zu Sona qui 
tellen, Tich auch aufmacen umd bot 


dent »SBDerrn tlieben (Sona 1,3)? 
zaat doch ein Nutber, dab Wottı 
Sort predigen michts ander: al 
u wirt md Zoben dei JET 
Ikı ) Di Teure Darnad tler 
ler 01 er Welt tler 
\ el Im ul ı X t l d 
erri il laut & I don 
Ittcht rutener) %rı cnei 
Im Ki vl ert ni und DEE DI: 
bets, ef { Hölle him 
Dre ( 
kin r faı Itch 61 det 
tlad ( ! sel tvort 
chfent 1 el riıte N 
5 e Id el t sort 
vl I fe 
f l f Ik et , a 
"1 1 ( l 
vr) I | ) \ ıvı 
{1 Yl ) nıchl I ne 
rede ‚sei 14 14 5 nd 
ach „L mer Wort tteblen, die ıbı 
eigen Wort tiıbre ser. 23,30 1 
>ı 


e jmd es, die, ohne des Innerlichen 
tufes von Gott gewiß au Tein, mit 
einem diebiihen Schlitiiel dabin au 
fommen, dabin eingedrungen, wo fie 
nicht fein follten. Gott wird fie, Die 
obne ordentliden und vehtmähta 


Beruf ih der Saushaltuna itben 





(Sy \ Fr - Bar90 
uoLtes Mmenermimme ui el 


Ichlecht aertiia eıllı fa Iehl 


Daber ermabnt di SS 
cdhrift Tu aber sei niichtern al 

ntbalgeı leide Ungaemad tıı da 
Werf eines a reliichen Rrediacı 
richte dein Aınt redlich aus (2, 2 
1,5).” Ein tadelloier Ruf, feiter und 
aelunder Glaube, und die Fäbiafeit 
ıbn au bebaupten und au verteidiaen 
Ind welenditd KFrfordernti fiir 
Brediger d Goanaeliums:; und 


Wiemand Sollte mit dem heiligen Bı 
digeramt betraut werden, der beniel- 
ben nit aenitat. Nicht 
Menich Taat iondern was er tut 
zeigt wa ın ıbm vit 

Mohlan, fo aib uns Kunde 

O Prieiterfönig du: 





13, April 


Wem fällt in diefer Stunde 
Dein hohes Urteil zu? 

Wen bajt du dir erwählet 
ir ums erbarmungsvoll, 
Da er, von dir beieelet, 
Die Herde weiden joll? 
Wenn du Ihn ums gegeben, 
So gib den Geiit ihm aud); 
Durchweh' jein Aınt und Zeben 
it deinem Lebenshaud, 
Und jchmelz’ uns all’ zujammen 
Daß tot verbleibe feing, 
Mit deinen Xiebesflammen, 
DO Sefu, ganz in eins! 


Biicherbeiprechung 


(ine billige Volfsansgabe der 
Mengebibel. 


lleber einen 91. Geburtstag (7. 
sebruar 1932) jchrieb der befannte 
Wibelitberießer, D. Du 


I Hermann 
IM 


ge, an den Direktor der Wiürtt. 


Yı TER I 11 1 " IN: 
Yıbelanitalt wie folgt: Die Feier 


nes UL. Seburtstages tt fire mich 
md meine Locter tibera wohltu- 
end, treilich audı aufreibend und un 
jere Nträfte verzehrend, verlaufen: an 
teilnebmenden Yulchriiter ) man» 
cherler NXiebesbaveri bat nicht 
ereblt. Mog tt im jener 
(Hirte verleiben, ein dem aejlegneten 
ran entlprechendes XNebensjahr 
ı verlel und beionders meine Ar 
eit N wert erfolg: 
l l ı tororrl 
Die Vibeliiberiegung von D. Ser 
ann Wengae bat in der verbaltnis: 
u furzen Zeit jeit ihrem Erichei« 
vie unltich weite Werbrei- 
t ı gelumden; ein Pe vie fehr 
} ) Nedir! der bibellelenden 


Ktreile, die jich ernitlih mit dem 
tm der Seiligen Schrift befai: 


entgegengefonmmen it 


te toll die Yutherbibel nicht bertrei- 
ben, aber gerade denen, die-die Lur- 
tberbibel Ichäßen, iit die Mengebibel 
ieltfadı eine tpillfommene GErgan- 
jung, Die jie gerne zum  VBergleid 
beranzieben, wenn Der Nutbertert 
Zchwierigfeiten fiir das Veritändnis 


bietet 

Yun bat die Wiirtt. Vibelanitali 

v drei Sabren die lVleberjeßung bon 
DD. Dienge neben der am metiten ber 
breiteten Fleinen Ausgabe au ın 
arößerem Format mit großer Schrift 
erfcheinen lalien, um fie auch für äl- 
tere Leute nußbar au machen, fir de 
ren Augen der kleine Druck nicht ge 
eignet tt, zugleich in dent Gedanken, 
daß diele großichriftiae Musgabe et- 


va aud als Hausand ıhtsbibel er» 
vendumng finden fünnte Zie war 
aber offenbar zu teuer um rechten 
GCinaang une [f finden au f 

en, obwohl der Brei: (RM. 10 
0 der eintachiten Iusttattung) 
{ teticht der Sderltelli foiten 
nicht au boch berechnet var Im 


ihr aber mın den Wea zu bereiten 
und ibre Anichaffına auch in aegen- 


wartiger Notzeit mönlich 3 der 

bat der Bermwaltunaäsrat der MRiirtt 
Bıbelanitalt beichlosi I eine billige 
Rolfsausaabe, jedoh in ehr auter 
fj Sitattı Ni Hır R N rn her 1118 
aubringen baleih das nicht obne 


» Spfer mönlich it. Möchte die- 
fe8 Bud ein rechtes Volfsbud wer- 
den, das neben der feinen Menae- 
bibel noch vielen Zefern zum Segen 
werden darf. 




















1932 


Sahichrift der Scriftleitung: CS 
iit erichienen: billige Volfsausgabe 
in Großaftabformat, Gelanttuntfang 
der Mengebibel mit großer Schrift 
einihlielih der Apofrupben 1776 
Seiten; gediegener Idhlichter Neinen 

Farbichnitt, Preis AM. 5.- 
aleihen großichriftigen Aus- 

gabe werden nody beifere C 
zum Preis von MM. S—, AM. 
MM. 20. dargeb: 


band 


Man Der 
Kon Det 


nbande 


50 ulm 





Die Mengebibel in Taichentorn 
turde Preis ebenfalls ermäßigt. 
63 foitet jest die Ausgabe in Neinen 
Notichnitt AM. 7.—, Yeinen, Gold» 
schnitt NM. 9.—, Leder, Noticnitt 


PM. 10.50, Leder, Woldichnit 
19,- h Neiier Einband 
16.50. 


Sämtlihbe Musaaben md Ddurd 
jede gute evangeliicbe Wuchbandlımn 
oder direft von der Privileg. Wiirtt 
Bibelanitalt, Stuttgart ji 

Rıdanzeine 


_ 
, 
> 


If Ehbri as Mennon 
Nuhland von feiner Ein- 


ı1 Id 


tentum ım 


wanderung bis zur Senenwart. Mit 
einem $elertiwort n %rot, Vic, B 
d. Unrub. U \ Velt 
um . sr (l 10 I 
Preis AP. 7.50 
vurd die bi ) Der Kad 
friegq D } driche ki 
nonitentum: in Die Meltöftentlichfeit 
getreten md bot uberall | artı 
\ntere) ichaeruren lıch Die 
Millenichaft int n ıbm Notiz 
au nehmen rn migen sabren e 
ihien von Dr. Naf Dumrm Di 
Mundart Shor 
foatiche Stud bei t 
Ihe Nlattdeutid t lieat den 
um eine y , ri ın ) N I 
bon nattoi cher ze 
Die Ehrt’id Ir i ' t 
nen-wiiienticbaftiiche Ilmt { \ 
die d ruslandild N 
tum „a lebend ) IVO 
nan af y 7 4 1 1; 1; 1,3 
Anlt » , 4 4 rt» 
fd ıttlich ent 4 \ 
der Mennoniten zur Geltung font 
Der Berfai f) md durd 
N t und itellt fid ID Nod 
dei Tod I 
daber im alla { 
itrenaen, nitchter = achlichfeit 
Heikigt, jo baifiert ihm dod 
manchmal Iah er hir ter: ‚saft 
ren itberichätt ıhrend dte ı ren 
Remweaariinde nicht immer aeninend: 
Beritflichtiauna finden Damit ei 
fHärt es ftich wohl auıd Nah er d 
Mennoniten öfter al rechtint « 
bemurnst Ar, r 1 mir tt ni Sf 
funasbeitreben. eine a Te h 
tunität zuichreibt So 3. ®. gleid 
auf = 1t | ot Nor Frflä 
Na ) 4 (d yı 
re n Apr v4 ty , " 4 
nen nicht ia en® erfga . h 
00 miliermaf ı of tert! { . N N ' 
tragen”). Diele Erfcheimumng itebt 
narnıcht vereinzelt da (die Anbäanaecı 
Melhior Knffımn 5 # rl 
Melhiorit \ 4 i G 
I rum hr 4 { Nr} 
dah hei den m f f 
heirt noch) Die Ir N Y Lay 
Namen genannt werd Ohm 
Derf”, Ohm KXehaum der mud 


wenn er die Entitehung d 


Mennonttifce Rundfhan 


ttich möglich tit, dad; dem matertellen 
Bejig mander Bewohner dieles 


lvs 


gemeinde ın Ri 
Zandlojenfrage 


( der 
bringt (Seite56). 


rbındung 


ryrr? 


in 
—\ 


Oder wenn er zu der Verurteilung von diejer Seite aus Gefahr dro 
des Selbitichutes jeitens einer flon ben fonnte! in den ‚sebruartagen 


terenz 1925 und ıbrer pofitiven Stel waren es etwa 15 familien (Ange 
lungnabnme zur brlojigfeit be bor verichtedener Nationen) aus 
merft: „Beranlallına zu Dielen Be unjerer nächiten Umgebung, die zur 
Ichluß boten Dar tenporaren Ausftedlung gezwungen 


DIR rg 
el Iut 


oftenfichtlidh d 


ıı 





trebungen um Berrerung dom Die Iparen &s tt erjichtlih, dab der 
te in der n Armee“ (Zeite 114).  ntatertielle Berluit nur Klein und mt 
Tiele umd emge andere Bebauptium feiner Xebensgetabr für die licht 


Iinge verbunden war, weldes aqavıy 
au sur Werubiaung mancher betorgter 


L 
(Semitter auberbalb unierer Brov 


gen und Scylutie des Wertallers icher 


nicht aenitnend fundiert 





rein und werden wabhricheinlicdh nen» 13 
nonitiicherleis MWideripruch bervon betragen durfte 
ruren (lo aud die lleberihagung der IIniere Zofalzertung „? Ghrtt 
‚sDee der Ibionderuna don der ac Yroarey” ttellt aut Wrund von 
Iselt“ u.a.) "atlachen teit, dat; tafttich invalid 
sm allgemeinen aber mul aclaat tt oder jein fonnte, dab; der \edder 
werden, dab der Werfalier das mit (in unbfannter Zufunit) jem fit 
eritaumlichen: leg zulanımengetra liches Fluhbett verlalien und den al 
aene Material iehbr Torafältia md ten Nurs emiclaaen font t 
arıımdltich verarbeitet bat Sm Urteil ausaelebt Dd Aıtterunaa ware bier 
tt er tebr lelbitandta und weicht veı su aiımitig. Wenn mn 1 Dreier 
Ichtedentlih von der traditionellen  \Beripeftive au ertuichen, uns itber 
Ketradhtunaswerie ab, trifft aber oft Zahlage zu orientieren dann 
nt iiberraichender Ztcherbeit verden wır die Anticht aumtiter Sin 
(bivarze Mbidien tiberieben, die eine etwatae 
(Sanz bottmuna ber durchau etabr (in der Beraangenbeit to 
uutrettend tt das Endergebnis der Npobl als auch ın der Zuluntt) als 
Interiuchumg \nnerbalb des iı eine Süupotbele bingeitellt baben 
Hırdzlı rrichend zy tr \chten 
) mim IK N tum fi Die Regierung von PBritiib Gi 
cbensrau rband Kit bıa war to freumdltd vr Durch 
tere Entivic ıber ıbren Dofe Kommtifioner Antorma 
r ame M ichfeit ( tion zuautenden in WBerbindung met 
trıtt em 1rundlasiid 1 Ver ebritartlut und Den Deichen n 
d Sniten ) r abeı unlerem Diitrift Die NAustithrin 
mitentim acht si fun ] dieies Serren ditrit hir ım 
md Lermichtung t (Zeit n aroßtem \nterelle Term ad 
IH») tehond« tt eıme tre! Ar eriet ia 
u . a nr I} 4 N08 Nriet au Nr { raltichen 


aufmerfiame Xeier finden! Nm New Mejtminiter, 3. Mära 1032 


ıterejie der Werbreitiuna X Nıı wenn. -Zie Die PBeitungen 
d vaı (lerdina Ir "21 it ien bab dann werden Ste mil. 
Id Y) r x \ rter ! Dah die Sırltande ner Gebira®- 
t hatte und Nah; r © \ tt e mahbrend des FFebruaritirmtes 
t ber man der Meitfitite iıberall Di | 
1 4 y rn} yr Yan y (Seh 4 al f 
bh California winen md a 
Sur Nenntmisnahme rc Noturfraft it dal 
etrachtiicher Terl D altı Yon 
\ des Nated r Alufbettes, das itarf det 
\ nn t ! f ! N ur 
Y f rt ' rarıt Na j eh Yılıyy . 
f hy { y ) t r y 
n n r { > N f r f + (Er 
try n . } har ft #714 { "r “4 n 
* horeit ' [det I } Nele 
€ N Nated 4 fleıner Nr n Y reDit2 rt N 
deniel t ) ent Faflınasfrait des Alıisbettes um t 
hfufi r ) wr wma 25% nd tt v5 ( Nr 
tnit 4 ‘ { Klıniiın Nr 4 > 4 
Si; if » f ; hr lien Beta 5 
l Nr \ tod | ‘ f iırdet Dur 
{ } N } ( ch YA 
| RT : . I : { 
\ _ ’ reif = It 
fi einzudı \ 
. , s \ 
Aus Dem Veierfreife de dien 
> = 4 \ I ] 
Sardis, WR. 6 Morfs Depart be a 
Neitfteld) ntermalı TR RN 
{ ‚ 
R hf ] rbetler: Aır 
% Kr 1 In ’ +) tler rfın n r alu 4 . 


leberidiwemmmma { Municibalitn of ( Luna Ienfi 


i 4 ii 
1; ” 
’ N tlırtı fnn 
\ 4 | M Eins . ee a ER 
T 
ft Ir Die ( io ' ) H rau 
7 Jiam i 
N Y 
Mir h ht > Ylııy 
4 Ipred jurd { ar 4 . “ ticht 
ver N Nr 4 ft .. \ u En ' 7 . 
L t j 
uf Dielen 
; £ “ > r 
rt ( ‚schbritar N el id Der f t er 
N 2 \ 2 
} Der ier Rarint h Iıitand 
er ? f , 
' t za Dirt I hraf. Yo 3 [4 f untt ' na 


uns die Tinanzen erlauben 

Das Frübhlingasbochwaiier des Fra» 
fer Alubes iit völlig abbangig von 
den jewetligen Zuitänden, welche in 
dem zsraler Niver Balın vorberr 
ichen während Abtlußperiode. 
Das hödite, uns befannte, Bochwal- 
ver fam im Sabre 1894, (Bon diefer 
leberihiwenmung erzablen nod 
heute uniere enaltiihen Nacbaren. 
Annt des Ueberi.) Die Deiche im 
Sumas PBrojeft iind 2 Kuh iiber dic 
jes Niveau acbaut. Es iit unmög- 
lich Feitzuitell wonn das HBocdhmal» 
jer den Sobepunft erreichen mag, 
aber er fomint aavöhnlich zmtichen 
dem 24. Mat und dem 18, Nult. Es 
ı1t unmoglich, genenmwartia feitzuitel- 
len, wie bodh das Dochwaller fommten 
wird, aber Anzeichen deuten daratıf 
hm, dab wir ein ımmormal bobes 
Socmaiier erwarten ditrien 


der 


en 


ylier 


Dant Fahrjvah femmt! 


Daum Rabrivab femmt! Ma 
it aul aum 
werbt jo mwoarım vom Ziid: 
che Yortt 

onie Ead, de aatına dem 


vefottt 


ipabt 
der- 


Dot 


To jenne Ichtend, revbt ji ann o»d- 
ent wada; 
Kradt jo, aus Dornröschen id 


mol aeitrackt 
Aus a de Brina met jenem 
wacht 


tim ge 


Daut Kabriivahb fenmt! 
daut Wota ruibe? 

Ilckef xe8 enn Schnee 
nteba itaund; 

Grm mant fen Kroit 0 
Storm bemaumt 


Doicht du 
de hole nich 
funnt, 7 


Daut deit en Sonneitrobl, en fachtit 
Pruiche 
Herht daut nich uf mett maun- 
den atmdren lo 

vinat ftich man eafcht de racıte Ont 
Daoto? 

TDaut Kabrjivoab femmt! de Wehla 
ttobne 'n luhre: 

Dıtt died jo lang, fo lana, ceba be 
mol faum 

Te doh Aa ammzet Hope mett fich 


naum 


Ku ela Ddoa enn waj es VBange 


Frure 
Maut noch doabon Ina hemlich e3 
peitonfe 
Moat be aul aula aut enn beta moafe. 


Taut Fabrjvab femmt! Daut moatje 
Näbael, 


De manchen Winta no Prot ae 
Iocht 

Nır Inge I de an derdhaebrodt 

En frobet Tanfled: daut’s bie an fo 
rn [ 

s y , y) } trıı pef Yort 

N untt j flo NRoaael-» 
broit 

TDaut Kabrjvah fi t! Enn de't auım 
epiten teble 

Zend Menicı tt pet Dba 
enn Soat 

De nich vezoaat fl m Rod 
dem wehle 

Den noch dant Kahrioah aratritt of 


tenboat 
Daut fe geduldig nicht bI 3 Ichiwoare 
TDoage 


Ra, uf en reinet, itoafet 


let ve- 
Anna Pärg 
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für Die machte 


ftens Montag morgen 
Ausgabe einlaufen 
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Sch erhielt für Melt. A. KRlajien, 
Salbitadt, durdy Br. Safob Zows, 
Neejor, Ont., $11.00, und dur Br 
Bert. Willms, Winmipeg, 14.10, 
welche Summen auf beiden PBläpen 
von den Freunden des lieben Melt 
ten gelpendet wurden. 

Die erite Gabe babe ih an die Can 
Menn. Board ot Kol. zur Weberien 
dung an Prof. B. D. Unrub ziveds 
llebermittelung eines Xebensmtittel 
pafets an Stlallen ubergeben; die 
zweite Summe werde ih an den 
Torgiin in Mosfau in zwei gleichen 
Summen in einem Abitande von 2 
Nochen überienden, um dem Emip 
fäanger die Selegenbeit zu geben, die 
bon ibm aewimichten Gegenitande zu 
beitimmen. 

Den lebten Nachrichten nad tt 
Aelt. tlalien wieder im 
Seine Freunde wollen ihn nicht ver 
gejien! Ich bin immer gern bereit 
die Gaben an ihn zu itbermitteln 

9.2. Jans. 
Noitbern, Sosf., 5. April 1932. 


Werananıs. 


Ynnjewfa, den 15. San 
Liebe Seidniiter! 

Zuvor wimiche ich Euch die beite 
(Helumdbeit an Xeib und Seele und 
den Frieden Gottes, den dieie Welt 
nicht geben fann. Wir jmd, Sott jet 
Danf, anı Leben und achumd, abeı 
mt meiner lieben Tin ttebt es mir 
doch Ichmwierig, 1it jebr ber 
b15 jeßt bat (Hott uns noch dDurchac 
bracht Die Werbältniiie 
jcheitbar von Tag zu Tag Ichlechten 
Die Arbeit tit jo jehiwer, dah; man iei 
nen lWrof micht austitllen fann umd 
zudem atbt ı 
ten Wubel beraus zu 300 Gramm 
bom Rubel, Juder 6 Stamm, FFiiche 
25 und Grütbe 15 Sramm Der 
Urof tt auf den Mann 31% Nubif 
meter Solz3 maden und das tit jo 7 
DValfen zu 8,5 Meter lana und 24 
Zentimeter dief abichneiden, die Meite 
behaden und in Klumpen legen, und 
den Balfen zwei entlang 
oder zwei Zeiten beflatidyen und da3 


1952 


mager 


verden 


rot auf den berdien 


Streifen 





Mennonitifche Bundfchyan 


aibt dann 37 Hop. für den Kubifme 
ter. Wenn wir morgens wenn e8 
nod) finiter ist, 4 Werit auf Arbeit 
gehen ım Schnee, dann find wir ichon 
anz ımitde, dann tit aber noch die Ar 
beit bis abends und dann befommmen 
wir fo ungefähr 2 fbm. 
den Mann berausgeichafft und da3 
macht dann jo von TO bis SO Stop. 
aur den Mann den Taq und dann 
befommen wir, Die wir arbeiten, i 
von 210 bis 250 Sranmı Brot den 
Tag, 5 Wr. Zuder, 20 Sr, Kiiche und 
20 (sr. Srütße. Dieies befonmme id 
an einen Tage Meine rau bi 
fommmt überhaupt nichts md die drei 
tınder haben auf 15 Tage 12 Stilo 
Mehl befommen, fonit nichts. Men 
man Noggenmebl fauten will, io foil 
man 30 Rubel für das Bud zablen 
startotteln 3 Nub. das Bud, 
md die Dälfte verfault. Kür die Mı 
beit, die ich ine Sommer actan babe, 
babe ıch 17 Rubel und ein Baar So 
ten erbalten.. Uniere leider md 
das AFuhzeuga baben wir icbon im 
Walde abgeriiien und das Giien wird 
Immer jchlechter, Fett haben wir nicht 
und Milch babe ich ichon 61 
te micht 


volz3 aut 


dazı 


Mona 
jelchneeft. Wenn noch mal 
wo Milch fauren ı1t, dam foitet 
te 50 stop. das Teeala md fiir 
Kinder wäre es doch jo aut, mernm si 
mal Milch befonmen fönnten Ü 
it bter Ihon bis 44 Srad Falt aciwe 
je Weihnachten md Kemabr ba 
ben wir nicht gefeiert. Neiiahr woll 
ten mir balten, aber dann fam der 


Kat ımd der 7. November, und ar 


reiierte Drer Mann ımd die iibriaen 


atmen Dann Ich n ( mod hter In! 
che samilien, die nichts a ei 
ben, fo wie Nob. Löwens Nr. 7 
soh. Wiens Nr, 4. Sie haben jchon 
alle vbertauicht md  aufgenejlen 


Senn }o tortacht, werden wir affe 
Sumngersiterben siiben ba 
ben wır Yaptjı n Yındenrimm 

ft Zücı 

T = d er) tıı7 
ter = 1 ‚sarlcı rtcht N 1 I ı 
lann (vr ie) Yarr 
ab m X8alde md dort nod 
Ichlechter al ter Zeine Wwarnten 


Interboien bat man ibn aeitohlen, 
num bat er nur feine Diinnen Soien 
md den Mantel. Seine linfe Sand 
Mt don der Kälte aeplatt ımd das 
Schlimmite tit der Sunger Er 
Ichreibt, da; dort ein Paket fiir ums 
amd er war Ichon aeaanaen, es zu 
holen, aber te hatten ihm aelagt, eı 
paar Tagen wiederftom 
men vr bat Icon Flieben wollen 
um nad bier zu fommen, aber ei 


zu Schwach, die 100 Merit zu Rus au 


1, hj nn N + 

ae ‚sche ment er, wenn er ftch 
un % } 4 I 933 Y 

ne Wocde lang sattaeneiien bat 
Annn 1 N x 
dann wird er cs ımaa Dindert 


Klar far 4 or 

erst bier nt das aleiche was bier 

faaann . } . 5 
dert Werit in der Ufraina ivaren 

r 

sa babe bis jebt im Walde Sols 

tehadt, aber iebt arbeite ich nachts im 

BSalde am Weg, aiehen Mailer aui 

r Yeopte 
I | f 

cadıt haben zwei Nlazapen md id 


x“, 13 ta Iren 


md zwei Bierde 2000 Eimer auf 


5 ( Aal IeA ir n Daben Dieii IN 
nn Me DO Yul ) a 

de Br. Nob. Regehr bearaben. Di 
- - 

‚rau bat jebt Ion den Mann und 


auch ein Kind bier bearaben 

Dabt berzliden Dank für das Ra 
fet, wenn e& auch mur unserem Naid 
zugute fommt, Aber liebe Geihmi- 


ter, wenn Nbr e8 möglih machen 
fonnt, dann Ichidt uns auch etivas. 
Ks jeheint jo, als jeien wir bierber 
geichieft, um bier umazufonmmten, 
Zeid no alle aearität von 
Eurem Schwager. 
Die Mdreiie it: US. CSN,, 


Iralistfoj Obl., B. sianmensfij DOfr., 
sıtlovsfy Navon, St. opt, Bor. 
Yıumjanfa, Barade Vr. 4. Semrid 


br. Arielen. 
(Sin Noticdrei ans dem Falten 
Iral Nuhlands, 


Tauiende Menichen find bier im 
der Berbammına md men 
‚wangsarbent tun, dammt das Mus 
land Sol; befommt. Das traurig 
te ın der Verbannung it: wir be 
formen nicht gemigend Wabruna 
sn ımlerer Samilien 3. B., die aus 
S Seelen beitebt, find nur 2 Arbeit: 
tabiage und fo macht « ich Sebr 
Iciwer. ES aubt ja ac bin und wii 
der mal etwas Mehl nie die Kinder 
aber da die IInordimma fo aroisz tit, 
bleibt das Mehl bis 2 Monate au 
Stele siinder, ja auch Erwaciene aı 
ben nt geichwollenen Glieder 


N 
er Schatten um ber ımd firchen von 


den Abtallen der Stiche tbr Yeben zu 
Irtiten, Nm der Stadt berricht Sum 
gertupbus; viele iterben tele ver 
itperreln Das Wolf bier fennt f 
(Frbar ten elonder: ver 
Norgelebten werden wir barbariich 
bebandelt Die Lait tit fehwen | 
vir Ionen auf au den Peraeı V 
welchen ım Dilte Font kart 
rel fı vaen von f trta I Dh ri 
) eıntand l M R7 } faun 
al E47) \ tet 1ImDd 
Yehırııt N ( trı Zt weraettellt 
richt 1 bolt Itch alles auf 
D Nıtrcen bs arbt fein 7slerid 
fein rrld ch Grite Fett 
Ipricht man Icebon nicht Sin md 
ever befonmt man MebI beram 
I, 1 rt er Dod rc au v 
Id Wird rbetiten, aber Vo 1 
rde Mın D Jebt nicht 
K IInter den DVerid fi ın DO 
! | N) ] tcht Mi IR 
t 
{ tite mit Ddreik Zchreiben 
nieren Sreunden und Pefannt 


mitterlen, wie e& uns bier in der Ver- 
bannung acbt. Wir Imd Nobann E 
errielens, früber in Mleranderpol 
Wachnmuter Streis aamwohnt Anno 
1929 famen wir von alleın [os, wa 
ren auch umter denen, die in Mostan 


varteten "or der (Srenze wurden 
mir bon der Bolizer zuriifachalten 
umd Jomit jind wir die = chbädlina« 
uch nabm man « tr bel, Dal 
ich als Welangtitbrer an der 
Neinde der Mennoniten Priider 
leranderpol acarbeitet nd mm 


13 ıch bier mit ZKantilte mein Leben 
triiten Sebt ıit ımiere Witte: San 
Deit amt mir nach Salater 6, 9 ımd 
Trediger 11, 1 umd schieft 
Yebensmittelpafet Wo befindet ich 


klaren 4 T ınn 


yat meme ‚srau nod men Boufn 
Jr " NETTE 7 I 
Kıcolar 9. Rauls, daı cıne Marta 


wrofer, jett wohl eine Arau Zamai 


In ımd auch Serbard Biden Da 
« 1 =. 4 
noch ein sob. Mbr. riefen md 
alte ıbr Alerandervpol r Ichieft Doch 


Prot übers 
Sungers iterben brauchen, Wir abeı 
wollen Sott vertrauen. Er iit tr 

und wird auch helfen, Dann jind 


Waller, damit wir micht 


13. April 


wir aud jehr veramt an Stleidern 
und Wälche, da wir icon mehrere 
sahre nichts faufen durften, ja aud) 
jegt ıjt fein Gedanfe daran. Yd 
Die lebt man jo arm! Na, ung tut 
Sılre not, wir leiden an Nahrung 
man fubhit fıch to Ihiwad) und ie 
WBaldarbeit iit jchwer. Ad, dafs die 


PUfe aus zton über jein Volk baly 


vl 


Die 


fante! Wir wohnen in Satans Reid 
und das tit Ihanerlih, Wie ichaut 
man aus nad Dilfe und Grlöiung 

» 


OMimn 
sv ul 


on Dieler Sflaverei 1111D 
e5 jer feine Silfe da 
ivie der YMalnımı ' 
Tags werden wir on Die Arbeit oe. 
trieben, ja Jogar die rauen, feine 
Entihuldigung frantbeitshalber Ivırd 
geduldet, man glaubt uns nicht, Dez 
Kacıts läht uns das Ungeziefer nicht 
in Ruhe. Wir leien in Gottes Wort 


‚Und Sott wird abtwiichen alle Trä 


4 
WEINE, 


nen.“ We tröitlich iit das. $ätten 
wir nicht das Wibelbuc, n vollt 
wir Zroit nebnten 

Keta md ich acben allı e in 
en YSald Trac Yan SVen 
ef umd bis 20 [ı Ai 
wir Damm abichälen, 61% lagen, 
dD dere Ende 8! D Itbria« 
vnDd ( I [ end 
icht fürs jebr 

t Sol 1 Ziff 

ı ae et Datiır befonnmen wir 
«00 Sr. Brot den Tag, die andern 

rdte 1 ı cht d ft leichte ts 
et da ıit, Geld Sollen wir auch be. 
fonmmen, aber es iit feines da 

Sir Find mit folgenden Mleran 


en, Benjamin Sanzen nit der altı 
verfrubpelten Mutter. Wir haben 
alle Die ılerche Jldreile: Jorod Ra 
verhdrnst, Ural. Morofowsfoje Leh- 
niticheitiv: =t. Sotrim 51 sl 


Rere). Rodım 
Wrun mit Ebr. 13, 16 





Triebe der Liebe, 
r ıch ga I ) 
r feuer tm Serge 
nt traurtac 
erfarımdı dl ct 
cl 
Wr yab ıch Euch te Jo lhı 
»eriel es dem Serrn meines % 
X | tmals zu taucen Tod 
_ triel mic zum ‚tel em 
Ztrebei D, 
‚ur beiliamen Zucht rd die Not! 
Mir Ichwand wohl das Lei d 
VL 
{ In D ıı N, “4 y 1 ern 
sch } D D& I Ted 
X tor ırin tm \ 
i Li L 
Jur l \ l ırt Eu 
Vrırd N et a) er | 
br folatet di Jeri Ru ( 
sbor firbltet tier id rarmt 
\ { ı[d { ’ u 
Ir 
uU 
Dg ji | 
bh techn d dr 
U d Nrııd y A y D 
Tor a 


Ad du, Herr, wie lanac? 
(stalı th, : Ysja 1 1:3 


( aıbt der Leiden ij | DIE 
ter Welt, aber vi dDavoı 
ja telbit verichuldet, umd r 


( men wır erıte Ibei 
hr f | ) } yır 
1ıbt beute oud ti | viel Leiden, die 


ım 4 ' 1,7 
um VEN Cvangel ullle willen all! DIE 
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Ainde 
ioldher 
ders | 


WA 
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en ginder Gottes fonmmen; und unter ichimpflicher Weije den Zeugentod nen Hunger. Aber einige Dücer VARREN n Berage TONEn möchte de» 
te iolhen Leiden Tagt das eangitefe  Itarben. as aber halfe mem Tod habe ich Dody mt Genuß gelejen; ” portiert zu werden. nz 
d) or manchmal niit Dem Plalmimten: dem Serrn? <o ipreche ich oft mit waren Bücher entweder rem biitori Tavıd ZONDS 
h, ld du, Her lange dent Herrn, „An nme und meinem ichen ‚nbalts oder Virder von piy ur 
ut EI pe Leben war nichts auf diefer Erd’, chologiihenm Standpunft ehr ımle (Hroße Yiebe. 
Q, Riefe unierer Prüder und Schi was GChriitus mir gegeben, das iit reflant, oder Bücher aus der Chri- Drop die Liebe 
ie en mifien ihres Befenntnilies wi des Nubmes wert!“ itenverfolgung der ronmhen staner Lie im Iriebe | 
7 m Eile Trüibial erfabren, die jehr sc lebe noch tnmer Im Duartier zeit. Ich würde don neuen wieder Gwger sriedensopfer brennt; 
Id sarf an die Zuitände erinnert, n bei rusjiihen LXeuten, Werl ih nun jung werden, wenn ich wieder an den Tie von Serzen 
{ ms die Dfienbarıma berichtet. nicht arbeite, fann id) aljo Feine PBirhertifch der Sestzeit Fame, md a, amt < Änerzen 
ut niofes da m It Ja in ımieren Blat Nabrung bier bezieben, Es mu dann nod in Sreibeit die beiten Ant Vrudenveben riblt umd Fennt 
g rn berichtet worden und wird noch mir alles, wie einit dein Elias, auf  worten auf die bodyten ragen leten 2, (Heichwiiter 
t, immer berichtet > t dachte ich, außerordentlihe Weite fommen. und hören fönnte! Ad dann aibts N, Meaiiter 
i ine Zcilderimgen bier folgen zu „ber die „WBrotraben“ und das Na einen ganz neuen Lebensabichnitt bei Meiner Ka ade iteht Xhır dh 
t, iin ans den Yeben meines ver-  benbrot iit noch alles vorbanden; aud mir, Ein ıumbezwingbares tiefes 5), healiien. a 
f kannten Yruders Kobann Töws im flieht das „sritwaller" murmelnd Sehnen tit in memen Innern nam - 22 
e Norden Rralaıds. Es wird viel Durch alle Widerwärtigfeiten und Stleinodien wirflicer Te :bensiveisbeit, re N r3 fe vewon! 
rd ie di Armen aebetet, umd der »Bindernilie. Zogar aud) „Zarpat Vebensrettung und Yebensheili 
: Serr bat fte auch wunderbar erbalten mebl“ md „Zarpatbol” it valid ung.“ Zeid qedult 
bt Mur in W ı atıf Werreimmna bat der vorhanden. Nie wer Dott in au Soweit einige Musziige aus des Kivig Jahııld 
Serr bi te moch nicht jeine Ein jerordentlicher Zeit zweds außeror Rruders lebten Priefen, Er bat Vlerbt mein wer, nr End ce ıtbrannt. 
Miauna gegeben. ber Tapt um dentlicher ‚ziele auf auferordentlide  troß jdhwierıger Ausfichhten, immer Dad mE X 
N ht mid rden, der Verbannten Weile beiten fann, das erfabre ich ae noch gebotft, der Serr werde bt D1 Kichts zu 
(id ıf Su jerner zeit malanı ırch erbalt bier feiner lo Tür zur reibeit örmmen;z zu alercher ur, 106 il sen Jam, 
y Nett fommten ele Wriefe als ib, feiner jo viel Jet nit ibm in leuter Jeit. laut femen m 
N Zcdılufie des alten Sab Patete als ih. Sm Dez. babe id Briefen, der Sedanfe immer Flarer op aa et 
Ichrerbt t Nruder u. a 10h 35 Priete erbalten md 39 Brie geworden, dal; der ser elerdh ı m « s r, bier 
oiolat te geichrieben. Much bier unter den auch einen anderen Wea fiir ıbn bu 
ch Sandte an 9, Dez. eine Bıtt Arbeitern bat der Serr mr wohl alle ttimmt bat: dal er am Ende nodı t Nr ; 
ihrift an D Nehoörde m Me. bezig Derzen aufgetan Sbm die Ebre, ter in die Einöde des ruiliichen I 2 et 
ner SDeransrufu be aver ıtle Ebre dariır! dens geichieft werden mitrde, wo € 
Ir  jetf { (ntwort erbalteı Den 15. Jannmar Zcdiwere Wol dent ficheren Verderben preisgegeb: ve 
Nie ımı =chiveiter rl fon bededfen bier met en SD werden foll Tas it mm ım der lei eundiehnierzen 
rt Leutid t I ! t md nmldert die lonit hod) ton Säalftte nes Monat Nanıar tat & ! 1, ıımd bleidh; 
1 run jet \chwerer als am jradıge Kalte. eur dad; Ne amt tachlich aeichehe Fine Marie u Doch 1m 
'. nianı I soll der Rail eder nm ter abends ımd nachts den Sternen det nrir Diele und zwar vom 26 ic) entq 
. ION Hi Sott weil; ja nmel bededen, it mir Schade, Ci Xamtar. Das Heritrchtete vit einge Kier ®ı ch nd weich! 
Nat d Tat zu nes Abends gingen Nie auseinander treten, aber der (Hott Tom 
| { { ten md mareratiich erglanzte vor me eines Petrus ımd Paulus, lebt mod 
h em en nuiden, aber eritaumten WBliden und bei ihn iit fein Ting j k u 
Lod ] Gr { rober Zeil des Nternbelaten "er Bruder Ichrerbt d Ei eng 
(vi ment lat „Kortverfe DK Nericht en 
{ tm IKkem Datptaebet ı1t Bitte un de N ipeiter! Notet, ringet fiir ums! ’ 
) 4 f ieh! dıld amd Mrait im Darren md Waı Wilb. 3. Zon vird . srüchten aleid), 
Xch t } t ichwer rbeit toi Sc war 30 Kabre alt, da legt Mountain Yafe, Minn Nur ' ! 
den Yı jtich’s nrir Icebon nrit beionderem WKad Trenmama inner 
raen, den druck auf's Serz, mehr um Ergebung (Gtwas Weiteres zum Nadıdenfen. Aird Die Mahrbeit miederaehn! 
er N (Hottes Willen zu beten, Wit Er br 
t ! bung alles binnebmen zu fonnen Ks ind Ichon mtebrere fra oe en f 
t wahren: Dulderiinn tragen fon durch die Breiie ergangen m Mu 1 fınınt ein Miederiebn! 
) ) j ter der & ten, mit Yammesitmm itille fein Fon den armen Nacob Enns in der Seren 
) sabı ven Diele Seritesaröße fommmt mir initalt au Bonofa Srlre an ed zu Ari 
vd N ter Nabı te aronte vor. ‘ch ichäte die edle Sefinmung, die zu Seh a 0) 
t ’39 =v darf das Nabr Frgebung beit das Ichöne Wort Dieien Mutmunteriungen aenıbrt bat sa es Hl Nlattdhen bin 
139 ) Das tromme Seelen jehmiteet ch mul aber auch aut Weiteres au N ’ gi 
UN ftiiche Pefrei Der Itille Ort, wo mm rrort merkinn mocden, Wir baben fin ya je 
i um ef T Sera mi Nefı ım bfictet! Nacob Enmne 813.00 ı : (Sünnern JAF ch ıtıll aeboraen bın 
d (l Dier haben die stranfbeiten, Bott einbelommen, baben an die Anmitalt so0, Tomw$, 
te a t elonders um Meıt ieı Dant rg arg Aber mandı 850.00 aeiandt, md find wohl wieder 
ternacht der in Die Arme des All liebe Männer find geitorben, find der iiber $100.00 dort jichuldia. Es it Ndreflenveränderungen. 
icht { in der barten Britfunag in dieien Berbaält wohl wahr dal; Di fir welche Di va 
Keiabı tternacht tınnter tıre nitlen erleaen Im einige qute, jehbr Soipitalrechnungen nicht bezablt wer David D. Ralf aibt die Verände- 
den 11 mat (inaetreten ante Arbeiter tuts mir leid. Zie den, der Sefabr ausgelegt ind, de rung feiner Adrejie von Arnand nad) 
\abr, fie ich noch auf  fampiten fo ergeben mit den Aniprii portiert zır werden Weitbonrne, Man. befannt. 
r Zt ) warte auf Die Gı cben des Lebens bier; jo duldeten jie Sch muß nun darauf aunmerfi 
Kurmid jo aingen fie bin und find nicht mehr. machen, dab; wir in den verichiedenen Tavıd Bra ibt befannt. dah er 
| bh aanz eı it die Spetle doc auch fiir Diele Ar Nerpenheilanitalten in Canada im n Seriben, Ba., nad Litis, Ba., 
Ihrect richtet, dad; die Her beit viel zu Ichwah, das Alter der ganzen elf Ratienten baben, von mw | N. D. 3 verzogen it 
rim t l sum 9 Nam mteitten Arbeiter für Diele tagtaglı - eıntae ichon itber fiınf Kabr: l 
| 7 ri ‘ ! ! ra ! ben ntord rungen prel a1 bocdh Initalt acwelen iind nd yirchh cc ranz R xD) n aıbt DIE Verande» 
rent I it aeicheben, mır Nm nmoc immer voll des Dranges ech noch der Setahr ansgetebt rung feiner Adreile befannt: früher 
t bi m 1. Na nach geiitiger Arbfit. Wie geri iind, deportiert zu werden, wenn ıbı Reedlen 1 jept Dinnba, Gal., R. 
| T Sache scheint wollte ih an der Hand meiner St Rechnungen nicht bezablt werden N. 2, Bor 321 
ri ic N} eilmd dDienbibeln wieder allen Stoff mobil auch die fonitigen Solpitalrechimmmaen 
uh immer beiier machen ımd arbeiten! 3mwar bat für jeden Monat belaufen sich auf New Worf, 1. April. Neber 
iicht ober ichlechter a mein Sedäachtnis jeit meines Arreits hohe Summen I00 %attent D1 ‚Nadıtbor”, ein 
telitten amd tit mir manches nicht Wäre e8 aus obigem Grunde niht Radtummwarler trumfen baben, jmd 
Nänlichfeit. denn ıım nchr jo aelaufia wie es friüber der beiler, wenn wir nicht einen beiondı ju 01 ı langiamen Sterben verur 
ter Meriter nd Fall war TDobh auch auf Ddielem ren Fall berausgreiten und ums rm terit Radiummmalier wurde den Ba 
Zd riafeit rrlichfeiten. Nur Felde“ itehen am dritten Tane Die ihn muır be nüben, anstatt dal; mir Tiente ın Rhniio-Therapiiten 
! ster Deit oft der Si Toten auf und begeanen der „Mag- auch an die andern denfen, die m erichrieben. Gin Patient ı1t bereits 
danfe, d fanır Gott r Dalenenliebe”* am eriten Sm Ge ähnlicher Lage find. Wir find mit der Nadiumvergiftimga erlegen 
= ie 1 t Zeiner tänanis fonnte ich ja die Bücher der den erhaltenen Rechnungen weit ıı 
trühe ' erlichuna iterben au Yeiänanis-Bibliotbef benuben, aber Riditande ımd e8 wäre mwünichene in Fcnador ijt eine e Revolution 
lafien t mränezeichnete Men da war ja zum aroßen Teil midht wert, wenn wir alle Rechnu ungen be zum Nusbrud gefommen und die Res 
Ieı n, die für den Serrn in Stoff für meinen Geihmad, für mei- zahlen fönnten, jo dab feiner diejer jierung wurde gejtürgzt, ‚ 











Kerreibendenzen 


Paird, Sasf., 

den 26. März 1932. 
Wohl nur jelten babe ich Fiir Die 
Rundihaun einen Bericht aeichrieben, 
wo ich nicht von einem Sterbefall zu 

fangen hätte. So auch dieies Mal. 
Das Scheiden „vom Xiebiten Das 
man bat“, bort nicht auf Jo lange wır 
auf Erden wallen. 
dort lenft der Herr durdı Schniuchts 


Wald bier, bald 


web die Bilcfe binmmelväarts, man 
fchaut im Serit in jene Näume, Ivo 
man Sein Liebites acborgen alaubt, 
wo jie jchauen und aeniehen,  mebr 


als je ein Mensch aedacht Arch 
heute it in Eiaenbennm em Wegrabnis 
Fran Beter Naf. Epvp, acb. 9. Epp, 
wird dort ıns firbl aebettet. 
Nacdı längeren Yeiden rief der 
fie beim. Da iteben fie nun am fri 


ichen Srabesbitael, der Watte mit Sei 


Serr 


nen Kindern, das Derz vofl bitterm 
Web, von wo ste dann beimfebren 
in die Ittllen Mauımr die ibnen So 
öde umd leer diinfen ohne das foraen 
de Miitterlein Der Herr fann oft 


tröiten wunderbar 
Schmerz lindern, er 
Kreife dieler an.itte tu 
iteigt beute dort auf dent 6 
mer Friedboie aus der groben Tran 
erverfammluna nrand 


md den bittertten 
auch tım 


ar io; 


IDITD ı 


ıgenbet 


firbittendes 


(Sebet embor au Gert Neide 
Miitter, feine umd auch Ihre, und viel 
Seichmiiter traııcı t der AJunmifie 
um den berben Verhtit 

Den 19. 8. M. wurde in Noitbern 
der viel befannte Mr. Lorenz Sam 
Irtsfi beerdiat. Gr hat [ette Zett 


Ihwer aelitten md itarb 
daielbit Fr binterläaßt si 
Frau md 2 Söhne ımd A 
Por einigen 


Soipıtal 
ine franfe 
Tochter 


> tfin 
‚santtite 


N n 4 y y 18 
sabren 3 Dr 


bon ihrer lana beivohnten Rarım nad 


Roitbern. bauten sid r em Idones 
Seim To bald murde die eriwar 
tete stille Gemiitlichfeit des Stadt 
lebens durch das viel Xeiden der 
Fran aeitört Mr _amletäfi war 


damals noch aetıımd md fräftia, doch 
wie fo oft. dah der Menich anders 
denft ala Sott Ienft. So 
aucı de 


der 


aelhah e3 
f weiter ımDd 


Arr ıhre = tiibe 
ı 


hier Sin Ip 
Mann ( ıh. 


ren Leiden War 
Rumderbor iind Gottes Mene 


PDonnerätoa ahends, den 17. 8 
M. hatte die Rihelichule hier in 
Daird ihr Schluhproaramm ichöne 
Seiinae. Bedichte nd Norträne üher 
da3. mas fie in diefen 91%, Monaten 
aelernt. murden hracht Mic 
te An Frlernte Ner Nıracnd am hl. 
benden Ceaen Tem wicht fo 
bald nerwehe im Geränih der Melt 


im Strome der Peit. fondern dnt e& 


Emıren sursıefl „Er en Il n ttere3 
Orhen Marten ‘ ” N N ran 
Haltıınaen der Ribelichulen in unfern 
Kreisen auch mehr Liebe für die deut- 
Ihr Spra Ir | fer Vıraoıd Y 
merfen — 68 iit feine Pait, die ih 
ren Anmit mıf + r\ Yıyt 
NIery en > cın Aoır Ir vd 1 Inf r 
&rfenenheit fichern dürfen Seile 
Nert 1 mieffeicht erit f üteren 
Nahren in recht Ichätsen nerden 
Marren hohen y ir nlin Ditern ’ 
Shane ich hinaus auf die Schnee 
m lien nr ır Ntefo Immer 
mieNer innen nır hnhen in Ih „ rt 


meihe Ditern hier in Saafatdheman 
gefeiert, aber da das Dfterfeit in die 


Menrnonttifche Bundfdas 


jem \abre jo früh tit, fcheinen fie 
einem doc) fait zu “weil” zu fein. 

Velonders wenn uns die „grimen 
Dftern“ aus der alten Zeit in Er- 
innerung find. Fiir nrid) iit es ja lan 
ge ber, als wir jo gern am Ditertag 
den nahen, mit friichem Früblings 
grim bewacdjenen, Berg eritiegen 
oder einen Spaziergang zum 
resttrande machten, wo die 
srüblingsionne fich in 


Dec 
mwarıte 


den blauen 


sluten wideripiegelte.. Dazu das 
Yauten der Nirchenaloden, das bei 
den Ruflen am Ditertage fait ohne 
Unterbrediung zu bören war, Die 
Slocden jollten es allen Volk fund 
tun, dab der Herr auferitanden jet. 


Km, Diele Kunde, fie tönt auch bier 
in umjeren Herzen, ob wir jie „arim“ 
oder „weiß“ feiern. Die Diterbot 
Ichart bleibt Diejelbe und wir ditrfen 
te frei und offen aufnehmen, al® ob 
jtie an uns perlönfich aerichtet iei. — 
Das Glocenläuten am  Diterreit 
bleibt uns eine liebe Ertmmerunag, ob- 
aleihh es m der alten Heimat längit 
berituummt umd berballt it. Ob #3 
je wieder dort ertönen wird? Da3 
arme Bolf, woran fie ımit aanzer 


Seele bingen, der Glaube, der mit 
Ihnen berivachien war, die Zeremo 
men, obne Die jte nach Ihrer Meimung 


nicht leben fonnten, alles mitiien fie 
dran geben. Wohl denen, die den 
auterttandenen S$etland erfannt Da 


ben, als ihren einziaen Netter 
In Tage baben wir acaenwartia 
ammetter, aber no Nachtfrötte, To 


DS ei 


es mm 8 


IIbr 


(Srad ‚sroit mt, 


morgens nodı 6—7 


KFinen berzlichen ru, an 
nab md term sTendet zum 


ran Peter NRegier 


Itebe 


‚rreumde 


Zchlun 


Sum 


von BR 


Artikel „Nacht 
R 2") pr; 
sans, vom 25. Marz. 


Mit betriibten Serzen babe ich dayı 
Yrtifel geleien. Emprindungen, die 
ich nicht in Worte fleiden fann, be 
nachtiaten lich meiner ımd Mitar 
bl erregte mein Nimeres. ch itell 
te mir Br, Nana im Seipräch mit dem 
sacob dor, wie Pr, Nanz alles an 


wendete, um auch nur em einziges 
Wort von ihm, dem Nacob, zu bö- 
re doc vergebens fen Wort 


formt über feine Lippen. 

Nie traurig it 08, wenn em 
Mensch ummachtet it, aber wieviel 
trauriger wird e& fein, wenn der ar- 


te Kacob deportiert werden Foffte? 
Ind momegen? Weaen der Zcnld 
Ye Nir jene Verpflenuna auf ibm 
laitet,. Wenn die nicht wäre, könnte 


alles aut werden. „Ob ein Menic 
aner zeitlichen Schulden auch nod 

te andere, eine emwiae bat?“ fo 
frogt Pr. Nanz. Hier tit iiber nadı- 
zuıdenfen md fich zu brüten, Mic 


iteflen wir Mennoniten ums au dieier 
srage, die wir von 1925 bier 
eingeiwandert find? Können wir ob 
iiber Diele Frage 
nmeaqehen? Saat uns das Nnne 
re mdt, bier mu aebolten werden ? 


‚in trauriger Stimmmna brinat Pr 


anno 


Tr (sewiiien3abtiie 


xanz dieie Frrage aufs Tapet und mit 


ichiver beladenem Serzen über die 
Vaae Nacobs verläßt Er die Nnitalt 


Selten sit mın die Zoiuna des lie 


ben ®r. Nanz. Mic foll aber acbol 

fen iwerden, das tit die banae Fraaı 

md er wendet feine Pie zu den 

Nerg n wannen die Silfe fom 
n toll 


Erinnerungen werden in hm 
wad), wo Er jeinerzeit in Rußland jo 
vielen QTaujenden bei der Ausivande- 
rung ing Yand der sreideit und des 
täglichen Brotes dienen fonnte umd 
jetzt Scheint alles unmöglich zu Ver, 
das betrübt feine Seele und ıbın mt 
bange vor der Teportatton des Jacob 
ms Verderben. Alles jceheint zu ber» 
jagen, die Stalie des lieben Melt. D. 
Toews, nein, „unjere”, tit leer, &s 
gebt nicht mehr, tt Die allgemerme 
Lofung, die Zeiten jmd zu jchlecht, 
tt fait fein (Held zumege zu bringen 
und der arme Kacob mm; darunter 
leiden und von uns ins Werderben 
geitoßen werden Sit das zuzulal 
jen? it Die Xiebe in ums auch wırt 
lich bon jo wert erfaltet, Dat; fern 
Mitleid niebr ımıer bewegt? 
Sit feme Bruder: und Nachitenltebe 
mehr vorbanden? Sollte der Zeit 
aerit Ihon umier Gemitt jo unmachtet 
baben, daß auch wir, wenn wir an 
weredet werden, zu beiten, tum id 
itetf dariiber bimvegichauen? Nein, 
und abermal nein, liebe Brüder und 
Zchmweitern, das wollen wir uns nicht 
von unlern Serrn und Setlland der 
maleinit vorwerfen lallen Tapfer 
wollen alle Sand ans Werf Ik 
ien md der Dart micht 


ns Werderben 


Derz 


Ivır 
ltebe Kacob 
deportiert werden. 
Wie frob werden Seine Eltern jem 
ıticht wahr? Es it 


beiier Tranen 


trocfnen als auspreiien, darımm rich 
Ss MWerf ımd der Nacob bleibt & 
berm 

Rruder Nanz erwahnt, da Er Tei 
ner Zeit vielen Tanienden m Nım 
land mit der Musiwanderuma 
dienen Tonnen ımDd es auch aqeri 
tan bat ımd mın wollen wir ıbın erne 


(Hegenliebe baverien, indem wir tbın 
iett belfend zur Zeite wollen 
Wenn ich nicht Irre, mitfien es anna 
bernd bei zwanzia taulend PBerionen 
jen sabre 1925 nad) 
ter aefoınmen sind, 20,000 Reı 
eraibt, wenn 5 Berionen zu 
einer amilie aerechnet werden, 4000 
samilten 1000 


ıntlien 
md tat alle ‚sarmer 


tteben 


rein, Die dem 


, 1} en 
Dieii a7 
seder armer 
bat auch einen Sirbhnerbeitand Die 
Sithner legen boftentlich auch Schon 

ı allen ‚sarmern Wenn mın jede 
santilie 1 Dubend Eier verfauft 
den Breis von 10e. pro Turgend md 
iede Kantilie die ein Gier 
fauten nn, es aber entbebrt rd den 
Netrag nad Rottbern schickt danır 
werden in furzer Peit, Saae md 
ichreibe $400.00 zufammen Tem md 
der liebe Kacob darf bleiben 
andere tt nod 
Kenn wir dann alle no ein Dutkend 
(ter mehr „andere 

teder em faufen 
Dann fonnte nody einer manchen bum 
der 


nr 


y% 


nbenDd 


auch fir 


etma a hfieben 
verfauten 1mDd 


Dutend weniger 


‚ten Seimat 


aernden Seele in { 
Gott 


wbolten werdey ımd der Triebe 


und umnler Serr und Seiland wird 
den Segen dazu geben, das jicher 


denn der Serr Kelus Taate lelbit, al 
Gr nob auf Erden 
tbr aetan babt einem unter Dielen 


einen aerinaiten Ariidern An habt 


änlto ln 
wandelte I 


br mir actan 
Kıum fi Nuaend noch einen Mi 


Gier Mltersaenofii 
der liebe Nacob, fann fich nicht unter 
Kıch beivegen, fann ich nicht mit 
treuen, wenn ıibr veranitqt jeid md 
erch des Lebens freut Fr nm bin 


mil an eud 


ter ®ittern fiben, md obme yealiche 
Teilnahme, jei e8 Leid oder Trreud 


dei 
ma 


0 {hm ihn ber Jen mad, nichts he 
greift er, nichts intereiiiert ihn, and 
} 7 nn ılırır Yıyı : . 
pen an 1t {ham spricht, jo wie der 
liebe Br, Nanz | tot Wie trau 
rig, wicht wahr? Wie i Xhr dad 
ılle Jo bevorsua 2; 2 
alle Jo bat tg ewegt euch 
m elterlidien Dani Yeichtwiiter, 
freie, fönnt frob id veraniat fein 
und Gott dem Serrn dankbar feim 
ab (Go m np $ > pP ö 
vi end) ru dndiaf ! 
vayrt hat, shr elt euch zu 
SL tendpberein ' yitumd, 
fonmt (Sott [obı vollen A 
ul 
lieben Nacob aber wi 
auch wenn er deportiert rden sollt 
aber uns allen Yollte d ht einer 
let jern, davor möchte der liche Kat 
x N ott 
‚sbn bewahren. si ıt leidet d 
arme Kacob? Fin j jelhit? 
sch alaube fan r leidet au 
nur uns alle md iolf 
uns jener erbarnıen md annehın 
umd ıbm nicht im Stiche fallen. im 
dern Hand ans Werf leaen ımd jam 
nmeln, fo schnell al moglich, dat 
der Sacob mict rtiert ir) 
Seltt mit, liebe Nuaend, jo aut ih 
fonnt. Laht etwas aus enrem Sät 
fel in die Kalle fiir du m N 
cob tließen, demm er fa steh nicht 
verdienen, denn ı ID if 
fann ıbn haben venft traurig 
es ı1t, aber wie aut, D vir Fol 
Amitalten baben, die Solche Ummadi 
teten in ihre Shhut T 
fünnen folde e ht tonit fu 
vas auch nicht denf N h 
te mın aanz beitmmmtt 5 der A 
Mick des Iteben W ch 
Bergen, bon wanı te f 
men Soll, nicht vera ) 
Der Serr unier 8 d dei 
allen zu Dielen: © d 
ichnelle Silfe Kot 
N m 
Starbuf, Maı 
Halte dein Neripreden. 
(Fınit fubr nr jene 
Fın NRater iiber Meet 
Da fam in araui'a 
Fin aroßer Stun Nahen 
Ter Rate vi der 
ich angitlid Dadı 
Ind mwieden N d 
Ein furz Gebet er iprad 
derr,” jaat er Dur rettei 
Ins an das fichre Land 
=o fauf ih Dir 'ne Sterze 
Nie dieier IK 
rd Nıter \ 4 (1 
Tef f fr 
Dat Sr S <[ (rer 
(tı r W 
Kur Still laat der Rateı 
1; ir erit ji N n 
T ın y 37 ( r } y } 
UI ID { d [ . 4 
2 ti he Menid 
Die Sn | 
Doch wenn die Not or 
Ziimdiq weiter tobı 
$ laht 11 | r Y 
Mas m r Gott ri | 
Ind nie, ja nicht im Leben 
3 2 (9 Iobhn hreden 
8%. 





ı Tag durd 


[ in feine Lage hinein, w 


13, April 


ieben. Denft 





euch 


Ivie finiter 








a 


232,37 7 














—> [7 = 











1932 


Torednahrict 


Dreinndnennzin Jahre. 
IInfer Leben währet Siebzig, 
Kenn's bo fonumt dann find’s adıt 
a1 Nahr", 
Rod) die Schweiter bier im Sarge 
Nırhend aut der Zotenbabr, 
Sat die Grenze überichritten, 
Sieben Nabr an Sumdert fehlt, 
Dod) auch fie hat ansgeitritten, 
Ind ihr Körper it entieelt 
Nıunae Lente konnen jterben 
Alte mitfien bin zur ruft 
Dieler Leib mm; verderben 
Kenn der Serr die Seele ruft, 
IInd das Leben flieht von binnen 
Schnell, da man es jelbit faıum wert, 
Ind ch’ wir ums recht befinnen 
Mird der Nimalımg ouc zum Greis 
ch bedenf’, auch dur mut Sterben 
Ginen Nusmeg atbt es nicht, 
Miffit dur einit den Himmel erben 
Menn dein Mug’ im Tode bricht? 
Dann mubt dir bier fchon bei Zeiten 
Zu dem Herren Selus flieh'n, 
Dich zum Sterben vorbereiten 
Dann tft dir der Tod Gewinn 
Der lieben, m ihrem dremmdnenm 
aiaften Yebensjabre beimgegangenen 
Slaubensichweiter Zarab Benner 
Zum Andenfen gewidntet 


ER 5. 


Fin Nadırnf. 

Allen lieben Nerwandten, Sfreim- 
den ınd Mefannten diene biermtit 
zur Nachricht, daß unfere liebe Mit 
tor ımd Hrokmutter Satbarina Rei 
mer nicht mehr ımter den Lebenden 
werlt „An 6. September vorigen 
Nahres aing fie heim in em beffere 
senfeits, nach dem fie fich in leßter 
Zeit befonders geiehnt. 

Sie wurde neboren anno 1855 im 
Torte Plımmenort, Molotihna, SR 
Nhre Eltern Rhilivp und Maadale 
na Nlaaf wohnten früher in der 
Stadt Berdjansf, wo ihr Vater Leh- 
rer war. Der Sirimfrieg, der damals 
wittete und auch VBerdjansf bedrob- 
te, bevog ihre Eltern zum Ymzug 
in die flolont Nadı einigen Nab 
ren mancherleı Gntbehrimagen ftarb 
Ihr Vater an den Roden, und die 
berivitwete Mutter trat nacı etlicher 
get ın die 2. Ebe mit KCornelis 
Klaken von Sparau, Molotichna 
Aus eriter Ebe waren außer ımie 
rer Mutter noh 2 Zöhne, die nod 
beide leben und aus 2. Ebe war nur 
ein Sohn Cornelius, der anno 1907 
an Inphus ftarb. MAniangs der jed)- 
dinger Nabre zogen die (Sroßeltern 
nad Blinmenau lerandrowsfer 
Kreis, Nefaterinosimver Sonv,. Hie- 
jelbit verlebte Mutter ibre Nugaend- 
md trat Ddalelbit auch ım ab 
5 am >25 Zept. in den Eheitand 
Lornelius Kafob Reimer. Anno 
INSO im Frübjabr verlegten die El 
tern, beide Mitglieder der Mennonit 
ür. Gemeinde, (d. b. die Eltern vom 
Schreiber Ddieies) ihren Wohnort 
nadı dem Doörfchen Wiejenfeld, Raw- 
lograder Streis um 
wohnten 
108 


zeit ı 
re 18 


17+ 


" ' 
‚sefat. ®oub D 


dajelbit bis zum Sabre 
Wieder zogen die Eltern mwei- 
ter, u. 3. nach Gnadenfeld, Mol., wo 
mem Bater eine Mädchenichule grün- 
dete. Nm Sabre 1920 am 14 Sa- 


teuneiititfige Yundfed' 


nuar (ichon zur Zeit des roten Ter- mer mebr zu finfen, und ihre ®e. 
rors) Itarb unjer lieber Vater an Sumdbeit immer mehr geichiwacht. Anı 
Ivpbus, und die liebe Mutter blieb 3. Auguit feierte fie im Werfen der 
zieritet mit einigen Mindern. Much Geichiwilter Weter Sawatfys, Sw. 
chreiber Dtejes fliichtete mit jener Natbarina, die man aus Moskau ge- 
ntlte nach Snadenfeld, da unjer bolt hatte und Schw. Helene Tom 
Wohnort Wieienfeld im Serbite des dazu mehreren Enfelfindern ibren 
sabres 1919 zeritört wurde, Waren leßten Geburtstag. WMutterd Ge- 
tritbere Kabre ichon fchwer, fo ging burstage wurden gewöhnlich etwas 
jet zur Wolichewtitenzeit alles drum beionders gefeiert: Mudfikititcfe, be- 
ter ımDd drüber iondere Yieder, Deflamationen und 
sın Sabre 1025 zogen mein lieber  Feitipiele mmBten zur Erböbung des 
Onfel Abranı Nlaaf ımd Schreiber Feites beitragen, jo auch diejes Mal 
nieles jamt Familie nach Canada, troß schwerer Zeit. Man aeitatte 
wihrend Mutter Samt der alteiten mir emen flenen Rem von Schw 
cmeiter Matbarina, der bermwitiwe- tter Matbarına aedictet bierberzuiet- 
ten Zchiweiter Vena Iomws und deren zen. Wutters Gnfelin Manes Za 
S Kindern und der Wilegetohter Wwaßfn muhte dazıı eine Naftusblüte 
arichen m (nad. aurüdblieb. 2  itberreichen 
sabre nad dielem schien alles wie- (Srolmiitterlein, di liebes, ih qra 
der etivas befier zit werden, doch iwei- tnliere dir 
terbin famen neue Immalzungen, Ind Ichenfe zu 
md zwar nit Saufen. Anfangs Naftusblitte bier. 


Seburtstan Di 


Mat des Nabres 1929 wurde Schwe Dir liebit von allen Blinmen Ste 
ter Natbarına N. md Bilegeichwe am meriten dod 
ter Marichen aus der llfraina aus Drum Sind wir jebr zufrieden, dab 
gewieien ımd die arıne, dazır franfe jte blitbet nocd 
bereits 74 Sabre alte Mutter aus Gin Wild von ımiern Xeben Di 
threm SBanle geworfen Iodesmatt jer aftuıs bier 
md gebrochen brachte meine Schwe Das Doffnimasariım der Nırvoend 
ter Margareta Smvaßfy, deren bringt Dornen nur berfitt 
Wann Beter Zamwagfn als Arzt in Tod bleibit dur frei, geduldig, dei 
eiment Intbertichen Dorfe der rim lterit die Hoffnung nie 
Naimann tätta tt, Die arıne Mutter Der itachlichte Sefelle lobnt reichlid 
tadı Nudnerweide, Mol., wo mein Deine Mitb 

Zchtwwngner Davıd Neiteld (aus Ro Zo wie aus jenen Dornen die Wu 
jenort itammend) damals Xebrer Derbliitte fomumt 

ia Das Sefithl der Sermatlofte =v bringen unsre Verden z 
feit jamt dein Werluit der irdiichen ten, der uns frommmt 
(Siiter untergriben Mutters Sefumd Or, wenn es auch To jd 

ett derart daß es emem leichten Mitters Selumdbert beiiere, 
Schlaganfall abnlih war, dod er- te fie: Kinder, ıbr wıht garnıdt, ı 
holte fie fich nach ımd nad davon ichmacb tch eigentlich Din. leid) 
Schweiter Selene Toms, die auch aus Zduveiter Natbarina angefommten 
Mutters Dauie beraus nmmubte und war, batte tte aelagt ch will jeßt 
jeitdenm im der Nacdhbarihafit zur auch Schon in Natmann iterben, ba 
Miete wohnt, fuhr die Mutter im mtr auf dem bieftgen Nircbor au 
Ti aeinber Monate All den lieben ($e- Io! eınen lat ansaelcht In 
Idhiwiiter Beter Zawagfys nad Wa ne babe ich aeichrieben, daß 1 ) 


Yugenzudriden Toll Bon Da 


Zchweiter Hatbarina Die 
fob NMeimers 


und Bilegeichweiter VPlarichen waren (Kanada) 


ta Mosfau aetabren, wo meme 2 schriftlid Mbichted wenommen ımd 
Nriider ımd eine verbeiratete Schwe-  itmen aelaat, dai fie von mir fein 
ter wohnen ımd frı Nrieie mehr befommen iverden 


telln Tüc) 
ten dort ein fiimmerliches Dajeim 

Tod) war der Kteldı nocdy lange nıdt er 
Defe aeleert, denn am  Ntmd, aut 
15 Dftober 1929 zuerit Ntaı > Tage nad) Ihrer 
=chwoger Hermann Düf umd 2 Ta- fahrt erfranfte Mutter an Gholerı 
Bruder Cornelius na, die in der rim beionders char! 
Heimer arretttiert (riterer vertrat (Sejumdhert auf 


m 13 Muanit fuhren die Seichwi 

Zawaßfns, da fie beide leidend 

Grhbolinma nm ein Bad am 
RN 


wurde tfalıs 


auftrat und Plutter 


e Meile des bereits nah Canada Neue ichwachte Nod einige Yeıd 
fahrenen monitiichen PBertre- cleftten ftch dazıı, der Arzt war midt 
ters Wenjantn Nanz' Stelle ın Mos- da und die ibn vertretende Wıuri 
fau, ımd leßterer war friiber Gonto- Selene Wall (Peter Walls Tocdten 
rılt d io amlanen des amerifani- Ss Narallan) muRkte nicht m 
cheit Nertreters Alvin Müller red ; Taae vor tibrem Tode wurde V 
te Band. Werde wurden al3 Anttır rs rechte Band bınt t 
ter dei troßen menn. Ausivande vas Iiber em T nbielt md d 
rımıa ma geitempelt und ins  imieder bveridnnand Bald nadı di 
finanıs geiterft Nach ımendlih sem empfand ste itarfe Site, bald 
ictnver nd Leiden fielen darauf wieder roit, den Schweitern 
Nirrfel folgendermafien: Scdma- mırd anae ımd Ste telearabbtert 
r Sern Ditet wurde auf 5 ımd den Seichwiitern: Mutter Treat 
Korneltus auf 10 Nabre in den bo- Sterben. Eine Meile fchwißte jie | 
| Norden rbannt, leßterer nah ichr, dak die Schweiter fie einige 
= olowfi > chwer md doch mu ih le iinzteben mußten, was bei d 
) d iitig trug Mutter die rohen MWäjfchenmangel feine leid 
je neuen Brüfungen, was bejonders Zacde var u [etlen Morgen, d 
ıhı rief berausleuchtete am 6. Septemeber 31, nad) jehr 


ihr Yebensmmit aber jchten doch im- 


schlecht durcbichlafener Nadıt begebr- 


zu trinfen. &efprocden hat fie 
tr ivenig, oft jedod) um Linderung 
der Zchmerzen gejeufzt umd den SHei- 


& 


and aebeten fie beimzubolen. In- 


tiprigimgen jeglicher Art lehnte fie 
fategortih ab. In 148 Uhr mor- 

lab fie Schweiter Katharina 
nend an ihrem Bette ftehen. Sa, 
jau De Schweiter, ich weine, weil 


nicht AUnteriprigungen machen 


It. willit dur denn jterben? Sa, 

antivortete fte laut und deutlich. Halt 

ums auch alles verziehen, womit 

r Dich beleidigt? Sa Bılt 
ı anden bojle? Kein 

Das waren fomehr ihre leßte Worte. 


chweiter Natbarina aing darauf et- 

was m br Zunmer, las dort ibre 
Worgenandacht und wollte gerade 
zu Mutter geben ımm derjelben 

Die Andacht vorzuleien, da rief man 
ichon, Tante Tin, fomme jchnell ber. 
Dort angefonmten jab fie Schweiter 
Xene beim Bett jiben und Mutters 
Stopr ın ibrem Schoße halten fie 
| in den legten Zügen. Die ber- 
beigerufene Nurje fonnte nur feit 
itellen, daß ihre Augen bereit ge- 


brochen jeien. Das war um 9 Uber 


30 Mimuten morgens 
Da die Bejchwilter Samathfys 
t am 9. nadımtttans eintrafen 
rde das PVearäabı Di3 dann auf. 





Id ) Der Schmerz der lieben 

weiter Margaretba war unbe- 

ichreiblid jo nabe batte man fi 
IN ty N N ch tcht 5 it 

u Nerarabnisfeter batte man 

ın alten lieben Bruder WBeter Gör- 

n aus Schöntal aebolt Derielbe 

sutcrit da8 Lied auß dem Lutbe- 

rischen Sejanabuche fingen: Muf mei- 

seht will ich Iterben Dann 

t l hbrere Terte Dffb 

14, 13, Del. 57, Lu. 2, 1. Moje 24, 

Daltet mich nicht auf 13 war 

der Saupttert der tenrede 

zn ! er die Wioarabbie, 

er Matbar \ aufge» 

Ihr en batte, dann folgte ein extra 

Kam inter richtete3 Wort, 

}; tr 2 Wege be und man fıd) 

Vebzeiten fir den ichmalen Weg 

ticheid ntiljen, wie e8 auch die 

Neritorbene bier getan um 

folat ein Teil der etlichen Ropie 


dem Brief der Schweiter: Zum 
Schluß jangen wir: Lat mich aebn, 
dann Teßte jih unter Slockengeläute 


t !eichenzua ın Bewegung. E83 
war Tebhr feierlich Die Sonne wat 
am IUntergeben, die Luft wundervoll 

). Neben Baitor Reimers jdho- 
Denfi ! r (Srab Den 

1! {ot { fie jich jelbit jutcht 
L betet: { dD jaate 
’ I y Die 

ht } { n h 

vort I ! ] ternei 

t z | ei 

) [8 der Sarg einge- 
f 5 j Dr richen adı- 

t { r al nire 

{ d id t auf Den 

tirdhhöfen unterbalte Wir Ni 

den Ichönen, gold- 

2 ıd fnieten dann auf 
tbertihe Art am Sitgel nieder um 
beter Still, lautlos, ging die 

Nenae wieder atıdeinander Eine 
Mahlzeit gaben wir idhon nidt, e8 








10 


war zu Ipat am en. Zoreit 
der Bericht der lieben Schweiter. 

Alt aeiworden it unjer Mlittterchen 
76 Sabre 1 Monat 3 Tage ss 
GEheitande gelebt fait 45 Sabre, ın 
Yihivenitonde etive Ill, Sab 
) finder waren zehn, 3 Söhne u. 
_ Zöcdter. Bon leßteren ind den 
(ltern 2 in zartem Kindesalter ımı 
> EEEELEEOR xn ( 
Tod rangegangen. zeit 1909 
itbei ter jte noch eme rlege 
jchw Marichen nit Namen. 2 
Yı \r r Ind nod ın ZYeben 
Is ‚staat stiedensteld 3. N 
(bald SO Nabre alt) ıumd Abramı 
Niaat 73 Nabre alt, bier in Man 
{ bnbart uch nieb 
l y \ ) y y D em ( ( 41 
D Veben, Die mit un3 tiber 

I m [ tran ıhı 
ber Die! tel h ıb 1 N l 
1. \ Sırttli N fanı 
ber ( em Nert 
| sr 
. 
ajt ll rad Un 
zd N 41 N y 4 
0 | at n mm K 
r Mittler Itarb daftır 
r nt auch auferitand 
ır auch zur Serechtigfett. 
Il ) Nutsveriwandten 11 
t tell’ bereit 
t Nut binem | 
If nd r ın 
I ri hi (Herit N) (Sf 
Day; | nt ! 
r ı 
ij y url } y 
\ k Ä 
etal 
ft rhht nırlht ı y 
rc) Chi m 
rt Sc Inter, 
vr halt meinen Blauben fe 
x Ich Y]| 
\ 1; } } N 
L ı 
11 x | | ) 
) rflaret { 
. C l Tod ID 
) t r Ikıtt r bet 
N U} ! Deine Wımden 
ehr ; r | tor 
ij 
rt ein wert Stleıd, wel 
| Ist: Serechtigfeit 
Ki meiner &ejchwiiter 
N hnet arihend 
sat ‚6 Ne mer 
IS) n\ Zasf hr 115 

4 Il ’ 4 

IDEEN eit fol N 


Ntommerzientats 3 


Eine @rza 
Sri 
raeblı 

DTe 

! Icht 

era 

Mont 

; 
i 
[y 
u ıd 


(krzahlumg 





N. 





wa Für Rı und lt i 
lie Urv 
(Kortiekima.) 
? tm fi h Din r 
f T y 11777 haltı T Y 
r } 1trrt Id 
el rel k 
Nor r) Int T t 
\ N Y f 
( l | 
nor i rtönt . 
mM 
gift Off t I 
%; M . 
= . ‘4 J 
zenjas nigeng ere kart 





Mennonitifcte Bundfihjae 


mantel mit bebenden Fingern daran 
und verjuchte ein Notfignal zu geben. 
Ein Bligjtrahl Hatte Mitleid mit den 
um ihr junges Leben NRingenden. 
Srell beleuchtete er die weihe Not 
tlagae. wurde aufmerfiam 
auf dem Dampfer. Der Kurs ward 
verändert. Der PBampfer jitoppte 
dicht neben dem jchwanfenden fleinen 
Kachen. 

Eine Stricleiter wurde berabge 
laiien. Eiligit fletterte ein Matroje 
daran berab, Er ariff nad der zu 
dein Nettungsaürtel gehörenden Lei- 


y 


‚} 
Man 


ne und 30gq mit marfigen Arntıen die 

jih darin einfrallende Senta beran. 
( ar die böchtte Zeit. Troßd ent 

der Summigürtel fie über Wafi 


elt, ibre Finger wollten dem Er. 
nsdranae nicht mehr ageborcen. 
in den Bademantel aebüllt, To 
urde die Serettete auf den Dampfer 
tragen. 
inzwilchen batte ein 
ih Fauın noch aufrechtbaltende Dlfy 
benfalls aus ihrem wie eine Schau 
fel auf- und niedergebenden Kabr 
eutaq befreit und auf den Dampfer 
fördert Man bettete Die jungen 
tadchen auf die Rlitichpoliter der 


anderer die 


Salonfajiite, fremde Damen balften 
it Ktiet dın ngs itiiden aus. 

Die Blonde, die zuerit aanz leblo 
ichii ent ud allmäblich wieder zu 


lich. Aber die Schwarzbaarige Ichten 


total erihöpft. Man rieb ibr die 
chläfen mit Eau de Cologne uni 
tab ihr fenrigen Wein zu trinken 
Da Ihlug auch Ste die Mugen auf 
Witte nach Duchvy legen Sie 
itte in Ducvp an!” das war da 
erite, was Dlln Flebentlih bervor 
tie, alS fie wieder die Lider öffnete 
‚sränlein Nichters ficher arenzenlofe 
[nalt und Sorae lieh bei ihr nod) 
feine Freude über die Rettung auf 
fommen 
Sn der Badennitalt itanden, mit 
ernaläfern bewaffnet, die Bierre 
ichen Benfionnärinnen in heller Auf 
egung. Fräulein Richter, die jonit 
jo Sanfte, ftet3 Sleihmähine, war 
ht zu berubigen Zie weinte ıumd 
Flagte ihre Inaufmerfiamfeit 
Zchuld an diefem entießlichen Un 


tlııf an Madeleine, welche die er 
mattete Senta im Stich aelalien md 
die Radeanitalt felbit alitcklich erreicht 


hatte, itand mweinend daneben. Das 
Rewuhtiein aivei Setäbhrtinnen den 
Nerderben hpreisaegeben zu baben 
war jelbit für das oberflähliche Mad 
chen furdtbar 

Da Ichrien die durch das Frernalas 
=chauenden plößlih auf. te hatten 
en neben Olfns Poot  baltenden 
Dampfer eripäht. Aber ob alle beide 
rerettet waren, vermocdten sie nicht 


untericheiden 


Xn strömendem Gemitterregen 
ing e8 jekt im Trab, ohne Sut und 
Mantel, zu der nicht allauı tern aele 
ıenen Dampfteranleaeitelle. Sie Fa 

n aerade zurecht 

Ron hilfreichen | rıııien zertimbt 


ichwanften die beiden Hildebrandt 


Ihen Schweitern, noch imı 


Richter DI 
I 1 Iprechen bermod) 
noch nicht Xınnter wieder 


raulein 





‚innter miei ruhr 

hr itreihelnd über die Wangen 

) tar nicht alauben könn 

te, dat ji ıhr und mwahrbaftia in 
ihren Armen rubte. Dann fam Sen 


„Böies Mädel!” Aber jelbit jie 
(iebfoite Fräulein Richter in ihrer 
Hlirkjeligfeit. Ein Wagen bradte 
die Erihhöpften ichnell nad) „Mon 
repos“ zurüd, wo man jie jogleid) 
in ihr Bett jpedierte. 

Diesmal wurde der Vorfall Ma 


Dante Pierre nicht verichwiegen. Ab 
gejehen davon, dal; jidy die beiden 
bafte Tat Dllys berumiprad, hielt 
es Fräulein Nichter fire ihre Pilicht 
der Voriteberin Jorfort von dem We 
ichehenen Mitteilung zu maden. Ein 
zweites Mal durfte E Ihr anver 
trauten jungen Mädcdyen mit dem 
unverzeihlihen Leihdjinn Madeleı 
nes ausgejegt jein. 

Yım Abend diejes aufregenden Ta- 
ges gingen zwei Briefe ab. Einer 
in franzöfiiher Sprade nadı ‘Part: 
und ein deuticher nach Berlin. Der 
eritere war von Madame Pierre, md 
an Madeleines Vater gerichtet. Die 
Boriteherin erjuchte darın Monttenn 
jeine Tochter, die jorwiejo zu Oftober 


das Imititut verlaljlen jollte, Jobald 
als möglich beunzubolen, da RR jun 
je Mädchen die Statuten d - enlton 
nicht innehalte, und nicht mu die dor 


tige Biiziplin, jondern aud das Nı 
ben ihrer Benttonsichwertern gerabı 
det babe. 
Madeleine itand Dieier 
den Ausweilung durchaus 
ihamt gegenüber, Sm Gegenteil! 
Sie war frob, jobald die erwadjiene 
junge Dame jpielen zu fönnen, Der 
andere, nad) Deutichland gerichtete 
Brief ging an den tonmerzienvat 


entehren 


nicht be 


Hildebrandt. Fräulein Nichter bat 
te ibm geichrieben, obne den Schive 
tern davon Weittelung zu machen 
Sie hatte e8 aus ivarmem Serzen 
beraus getan. 

DIys Klage: „Mein Bater bat 
mich auch nicht Trieb!” tonte ıbr mod 
immer im Obre nad, fie konnte den 
Sammerlaut nicht vergelien. 


a 


Der Bater fannte jeine Tocht 
nicht, deiien war jie fiber. Er abnte 
den GSefiiblöreichtumt, der fich binter 
unfreundlichem berichanzte 
iiberhaupt nit. Das beutige mu 
tige Sandeln Dllvns, Die das eigene 


' 
Seien 


Leben obne PBelinnen zur Wettung 
der Schmweiter, die ich ihr aegeniber 
niemals Schweiterlich gezeigt batte, 
eingelegt, hatte die junge KLehrerin 
aufs neue einen Plick in das jelbit 
[oje Herz des jungen Mädchens tum 
laffen 

Der Vater muhte von Ollns Ret 


tungstat erfahren, um feine Töchter 
richtig zu beurteilen. xn tbrem 
Serzenstaft fand FFraulein Richter 
die treffenden Worte fiır das, 
ihr an der Seele lag Sie erzäblt: 
wie beliebt Dlln allgemein in der 
Benfion Sei, mie fie felbit das tier 
veranlagte Mädchen ins Serz 

ichlofien, und dah; fie ftich aukerlich 
und innerlich überraichend entiwidelt 
babe Zum Schluß berichtete jte 
ıhne Senta, die von einer Sefährtin 
angeitiftet, die aanze Schuld beizu 


teffen, von dem Frei 


was 


nufregenden 


ans, nd wie Olly durch Mut md 
Zelbitlofigfeit die Schmeiter mit 
eigener Xebensaetahr gerettet babı 

ber damit aab fich Frranlein Ric 
ter noch nicht zufrieden. Zenta 


Ser; mar 
dene Un 


beute durch 
ait weich mie ael 
reich. Nett war e8 an der Seit, den 
der Schmeiterliebe hineinzuu 
füen, Wer mit einem Fuß ion an 


die audgeitan 


cfertea Erd 


Samen 


13. Aprit 


der Schwelle des Yenieits geitanden 
der ijt empfänglih für ein 
Wort. 

Nad) dem Abendejien leiiteten die 

Jinmergenojjinnen den beiden 
Schweitern Selellichaft. iii fehrte 
ihre mutwilligite Zaune hervor, um 
IUly, die immer no etwas hleid 
und angegriffen in den Nilien rubte, 
aufzubeitern. sräulein Richter aber 
iprad ernite, eindringliche Worte zu 
der jchon wieder ganz rojig und 


ernites 


ver 


anitgt dreinblicfenden Senta. Sie 
ıtellte ıbr vor, wie Olly unter ihrer 
Steblottigfeit die vielen Sabre ge 


litten, wie jie ich oft nad einem qu- 


ten Wort der Schweiter gejehnt habe 
con ( 
Lab fie dadurd verichloiien und ab. 
toßend geworden und erit in der 


sremde davon gejundet sei. 

„Sie find nicht jchlecht, Senta, da- 
von bin ich überzeugt,“ Fräulein 
Nichter leate die Hand auf den Blond 
fopf der in Tränen Berfliehenden, 
„nur anberlich, leichtjinnig umd un 
bedadıt. Der heutige Tag hat Ahnen 
gezeigt, was Sie an Madeleine ha 
ben, die Sie treulos in den Aluten 
zuriickließ, und was an Xhrer Schwe 


ter. Das eigene Leben wollte fie für 
Sie , die das recht wenta um fie ver 
dient bat, opfern. Ste fünnen ihr 
Sbre Rettung nicht anders danken, 
als dal Sie das wiedergeichentte Le 
ben mit dem VBoriaß beginnen, von 


num an treu und Ichweiterlich zu Offn 
zu Iteben! 

‚sc will, Arraulein Richter!” Tief 
jenfte jich der fonit jo Initige Rlond 
fopf. Die Worte der Lehrerin wa 
ren der lleichtiinnigen Senta io nahı 


jegangen, pie noch nie etivag im 


Ihrem jechzehnjäbrigen Leben 
Am anderen Morgen, als Olly 
wieder erfriicht den  Frübitiidsionl 


betrat, madıt eritaumt 
Benitionsichweitern 
lleberraichung bere 


e jie balt. Bie 
batten ıbr em 


itet hr Blat 


x 
war ganz und gar mit Noien ae 
Ihhmitcft, weiße, aelbe, roia rote alle 
sarben, Die Roriteberin aber ipradı 
einige warme, anerfennende Worte 
zu ihr und belobte fie wegen ihres 
Mutes md ihrer GSetitesaenenvart 

Dlly alaubte, in die Erde finfen zu 
nritiien Zie, das veracdtete, ba 
liche junge Entlein jebt von allen ae 


ehrt ie ward blutrot vor Verle 
venbeit. Zu Senta wagte fie gar 
nicht binzufeben, gewii; neidete die 
ıbr wieder den ge 

Aber als fie nach dem Frübitiid in 
ihr Simmer aing, um ihre Schulbü 
cber zu bolen, folgte ihr die Schwe 
ter. Nn dem itillen Stübchen ichlana 
jte plößlih die Arme um die Julam 
menfabrende und preite den blonden 
Ntopf gegen Dllns dunflen. 


On, ich weih, dad; ich dir für 
das, was du geitern Fiir mich getan 
hast, nicht danken fann, ich will e& 
dir durch die Tat bewerien, wie danf 


bar ich Bir 
dir 


bin. Nch mar 
aber ich will mich 
lo tlititerte fie halb lachend, 


ichlecht zu 
beiiern!” 
halb mweı 


nend umd driicte einen uk auf DI 
[vs Lippen. Das war ein anderer 
un, als der aleichaültine Geburts 
taasfuß! 

Offn muhte nicht, wie ihr acidhab 
> hielt dir > funeit + Son Wr 
men, ımd alles Slirf, das fich das 
Schiefial fir fie aufaeipart, jchien fid 

Dielen Mugenblic mıf fie berabzu 
enfen 

(Sortiegung folgt.) 
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©t. Boswells, Sast., 
den 3. April 1932. 





Werter Editor und Lejer! 

Seit Neujahr find wir Lejer der 
Rundihau und es reuf uns nur, daß 
wie eg nicht eher waren. Se tt be 
ionderd beliebt ber mermer Iteben 
Ehefrau, da jo mandes ‚darin er 
ibeint, das ihr befannt tt von der 
olten Heimat aus. Sie iit eine ob. 
Derfiens Tochter, war aber Witwe 
Selena Engbrecht, als jie m Sabre 
1996 hier bei ihren Onfel Abramı » 
hießen, anfam,. Sturze Zeit vorher 
hatte der liebe Bott nur meme erite 
Gehilfin durdy den Tod abgerufen, 
md fo wurde jie meine ziveite rau. 
Sie iit ung eine wahre Sonne im, 
Heim und find beide dem Herrn jehr 
dankbar, da Er uns zulanımenge 
pradhıt hat. Nur zu lang ut une der 
heutige Tag geworden md «Ss it 
ihon jpät und fie it immer noch nicht 
da, weil jie mit nad; Serbert geiab 
ren it zu ihres werten Onfels Be 
gräbnis, das heute dajelbit wohl 
tattgefunden bat. Bon dort aus 
wird wohl jonit jemand berichten. 
Nun eben tit meine liebe rau beim 
gefommen, aber bat gut gegangen. 

Den 4. April. 

Behn Minuten naddem 1d) da? 
Repte geichrieben hatte, Tam baitia 
jemand herein und fchrie: „Kommt 
khnell nadı der Greef, die Unfrigen 
ind alle am Ertrinfen! Gs war 
Geihm. Abr. A. Goörk’s  älteiter 
Sohn Leonard, Sofort beitellte ich, 
meine Frau jole die Nachbarn per 
Phone benadhrichtigen, schlitpfte im 
die Summiitiefeln, nahm Xaterne 
und Strid und eilte zur Stelle, un 
netähr eine Viertel Meile firdlich von 
unlerem Gebäude. Hier habe ich ei 
nen Danım gemacht von Steinen umd 
Bravel, fonit fehr breit genug umd 
wie oft von uns allen benugt und 
memals iit etwas pajltert, aber weil 
8 dunkel war, fo gerieten die Pferde 
etwas zur Seite und der Wagen mit 
den Iinfafien, 14 an der Zahl fıppte 
um in den Strom, der wohl von 5 
6 uf tief iit und fo an 50 Auf; breit 
Alle fielen ins Wajffer, und o, wie 
weh tut es mir, das Trolgende zu bi 
rihten. 

As ih ankam, Fam Kohn Gört 
gerade mit ihrer älteiten Tochter ans 
Ufer und ich nahm fie ihm ab, taten 
alles mögliche, fie ins Xeben zuriidzu 
bringen, aber vergebens. So legten 
wir fie hin umd eilten feiner lieben 
Frau zu Hilfe, die an der andern 
Ceite um Hilfe fehrie. Wir führten 
te über den Damm zurid, auf dem 
da3 Waiier nur 18 Zoll tief iit. Sie 
eilte zu unserm Heim und Br. Nobn 
Hörk nahm feine tote Tochter umd 
tolgte ihr. ch eilte der Ercef ent- 
lang, die noch vermihten drei Kinder 
zu fuchen. E83 war aber nichts zu 
Inden md bei diefer Zeit war audı 
bon viel Silfe erfichienen. Einige 
'esten mit Suchen fort, und andere 
tellten den Eulbert, der nicht weit ab 
vom Damm ift, mit Enaen zu, da 
met, wenn etwas angeicdhvommen 
Iommen follte, e8 bier aufzufangen 
zann mit einmal faben wir die Wa 
genbor langiam daheraleiten, aanz 
umgefippt umd nur der Boden zu fe 
sen. Zwei Männern wurden Stride 
um den Leib gebunden und fie mad 
ten fi daran und zogen den Kaiten 
eiwas zur Seite und warfen ihn um, 


MHennonttifdyge Rundfdyan 


und dann fahen wir die anderen drei 
lieben Fleinen, jedody auch alle tot. 
Die iibrigen waren jomehr alle allein 
berausgefommen und beimgeeilt. E3 
waren nun fon 2 Stunden vergan- 
gen und fein Leben fonnte zurüd- 
mebradıt werden. Bald darauf er- 
ihien auch die Polizei und befichtigte 
alles und nahm fehr genau Protokoll. 
So verging fait die ganze Nacdıt mit 
berichiedenen Beiuchen und mit Ar- 
beit. Heute war auch ein jehr geichär- 
tiger Tag ıumd viele Gejchwiiter und 
Nahbarn waren bier, um teilzuneh 
men. Die vier zarten Blünmlein lie 
gen jegt Falt und jteif in unferer 
Sommerfücde und wir fragen uns 
mit jchiwerem Herzen: „Serr, warum 
jo und wozu?“ Bon dem Begräbnis 
werde ich oder fonit jemand berid) 
ten. 

Wollen diefer lieben, fo jehr jchiwer 
Wetroffenen nicht vdergeiien, wenn 
ipir uns zum Serrn naben. 

Sribe alle werten Lejer mit Röın. 
8, 28 und uf. 12,7. 

Beter B. Vlod. 

Naddrud von andern Zeitichriften 
wird aewiinicht. 

„er itolz iit, den fan Gr 
denrutigen.“ Dan. 4, 34 
Bon &. 3. Stlalien, Winnipeg 


Viele unleres Wolfes werden fid 
erinnern, aus der gewejenen Heimat 
daß wir dort pflegten große Hunde 
jur halten, welche die Aufgabe batten, 
ungewiünichten Bejuh von Ruffen 
bon Haus und Hof fern zu balten 
Man wollte mit diefem Bolte jo we 
nigt iwie möglich zu tun haben. Das 
war aud meine Gefinnung in der 
Nindbeit. Sleichnültig fein gegen die 
jes arme WBolf, fie veraditen und jo 
gar balien, das jchien mir ganz felbit 
veritäamdlich zu fein 

Doc) der Serr, der die Herzen der 
Menichen lenft, bat mir gezeiat, wie 
ungerecht joldhe Selinnung it und 
dab; diejes Nolf nicht veradtet, fon 
dern bemtitleidet werden Sollte, und 
nicht aebabt, londern aeliebt. 

sch will mım erzäblen, wie der 
Herr meine Sejinnung dem ruslischen 
Rolfe gegenüber geändert bat. 

Bis zum meinem 7, Xebensjahre 
wohnten uniere 


Eltern ın einem 

H = er 
mennonitilchen Sorfe. Bann zogen 
jie 12 Werit weiter in ein großes 


Nufiendorf, wo jchon einige menno- 
nitiiche Sramilien wohnten. Dieies 
Dorf bie; VBarmenfomwo. 

Ster bauten unier Rapa und zivei 
andere Mennoniten eine Kabrif. 
Um die ganze Stelle, morauf da3 
Seihäft und auch die drei Wohnge- 
bäude itanden, wurde gleich ein bo 
ber Ian gebaut, der neben andern 
Jweden auch dazu dienen Sollte, ıın8 
bor dem Berfehr mit ruffiichen Kin 
dern zu beivahren 
T zunäcit die deutiche Schu 
le beiuchen mußte, fo bot der Ren 
zur Schule die erite Gelegenheit mit 
rufliihen Kindern zuiammenzutref- 
ten. Khr Nefipruh: „Nimez, peres, 
fobaßa” mebörte zu den erfiten Ein- 
dritcken, die idh bon den rufftichen 
Kindern befam Natürlih wurde 
meine Mbneiqung aegen die NRuiien, 
die ohnehin ichon fozufagen als erb 
liche Anlage in mir ftedte, durd die 
jes fortmwährende Neden fehr ver- 
tieft 

Nad) einiger Zeit, ald ich elf Jah- 


va ıd 


re alt war, wurden mein älterer 
Bruder und ich zum Sommer auf 
den EHutor zum Onfel gebradt. Dort 
arbeiteten wir mit den rujjiiden Ar- 
beitern zuianımen zwei Sommer. 
Bald merkte ich, dat; die Nufjen durd)- 
weg feindlich gegen die Deutihen 
waren. Das trat beionders flar äu- 
tage, als im Juli jenes Jahres der 
Krieg mit Deutihland ausbrad). 

Gs war uns damals Jon zur Ge- 
wohnheit geworden, auf das rujjtiche 
Bolt binabzuihauen, aber nichts De» 
itoweniger wurden jie dort auf dem 
Ehutor umjere Xehrmeijter. Sie 
zeigten uns, iwie man prlügen, engen, 
jäten, mäben und andere Yandarbeıt 
tum nm. Zugleich aber unterrid)- 
teten fie uns auch im Flucen und 
in anderen ichlebten Dingen. Das 
Gift, das fie dort in meme Augen 
und DObren geitreut haben, bringt 
mir jeßt noch mancntal Serzelew. 

Selbitveritändlih Wurde meine 
Beratung gegen jie mur noch mehr 
begründet, wenn ich audy ın vielen 
ichlebten Dingen von ihnen Xehre 
angenonmmen batte, cd Jah, wie all 
da3, was uns über jie erhoben hatte 
von ihren ichmugigen Neden und 
Sandlumngen Ichomumg: niederge- 


riijen wurde u darüber aqrollte ıd) 
ihnen. Sn ır feine Mralt, Die» 
fern Ihädlicben Einftluije Wideritand 
zu letiten. DUlk vas ich Fonnte, 
war, ich fonnte fie halfen und das 
tat ıdı auch. % ın jener Zeit u 
tere deutichen < Igenollen uns er 
zählten, wie ibnen ibre jugendlichen 
Streicdhe an ruliiichen Anaben oder 
auch Criwadier ] waren 
das war u l mal eine sreude. 
Na, ich jelbit batte großes Wohlge 
allen, wenn ich mm lie der Hunde 
einen zerlumpten Nullen vom Hof 
oder einen Ingerutenen au dein 
Sarten treiben tonmte 


Zur Zdhlzeit Serbit wurden 


jpir dan wieder Daufe ge 


bradıt, dod ar aeicheben? Las 
Infraut war nicht iiber den Yaun 
londern birbid 5 Tor auf uniern 
Soft gefomm b denfe, mein Ba 
ter ınuß erichrod | jem, al 
er mich einmal börte, die gemeiniten 
rusitichen Fluchworte brauchen. Die 
Strafe, die darauf folgte, bat mein 


L 
Serz nicht geändert, aber te bradte 
mich dabin, das; ich mal von den Ruf 
ien veraabß und am meine 
Schlechtiafeit Dachte 


eigene 


ch wollte mich beiiern, aber id 
fonnte nicht, denn die Siinde war zu 
tief in meinem Nımern. Wenn id 


auch vor den Eltern die Ichlechteiten 
Dinge veriteden fonnte, jo fonnte ich 
ed do vor Gott nicht. E33 maurde 
mir Kar, dab; es hir mic 

re Rettung aab als du 

Uniere Mama batte uns jchon oft 
von der Pelehrima aelaat, aber id 
wuhte nicht, wie das noch wieder aut 
iverden jollt fo tief van 
dorben war. Nic fing dann an, ermit 


\ 


feine andı 


| 
ur Befehrung 


lih um ein neues Herz zu beten und 
der Serr hat mein Gebet auch erbört 
1916 am Anfange d 

der Serr in unierm 
wecung und auch ich 
fehren 
dab meine Schuld veraeben mar ınd 


xabres aal 
orte eine Gı 
urtte mid be 
mals io froh 


I tr) 


y 
Bie war ich) 


i 


mein Verlangen war fo arob, aud) 
alles was ih fonnte für meinen 
Serrn zu tun. Den armen Seiden, 


bon welchen und umsere 
aud der Lehrer ın der 


Mutter ıımd 
Schule Ichon 


»Sien und 


11 


oft erzählt hatten, vom lieben Sei- 
land erzählen, das war das Biel, wo- 
nady mein dantbarcs Serz fich jehnte. 

Da fing der Herr an, mir zu zei- 
gen, dab die Heiden nicht nur in In» 
andern heidniichen Xän- 
dern feien, jondern auch auf den 
Straßen und in den Säufern ımfers 
heimatlichen Dorfes. 

Aber wie, jollte ich denn num wirf- 
lich die „Duunmmen“ NRudjen, wie ich fie 
oft nannte, anfangen anders zu be- 
tradıten? Die hatten dody fein Ver- 
Htändnis dafür. Das waren doc nur 
Dienitmädchen, Sinechte und Arbei- 
ter. Nie batte ich aebört, dal mit 
Ktnedhten und Dienitmädchen über 
folbe Singe aeiprocden wurde und 
warum Sollte ich es denn tun? 

Dennoch wurde e3 mir beim Xe- 
jen der Bibel immer klarer, dat; Gott 
jolden Unterichied zwiichen den Na- 
tionen nicht madt. Dabei vermochte 
ic aber nicht, meine Gelinmung zu 
ändern und eg jchten mir dumfel, wie 
das noch werden follte, Docd der 
Serr hatte Mittel und Wege, mei» 
nen jtolzen Sinn in Mitleid zu ver- 
wandeln. 

Zuerit fingen die flinder an, mein 
Mitgefühl zu erregen. Salb oder 
ganz nacdt liefen die Kleinen wie 
Waifen auf der Straße umber, wäb- 
rend ihre Mütter um ihr Ergeben, 
wie e8 mir jchien, unbefiimmert wa- 
ren. Wie oft hörte ich ruffiihe Mitt- 
ter zu ihren Slindern jagen: „Tichtob 
was cdholera \jela!“. Das meint, daß 
euch dody die Cholera frejien möchte. 
Schaudern überfam mich bei dieien 
Worten. Einmal jab ich, wie eine 
Mutter ihrem Fleinen Jungen auf 
die Straße nadılief, in der Hand hat- 
te fie einen großen Stein und dabei 
ichrie fie: „Sa tjebja ubju!” &d) wäre 
am liebiten bingelaufen und hätte 
das Kind davongeführt, aber ic) war 
felber noch nicht viel arößer als der 
fleine Fliichtling. Wenn die ruffi- 
ihen Slinder von ihren Müttern drin- 
nen im Saule geitrait wurden, dann 
börte e8 fi) draußen beim PVorbei- 
geben auf der Straße manchmal, als 
ob es auf d ıımd Leben gebe. Sol. 
che Szenen machten auf mic einen 
erichüitternden Eindrud. ch dadı- 
te: „Wäre ich doch ein erwadjjener 
Menih, dann wollte ich die Slleinen 

Während wir 

vate uns immer der 

Liebe unierer Eltern bewußt waren, 
börten dieje Stinder felten em freund» 
liches 


Weiter zeigte 


(ne ann 1 
in Ecdub nehmen! 


auch bei der St 


hi . 
Wort 


mir der Serr die 


Not der ruffiichen Kugend. In der 
sortbildungsichule, die in unferm 
Dorfe war, ivaren metitens rufftiche 


Schuler. Die hatten da auch Reli 
nton, aber ı ar leicht zur feben, dah 
ibr Glaube ihnen feine Serzensfadhe 
war, Sondern mur PBmwang. Die 
Schlußaebete in der Alalfe wurden 
oft jo Schnell aufaciaat, dak man 
ucht einmal die Worte verftehen 
fonnte, Was ihnen in ihren Rlirdhen 
aeboten mırd das veritanden fie 


zum größten Teil nicht. Sie gingen 
auch nicht gerne dahin, al nur am 
Diterfeite, dann Fonnten fie die Nacht 
auf der Strafje zubringen 

Alles was jie hatten, war die äuße- 
re Bugehöriafeit zur - „rechtaläubi 
gen” Kirhe und daraıf waren fie 
auch recht itolz. Daber war aber von 
wahrer Sottesfurdt feine Spur zu 
finden, (Schluß folgt.) 
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„sreie” Bibelfurfe 





Befonders für das Heim! 
in Deutich und Engliich 
(Nur $1.00 per Zahr für Druden 
und Roitgeld.) 
Der Plan: „Durd die Bibel, 
Bud für Bud“ 

Die Bibel iit das einzige Tertbud) 
Nev. X. B. Epp, Hesston, Nanjas. 
(25 Sabre lang Bibellehrer geivejen 

in Schulen und Miffton.) 





Keuelle Radhridhten 


Die Wahl für den Präjidenten 
des deutichen Neiches findet am 
Sonntag, den 10, April itatt. Yur 
Whal in dieien zweiten endgültigen 
Wahlgang iteben: General-Feldmar- 
ihall von Hindenburg, der Kandidat 
des PBittelblods der NRegierungspar- 
teien und „Volfs--Handidat; Adolf 
Sitler, Kandidat der Nationalfoztalı 
iten und anderer Rechtsparteien, und 
Ernit Thälmann, Kandidat der Kom- 
mimiften. Oberitleutnant Dititer 
berg, Kandidat des „Stahlhelm” im 
eriten Wahlgang iit zuriidgetreten 
und die fiir ihn bei der eriten Wahl 
abgegebenen 21% Millionen Ctim 
men dürften zum aroßen Teil auf 
Sitler entfallen. Während es ficher 
ift, daß don Hindenburg gewählt 
wird, dürfte Adolf Hitler dod; einige 
Millionen Stimmen mehr erhalten 
al3 im eriten Wablaana, und fann 
man vielleicht mit 13 bis 14 Millio- 
nen Stimmen für ibn rechnen. 

Sier in Canada wird das Wahlre 
fultat Sonntaa abend 6.30 Stan- 
dar Zeit per Nadio-Nundfunf be 
fannt gegeben werden. 


— Ron Hodgeville, Sasf., fam am 
Montag die Nachricht, dak 5 Meilen 
fiidmeitlich von diefem Ort bei der 
Weberfahrt itber einen PBach folgende 
4 Rinder ertranfen: Edna Görk, 5 
Kahre; M. Görk, Nahre; beides 
Töchter von Herrn und Frau Kohn 
Sörk; Allan Sort, 4 Jahre und E 
Börk, 2 Sahre, Sohn und Tochter 
bon Serrn und Frau Nbr. Sort. 


Serr und Frau Kohn Görk und 
ihr jüngites Kind, fomie Serr und 


Rrau Abrabam Görk md 5 ıbrer 
Kinder konnten fich retten. E38 jcheint, 
daß beim Durchfahren des Baches der 
Magen ummarf ımd die 4 Slinder um 
ter den Maaenfaiten famen, mo man 
fie fpäter fand. Man verfuchte im 
Saufe des Peter Pod, wohin man 
die Fleinen PVerunglüdten gnebradıt 
hatte, diefelben dur fünitlihe At- 
mung wieder ins LZeben zuriidzuru 
fen, wa8 aber nicht gelang. 

— Ron Süd-Nfrifa fommt die 
Nahıriht, dah die aroken De Beerd 
Diamanten-Minen den Betrieb einge- 
ftellt haben, da augenblidlih eine 
Weberproduftion von Diamanten vor 
handen iit. Vorräte von Diamanten 
im ®ert von $100,000,000 find vor- 
handen, aber die Reichen haben offen- 
bar heutzutage nicht Geld genug, um 
diefe teuren Edeliteine zu Faufen 
Wie es fcheint, haben die Amerikaner 
aufgehört, Diamanten zu faufen, und 
die Leute in Europa, die früher die 
beiten Abnehmer von Edeliteinen iva- 
ren, find beute wohl nidyt mehr in 
der Lage, diefe zu faufen. 

— Ron Deiwberry, Alta., fommt 
folgende Nahribt: Auf der Farm 
de8 Walter Teren, 4 Meilen weitlich 


Mennonitifche Rundfihan 


bon hier, ereignete jich beim Sägen 
bon Baumitämmen ein jehredliches 
Unglüd. Als man furz vor der Mit- 
tagszeit noc) jchnell den legten Baum- 
tammı zerjägen wollte und wohl 
etwas zu viel Drudf auf die Säge 
ausübte, fleinnite jidh die Eäge und 
die Spindel und das Schwungrad 
löiten fih vom Nahmen und töteten 
die beiden YKarmer Walter Terry und 
sacob Dundörfer. %. Sutherland, 
der aud) an der Eäge arbeitete, liegt 
ti frittiihen Zuitand im Soipital, 
während ©. 3. Elliot, dem die Aus. 
riitung gehörte, dur die Säge 
Ihwer verlegt murde. Dundörfer 
hinterläßt feine Witwe und 12 flin- 
der, W. Terrn feine Mitwe und 3 
Ntinder. 

Naihville, Tenn. Der rei- 
che nduitrie- und Aderbauitaat Ten- 
neijee bat wieder ichlimme Finanznö- 
te ourdhzumachen 

Wie Staatsfomptroller 
lace anfiindiate, bat er fein @®eld, 
um Staatsbeamte und Angeiteflte, 
auch die Richter in vier Monaten zu 
bejolden. 

Der Staat vermag feinen Abiat 
zu finden für $3,000,000 der fürrzlic 
anftionierten VBondsausgabe 
$5,000,000. 

E8 Scheint dort int reichen Land der 
imbegrenzten Möglichkeiten noch fait 
Ichlechter zu stehen, wie in unferem 
Kanada! 


Kan Wal- 


von 


Ron Sheffield, Enaland, wird 
berichtet, da die aroßen Sartfield 
Stablwerfe eine nenne PBanzer-Durd 
Ichhlagaranate von fürdhterlicher Wir 
fung bergeitellt baben. be fie er 
plodtert, durchichläat die Granate 
den härteiten Banzeritabl von I Ruf 
Die, bei einer Anfianadaeichwindia 
feit die binreicht, um die Granate 10 
Meilen zu Ächtehen. Die rannte 
durchichläat einen jolchen Panzer in 
einem Zeitraum von 1-50 Sefunde 

rriedrichshaien, Dentichland, 
A, April Das Luitihtif „Graf 
Yepbelin”“, das am Sonntag zu feiner 
zweiten Fahrt nadı Rernantbuco, 
PRrafilien, abfuhr, fam nad einer bal- 
ben Etimde wieder zurüd, da das 
Quftichiff bei der Abfahrt einen An 
tennen-Mait mnbei ein aro 
bes 15 uf; Ianaes Zoch in die Aufe 
re Sitlle gertiien wurde. Sobald der 
Schaden repariert tit, wird da8 Quft 
Ichiff feine Kahrt mieder antreten 

Mardn, Wales. — Die Rerhai- 
fung und Berurteiluna von 27 Man 
nern und frauen dieles fleinen floh- 
lengräberdorfes hat enthüllt, darf die 
Semeindeangaelegenheiten während 
der bon ommmmiiten 
rden find, Der Führer 
der Sruppe wurde zu 15 Nabren ®e 


itreifte 


4s N hy 
lebten Nahre 


aebandbabt w 


fananis verurteilt 


Yondon. „8 aibt viele Ni- 
ifos in den Wereiniaten Staaten, 
aber e8 mibt fein Währunasrififo. Ich 
fann mir Panfräubereien, Entfüh 


rungen und Gangitermorde voritel 
len, aber nit den Zuiammenbrud 
des Dollars. E38 sit nicht vorstellbar, 


dab der amerifoniiche Solditandard 
juipendiert wird.” 

Diele Erfläruna wurde von einem 
der befannteiten enaliichen 
sıcrs abaeaeben, deilen 
bheimaehalten murde 

Ron Perlin, Dentichland, wird 
berichtet: Durd öffentliche Arbeiten 
in rieftgem Musmaß, von denen mehr 


inan 
Name (0 


als drei Viertel Einnahmen bringen 
werden, hofft Deutichland, alerchzet- 
tig mit der Nachfrage nah Zatic= 
arbeitern im srübjahr einem großen 
Teil feiner 6,200,000 Ermwerbslofen 
Beihäftigung zu verichaften. 

Der großzügige Plan iit von 
NReichsarbeitsminitter Ztegerivald 
entworfen worden. 500,000,000 
Mark jollen fiir Ermeiterung md 
Erneuerung der Telenrapbenlinten, 
Gifenbahnen, Stanüle und Yanditra 
Ben und fir VBehauiungsziwece ver 
wendet werden. Die Giienbahnen 
werden unter diefem Plan 300,000, 
000 Mark fir Bauaufträge veraus- 
gaben, der Telegraphendienit, welcher 
der Roitverwaltung umteritebt, 100, 
000,000 meitere 400,000,000 Marf 
für PVerbeiierung ımd Grmenerung 
pon Landitraßen, 50,000,000 Marf 
fiir neue Kanäle ımd 200,000,000 
Mark für Errichtung fleiner Wohn- 
häuser. 

Dieier Selditrom würde produft! 
pen Einrichtungen zugefiihrt werden, 
mit Nusnabme der 400,000,000 
Mark für Landitrakenbau, melde 
Ausgabe noch zmeitelbatt erichernt, 

Pon allen anderen Ausgaben tit zu 
erwarten, daß die Negierung einen 
Gewinn erzielen oder mindeitens das 
verausgabte ° Geld zurickenbalten 
wird. Dies trifft beionders auf die 
poitaliihen Abterlungen zu, die all 
jahrlich einen hirbichen Betrag an die 
Neichsfaffe abführen. 

Die Hundgabe des Negierungaspla 
nes bat in Berlin die Hottmmmaen auf 


beijere Zeiten belebt md tit, zufam 
men mit dent bon der Neichsbanf an 
gefiindiaten billineren beld, dazu an 
getan, die Lage im Kriiblabr, Tobald 


die Nachfrane nadı 
zu Steigen beainnt 
leichtern, 

Die Zuführung bon friichen Blut 
in die Adern des deutlichen Anduitrie 
und WRirtichaftsinitems nad 
Berechnung der Regierung dazu die: 
nen, dreimal mehr Arbeitern Erwerb 
zu berichaffen, als derzeit vorauszit- 
fehen iit, 

Die Mosfaner Zeitungen brin- 
aen an hervorragender Stelle eine 
Depefche aus Paris an die „Tah”- 
Kahrichtenanentur, nach der die fom 
muntitifhe Zeitung „U’Sumanite” 
berichtet, dal; unter den rmiltichen 
Meikaardiiten” in allen Teilen Eıtr 
ropas rege jomwjetteindliche Iatigfeit 
entwicdelt wird ımd anacblih Ylır- 
ihläge negen das Leben von Noieph 
Stalin und anderen ruiitihen Füh- 
rern geblant find. 

Unter den lomplott3 


Zatlonarbeitern 
weientlich zu er 


wird, 


in nichtrarf 


jiihen Gebieten find den Depeichen 
nad Pläne, Marim Gorfi, den be- 
fannten rufliichen Scriftiteller, in 


Stalien und Marim Litwinow, den 
ruffifhen Außenminiiter in Deutich- 
land, zu ermorden 

Na der ruiitihen Meldung joll 
„2 Sumanite” meiter erflären, die 
ruffifhen Emigranten betrieben ihre 
intenfive ambaane acaen die 
jet-Union „unter 
Franfreih ımd seiner PWaiallenitaa 
ten”. Gleichaeitia wird behauptet, 
dak der fürzliche Anichlaa auf den 
deutichen Potichaftsrat in Mostau 
unternommen murde, ımm die Sadıe 
der MReikaardiiten zu fördern 

Die Deveiche jaat weiter, dahr die 
„Beibrufien” von Paris mı3 aeführt 
würden und das; fich die Mittelpunfte 


n 
zo 


dem Scute bon 





13. Ani 


ihrer „terrortitiichen“ 
in Warihau, Prag, 
Velgrad befänden. Die Prager Sr, 
gantjatton, heißt es, Habe fürzlih 
zwei frühere Difiziere des Zaren mit 
gefälichten PRäflen nad) Moskau ge 
landt, um Stalin zu ermorden, ter 
ner der beiden Offiziere fei bia ben 
zuritcgefehrt. ‘ 

Athen. — Die Verhandkungs 
in Rafhington iiber den Ankauf von 
amerifanifhem Weizen für Griehen, 
land find fomweit ohne beitimmtea Gr. 
aebnis geblieben, wie fundgegeben 
wurde. 

Die Regierung hat aud mit Ga. 
nada und Argentinien über Weizen, 
anfaufe verhandelt, jedoch die B. 
\predhungen mit Argentinien find her 
reits zulammengebrocden. Ganadı 
bat feinen Sandelsvertrag mit Brig 
cbenland und Weizeneinfuhr von dort 
wirde einem Zoll von 10 Prozent 
unterworfen fein. 

— Das Geihäftsiahr der Domini. 
on-Negierung von Canada fchloh am 
31. März und das Nahr war, wie 
allzemern zugegeben wird, ein jchleh, 
tes pom finanziellen Gefichtspmft 
F& mird noch eine ziemliche Zeit neh, 
men. ehe alle Autitellungen über 
Cinmahmen md Ausgaben im ver 
Hloifenen Nabr berechnet find, aber 
wenn der Yinanzminiiter in dielen 
Tazen seine Vudget-NRede halten 
wird, wird er ein ungefähres Defi. 
zit von I00 Millionen Dollars ein. 
juberichten haben. Und dabei find 
Die Zufchiiiie zu den Staatsbahnen 
nod) nicht mitgerechnet. 


Organifafie 
Dufareit m 








SHausphone Hausphone 
53 844 55.693 


Dr. Klanfien: Dr. Oclters 


Chirurgie, Geburtshilfe, Innere Nrank 
beiten. 
612 Bond Blda., Winnipeg. 
— Rhone 26 724 — 
Eprehbftunden von 2? —5 





+ 


Dr. N. %. Neufch | 


MD, L.M.EE. 
Geburtshilfe — Annere Krankheit — 
Chirurgie 
600 William Ave, — Teleph. 88 877 
Winnipeg, Man. 
Spredhftunden: 2—5 nachmittags, 
und nad Rereinbarung 


Dr. Geo. B. MeTavill 


Arat und Operateur 

— Sprit Deutih — 
X-Strahlen- und eleftrifche Be 
bandlungen und Onarts Mer 


eury Lampen R 
Spreditunden 2-5; 7-9. Phone 52870 
500 & 504 College Ave. — Binnipeg 


Zr. 9. Herichfield 
BPraftifcher Arzt und Chirurg 
Spridt deutid. 
Dffice 26 600 Rei. 28 153 
576 Main St., Ede Nlerander 























Dr. L. J. Weselak 


Deutichher Zahnarzt 
417 Selkirt Ave, Winnıpen, Mas 
Office-Bhone: MWohnungs-Pbone: 
54 466 53 261 
Gediegene Arbeit narantiert, 
Bequeme Zahlungen. 





VWinnipena,Man. 
| 
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Senfationelles Angebot! 
Doppelficht Gläjer! 
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Die Tebten beitmöglichen Brilffen mit großen Haren volldurchfichii- 
gen Giäjern, die Shnen eine Verbejlerung !hrer Schkraft garans h 98 
tieren, dur, die Sie die feinste Schrift, Arbeit, Nähen, jehen r 
nah und auc fern, geiichert gegen Vrechen und Mattiverden. Cs 
wird Sie eritaunen und erfreuen — oder e3 foiter Ihneit nichts. Laflen Sie 
uns Jhnen zeigen, iwie man etwas im Werte von 810.00 für 51.98 befommen 
fann. 
DR. S. J. RITHOLZ OPTICAL CO, 
300 Yonge St., Toronto, Ont., Can., Dept. K.C. 701 
mem 
Freier Brobe Kupon, 
DR. S. J. RITHOLZ OPTICAL Co, 
300 Yonge St., Toronto, Ont., Can., Dept. K.C. 701 
Sch möchte Ihre Brille für 10 Tage freie Probezeit verjuchen. 
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— Berlin. — Bund Schwark, engagiert gehabt. 

nohriheinlich der Ievte mod im — Ottawa. — Der gefamte Gold- 

Hriegsgefangenichaft befindlide Beitand in Händen der canadifchen 


Deutihe, iit jeßt auf der Heimfahrt 
von Cayenne der Sauptitadt im 
ftanzöfiihen Guiana (Zitd-Ameri- 
fo), nahdem er 12 Jahre als Sefan 
gener auf der nicht weit davon gelege- 
nen Zeufelsinjel zugebradt hat. 
Seine Freilaffung erfolgte nad) 
mehrmonatigen Berhandlungen zwi 
hen den Sanzleien an der Wilhelm 
frabe und am QDuai d’ Orfay und 
nah umitändlihem Ddiplomatiichem 
Notenwechiel. 


— Detroit. — Albert Hahn Inc., 
eine der bedeutenditen amerikanischen 
m Rukland tätigen Stonitruftions- 
femen, wird Sowjetrußland verlai 
fen, weil fih Meinungsverichieden- 
beiten über die Frage der Zahlungs: 
weiie— Dollars oder rujjiiche Wäh 
tung — ergeben haben. 

Die die Firma mitteilt, verlafien 
ihre 24 Ingenieure das Zand mit den 


Hanfen und der 
beträgt $118,500,000, 


nanzminilter Son. ©, W., 
Dominion Barlament. 
Ganadas 


betragen $55,000,000, 
Gold in New Norf 
Tie Soldproduftion Canadas 


zahlbar 


Wert von $55,715,120. 


Bran. — 
te jih über 57 


ren lich 
— Mostan. — 


„Der 


Dominion Canada 
weldyer Be: 
trag, „wenn nötig, zur Ausfuhr q 
braucht werden fann,“ jagte der Fi 
Rhodes im 


A“ 


de 


Negierungs- Obligatio 
nen, welce dies Sabr fallig werden, 
in 


imt 
legten Sahr batte einen ungefähren 


Der Stohlenaräber: 
itreif im Nordiweiten Böhmens dehn- 
Stoblengruben aus. 
20,000 Mann find bereits am Streit 
beteiligt, und aud; die irawalle meh: 


Note 
tern,” ein militärishes Facblatt, 
gerallt jich in der Borausfage, daf 


nen Gefühlen“, Die ruffi- den mandichuriihen Wirren ein 
e Regierung hätte bis 1. März, wo Sirien awiichen A n Be 

Een ( ie tz, I Krieg zwiichen Kaban und den Ber. 
& e tontraft ablief, piinktilh in Staaten entwadhien werde. Der 
Zollar8 bezahlt. Der Deviienman- Sirieg werde hervorgerufen werden 


gel hätte aber die Ruffen veranlaht, 
Nunmehr die Sahlungen in Nubels 
iu leiiten, die im Ausland nicht an berrichuna des 
genommen erden. das Platt 

Lie Baufirma hatte die Aharfover fügt 
Zraftorenfabrif und verichiedene 


und den Ver. 


ten, rubia 


durch die NRivalität zwiihen Napan 

) Staaten iiber die Pe- 
Stillen Ozeans, jagt 
Erflärend wird beige- 
Amerifa fönne e8 fich nicht lei- 
zuzufehen, wie Xapan die 


aroge Automobilwerfe gebaut. Die Kontrofle von China an fich reiße. 
„ (merifanifchen fsachleute hatten in - Nrasnodar, Rufland. Seds 
%osfau 1000 ruffiiche Ingenieure Titrifte im nördliden Kaufafus, 


(ne 








Nerven= und Herzleidende 


eben in Taufenden von Fällen bei allgemeiner Serzfchwädhe, Cchlaflofigkeit 
vom aatbeit, Kopfichmerzen, Angitzuitänden, Herzklopfen, Mattigteit Appetit: 
, Verdauungsichwäche, Gemütsdrud Migräne, Arterienverfalfung, Ner: 
nichmerzen ulv., imo alles veriante, in der narantiert giftfreien, au Smufe 
ohne Verufsftörung durchauführenden Ematofan-Rur eine Teßte Hilfe 
gefunden. (Gmöchine Sur 84.00.) 
Zaufende Anertenmungen von Geheilten hbesw. Werzten, darunter über 








200 von Raitoren Brojhü T j 
.— Ihüren und Danfesjchreiben umfonft von Emil 
Raifer. 31 Herfimer St, Nohefter, N. 9. 
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Sichere Genejung für Krante 
buch das mundermwirtende 


&rautpenatiihe Heilmitiel 
Au Baunfheidtismus genannt 


Erläuternde Zirktulare werden portofre 
augejandt. Nur einzig und allein edhi 
am baben bon 


John Xinden, 
Spezialarzt und alleiniger Verfertiger der 
einzig echten, reinen exanthematifchen 

Seilmittel. 


Retter Box 2273, Broofiyn Station, 
Dept. 8 Gieveland, ©. 
Dan büte fich vor Fäljchungen und fals 
ihen Anpreifungen. 





dDarumter 50 Dörfer wurden nod 
heftigen Schneefällen in den Bergen 
von den Fluten des Nuban unter 
Waller gefett 

— Stuttgart. Die Zeitung „Mo- 
nat3poit“ berichtet, Dal; die Polizei 
einer groben Fälicherbande auf Die 
Spur aefommen tt und jehs3 Män- 
ner mit bemabe wer Meillionen 
Marti in gefülichten Simdertmarf- 
ichheinen verbaftet bat 

Snarbrüden, Die franzöjiicde 

Vergverwaltung bat jegt mitgeteilt, 
daß fie wegen der Abfatfriie ge- 
jwungen jet, 5000 Bergleute zu ent- 
laiien, darımter 1000 Saargänger. 
3000 Mann find | amt. März 
entlalien wordeı 


Die Vergarbeiterora 


rent 


nmilaltonen ber 


bandeln gegemwärtia mit der Gru- 
benverivaltung, am zu veranlafien, 
vorübergebend sämtliche Bergleute 


tetern zıı lallen ımd Dadurd Entlaf- 
jungen bintenzubalten, 

Gijien Das bjinfen des Be- 
Ihaftigungsgrades it im Bezirk des 


Sandarbeitsamt Weitfalen in der 
Berufgruppe Metallinduitrie eritma- 
lia zum ZStillitand aefommen, was 
bauptiadhlib auf WUufträge der 
Reichsbahn und der Siraftwagenindu- 
Itrie zuritdzuführen fein dürfte. Die 
sahrradinduitrie hat die Erzeugung 
in jtärferem Umfange aufgenommen. 
Die Niidrufe von Arbeitsfräften, wel- 
che die beteiligten Firmen vornehmen 
fonnten, reichten aus, um die Entlaj- 
fung der übrigen Zweige, namentlid) 
der Serd- ımd Dfeninduitrie, der 
Majchinen- ımd Fertigwareninduftrie 
auszugleichen. 

Wie muberordentlih itarf gerade 
diejer Wirtichaftszweig von der Hriie 
betroffen ist, geht daraus hervor, daf 
zurzeit 107,000 arbeitslojfe Metall- 
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Neunerleiöl, Wiebenöl und 
Reifungsöl. 


Diefe aenannten Dele find alte, be- 
mwährte Heilmittel, die auch heute noch 
ihre Wirfung tun. Es find unerfeßli- 
he Mittel bei Anochenbrüchen, Verren- 
fungen, Nheumatismus, Gehnenver- 
jteifung, Streuzlähmungen u.f.m. und 
der Preis iit für 3 Unzen Flafche 
65 Gentsd. Portofrei in Canada. 

Bei nröheren Beitellungen fchreibe 
oder fpreche vor. 

%. Matthies Nemeby Go, 














(77 Nedwood Ave. —Winnipeg, Man. 
—— 
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fad)- und SHilfsarbeiter vorhanden 
find. Das find 25,000 mehr als zu 
derjelben Zeit des Vorjahres. 





Ohren 





Taub, Stumpf, Geräufchvoll, Zuverläfiig. 


Neuberlich jeben fie alle gleih aus, 
aber der Unterjchied in der Yerntungsta- 
higkeit und in der Behag.ichkeit der bis 
gentüimer iit mebr, als Worte 08 andeu= 
ten können . 

Um Grtundiaungen über Ahr Ohren 
einzuholen, ichreiben Sie nur hren Nas 
men md die Mdrefie auf den unten ans 
aebrachten upon und jehiden ihn an 
Ear Specialist Sproule, 


228 Cornhill Bldg., — Boston. 


berechtigt Leier Diejes 
Blattes zu einer freien 
SKonjultation über 
Taubbeit 


Diefer upon 


Voller 
Name 


Wduellö „sessasssssssrssssssssssssesssssnssensnst rer“ 

E3 mag fein, dab Ihre "Ohren Ihnen 
das Gefühl einer Stumpfiinnigkeit ges 
ben. Sie hören Leute iprechen, dod) find 
Sie nicht imitande, es fofort zu erfaflen. 
und neben eine alberne 


Zie bören balb IE 
Antivort Sie verlieren die Teilnahme 
am Kamilienicherz. Es fällt Phnen 


ichtver zu glauben, dat; Sie taub tverden 
und wundern fich, meshalb Sie fold 
ftumpfes Gebör haben 


Scdiwerhörige find ein Beichen davon, 
Ohren dat; fie erfennen müflen, 
dab Sie anfangen taub zu werden, daß 
Sie eines Tapes ichlechter dran fein wer 
den als andere, dab Sie erkennen müs 
fen, dab Ahr Leben jamt Ihrem Gehör 
bedeutungslofer wird Zie bleiben vom 
Kirhengang und anderen VBeriammilungen 
zurid und machen fich auch über Ihren 
Beruf Kopfzerbrechen. Sie bemerfen die 
Anstrengungen Ahbrer Rreunde, Ihnen 
alles veritändlih jagen zu wollen, und 
Sie denten mit Unbehagen an die Zeit, 
wo Sie ganz taub fein werden, 


Seränihvolle deuten an, daß Cie ner 
Ohren ben dem allmählidhen 
Taubwerden, auch noch ein unaufhörliches 
Nauichen in den Obren haben. Oft 1jt 
es wie ein Pfeifen und Braufjen, iwie 
wenn der Dampf einem Behälter ent- 
ftrömt Sehr oft wird dieies Geräufch 
des Nadıts aröher und ftört fo den ges 
iunden Schlaf, den fie für eine zute Ges 
jundheit fo nötig braucen 


find solche, die ihrer Bes 
ftimmung voll entipredhen 
fchnell und fcharf. Yupers 

läflige Obren werden nicht ftumpf, wenn 
die betreffende Berion fich eine Fleine Ers 
fältung auziebt. Sie veriagen auch nicht 
bei tiefen und unveritändlichen Lauten. 

Der Obrenipezialiit Sproule und feine 
Mitbelfer ipezialifieren an befionderen 
Rormen von Obrbeichwerden, wie ftumpfe 
und geräufchvolle Ohren. Dank ihrer 
langjährigen Erfahrung haben fie gute 
Erfolge in dieier Nichtumg zu verzeichnen, 
indem fie folhe Obren in zuberläfiige 
bergeitellt haben 

ESchiden Sie den Aupon heute ein und 
erfahren Cie, wie das Urteil über Ihre 
Ohren Imitet. EC &hreiben fie deutich oder 
engliich. Wödreiliere: 


EAR SPECIALIST SPROULE, 
228 Cornhill Bilde, — Boston, Mass, 


Zuverläfline 
Ohren 
Zie hören 
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GFinladung zur Jahresverfammlung 
der Winnipegn Judenmiflton. 





Die Kahresveriammlung der Jus 
denmillion in Winnipeg wird am 
Montag, den 18. April in der Elim 
Kirche, Ede MWortage Avenue und 
Spence Street, um 8 Uhr abends 
ftattfinden. Voriger: Mr. Stdney 
T, Smith. Rev. Hugo Spiger wird 
einen Sabresberidit des Werfes der 
Million neben, Ein finanzieller Be 
richt wird der Veriammlung vorge 
legt werden von dem Sekretär Rev. 
EM. Niven. Alle Freunde Jiraels 
find berzlicit ein geladen und gebe- 
ten, der Veriammlung beizumohnen. 





Gräntertee! 


Snformationen und Verfand bon 
C. A. WIELER (Masseur) 
Altona, Manitoba 


Pin in Minmnipea am 15. Mpril bei 
Miss Selen Alafien, 85 George St. 








Prajident von Oindenburg vit 
mit 18,596,00 Stimmen als Brält- 
dent von land wicheren wählt 
worden. hatte 12,511,000 
Stimmen, Thälmann 3,1487,000. 

— In Winnipen jeurben in leb* 
ter Rode auch etlihe Drohungen 
brieflihb und auch ver Phone mit 
porberaelaater Entführung bon Kın- 
dern gemadıt Alderman Blum 
berg wurden $5000.00 verlangt, von 
einer anderen SSamilie wurden $25,- 
000.00 per Phone gefordert, doc it 
nicht3 zur Musführung aefommen. 
— 1100 Arbeitern der Ganadifchen 
Regierumasbahnen, die in den Werf- 
ftätten in Minnivea und in Trans: 
cona, in der bon Minnipeg, 
beihäftiat find, droht die Gefahr der 
GEntlaffuna, die einmal amaeordnet 
war, doch dann anaehalten aber nicht 
aanz aufgehoben itt. 


Deuttd 


Sıtler 


an 
0] 


Nähe 











1280 Main Street WINNIPE G, MAN. 








Mennonitifche YRundfchhan 





Preis-Neduftion 


Megen der jchiweren Zeit habe id 
mich entichlofien, die Schuhreparaturen 
10 bis 15% billiger au maden. 

Retter Brunn 
Morden, Manitobn 

| Weit von der Boit Office 

) WEEEEEnnete nes Me EEE | 
Refanntmacnng. 
Ygatba 9. Nuitice, 
bjolventin Der 
School of Ehiropractie in 
eine gradutierte 
ter (Nurje), jest nah) Beendigung 
höherer Studien im PR 2. GE. zurück: 
gekehrt, ıwo jte in einem befonderen 
sache Ipezialijierte, gibt befannt, daß 
fie ihre Rraris hier in der Stadt er» 
öffnet hat. Das Büro befiitdet fich 
im 604 Menue Pod, 285 Rortage 
Une. — 1 Vlod öitlich von Eatond — 
Simmer 604. ZTelephon 80740. 
Ne. 42465. DBeluchsitunden von 
11— 5 Ihr md nach Tehereinfimit 








rau 
Hamm, 


geb, 

Balmer 
1920 und 
Ktranfenichive- 








Sure 


zwei audgelichene Bücher: 1 
tionen zu Den Pıbltichen 


Präparas 
Geichichten des 


Neuen eitament bei 400 Geiten— 
aebunden; fchivarzer Umih aa; 2. „Rins 
ne recht” Pibliiche Erhif (Zittenleh: 
re), ungebunden bei 300 Zeiten Re 
habe c3 mwohl iraend einem Schüler der 

ıfler Bibelichule zeborgt, — vielleicht 
aber auch iraend einer andern Berfon. 


Bitten mir Doc Die B 
sufenden, 


licher per Poit zu= 
, %. Neimer, 
Bor 298 Winkler, Man. 


Zum 25ejührigen 
ubilänm 


ven la 


Schon etwa 25 3 1? haben mir 


das berühmte Dr Vieh 3 Siennseie) Del 
(für Berftauchunga, Quetichung, Nbeuma- 
tösmus, Gejchwulit, Froitbeulen, Gelent 
fteifheit, Yulammenziehung der Muskeln 
ulm.) heraeitellt; Doch um den Leiern e3 
möglich zu machen, dieies berühmte Mit: 
tel zu beriuchen, haben wir den Breis 
berabgeiekt 

Zdiden Cie un? 25e umd wir fenden 
Nhnen portofrei (in Canada und Ber. 
Ztaaten) eine volle, echte Rlaiche Neuner: 
lei Del 

Kür den PBreis auch Bismards Salbe, 


Weite Noien Salbe, 
gen:Wafler, Blib-DOet. 

Um näbere Nustunft 
uns odann 
Mrttel 


Neite Nofen Au 


\chreibe man an 
andere unferer 
(Magenitärfer), 
Seihnwür-Mittel, Bruft 
Nieren: Tee, Mutter: Tee, 
Bandwnum:- Mittel, Kopf: 


I nnd brele 

ın Hand: Geiton 

Dr. Kordans 

(Yungen) Tee, 
Manen: Teer, 


fchmerz: und Grippe Tabletten uf. fm, 
Man hüte jich vor Fälichungen. Agen: 
ten uberall erwitnicht 


Näheres und Bedingungen gern er: 
teilt. Adrefi 

The Gilead Medical Institute, 
213 Selkirk Ave,, Winnipeg, Canada 


- Eindl berah wurde am 550,000 
bon den Entführern betrogen, die 
lich das Geld auszahlen liehen, nadı- 
ber aber ihr Deripre chen, das Sind 

dod) nicht erfüllten. 


suridzubringen, 
_ England hat eine Sdmid von 


200 Milli Dollar, die ihr von 
den er Staaten vorgeitredt 


wurde, al3 Englands Ainanzen un 


leisten Sabre in jolch fritiiche Qaac fa 


men, ganz ausaeal - und das 6 
Monate vor der Kälfis feit. 
u ’ 
— ge N. I, 1. April. 
Prigadegeneral Erward S, Sodiren, 


ein Veteran 5 Xndi 


n Dionerfrieae, ber 
hier heute Abend ım Alter von 
88 Nahren. Er war an fait allen 
Feldzügen jegen Sindianer beteiligt. 


itarb 


h ALLES ZEN ZI 


„Jest habe ich einen itarfen, 
geiunden Magen“ 

„Alles, was ich aß, bereitete mir 
Schmerzen,” jchreibt Herr A. Hauier, 
Regina, Sasf. „Ich litt viele Schmer- 
zen im Magen und Darm; ich verlor 
an Gewicht und fonnte Nadts nidt 
ihlafen. Ein Freund erzählte mir, 
dah Nuga-Tone ihn furiert habe und 
fo faufte ich eine Flaiche. ch babe 
zwei Slaihen gebraudt. Nett habe 
ich einen ftarfen, geiunden Magen. 
Sc Fann alles eifen und mein Magen 
Ichmerzt mich nicht. Sch Fann nachts 
aut Schlafen und bin nicht mehr diinn 
und Shwadh. Nuga-Tone ijt eine wıum- 
dervolle Medizin.“ 

Während der letten 45 Nahre hat 
Nuga-Tone Millionen von Menfchen 
aefund und jtarf nemadht. E38 bringt 
fdimächende Gifte aus dem Körper 
heraus, befeitigt Bein und Schmer- 
zen und aibt den Organen neue 
Stärfe und Sraft. Nuaa-Tone tit 
bei Drogiiten zu haben. Wenn Xbr 
Drogiit es nicht führt, dann bitten 
Cie ihn, davon von feinem Groß. 
händler zu beitellen. Nehmen Sie 
nicht3 anderes. Keine Medizin it 
fo gut wie Nura-Tone, 

— Die Zufammenkunft der Pre- 
miere von England ımd Frranfreic) 
bradıte eine WBeritändiqung, doch als 
nachher die Vertreter der Neiche Eng- 
land, Franfreidh, Deutichland und 
Atalien zufanımenfamen, konnte fein 
Reiultat gezeitint werden in der 
ssrage der Silfe fir die Donauitaa- 
ten, deren Finanzen jich in der trau 
rigiten Rage befinden. 

— Prediger Patterjon, einer der 
Prediger der Presbpterianer Stirche 
von Canada itarb am 4. Mpril m 


Montreal im Alter von 102 Nabren. 
nn mr! A . 
-— Der Flieger Hawfs, der viele 


Ecnelligfeitsreforde in der Welt 
hält, jtieß mit jeinem Flugzeuge ge 
gen eine Steinmaur beim Aufitieg, 
und bevunztlos wurde er ins Hospital 
nebradit, wo er feiner Genefung ent 
gegengeht. 

— Wuıh die Steuern und die Ein 
fommeniteuern find bon der federa- 
len Regierung Canadas erhöht wor: 
den, doch nicht in Solch einer Söhbe, 
mie fie die Manitoba Negierunag ma 
‚hen mußte, um das Pudact zu balan- 





13. Ai 


zieren. Canada bat die 
fiir legte Jahr mit 
von $119,505,000 abgeichloii en. 
— Die Sigung der Hafchiiten in 
Stalten unter Nuffolini i hat die He 
jolution pajliert, dab alle 
ichulden annulliert 
als einziger Weg, 
jis einen Ausweg 


Rechnung 
einem Defizit 


Striegs. 

werden follten, 
aus der Welttr, 
zu finden, 








Muhte jede Stunde anfitehen. 

„Während drei Monaten muhte id 
nadıt3 fait jede Stumde aufite hen 
Die Medizin des Arztes hatte mir 
nicht geholfen; dann begann ih % "or. 
nı'8 Alpenfräuter zu gebrauchen und 
nahm es regelmäßig vier Monate 
lang, bis ich wieder gefund war. xt 
fann dieje Medizin nicht hoc nenug 
empfehlen,“ ichreibt Herr Win, Well. 
man aus Karrollton, Mo. Dieles 
eigenartige SKräuterprävarat itärft 
die Magentätigfeit, vermehrt den 
Sarnfluß, reguliert den Stuhlaana 
und iit darum miütslich für den Wu 
bau und die Erbaltuna 
fundbeit. Falls 
Ihaft nicht zu haben iit, jende man 
einen Tollar an Dr. Peter Kahrnen 
&Sons Co., 2501 Wafhinaten Blod,, 
Chicago, Nl., für eine Rrobeilaihe 
orni’S Mlvenfräuter, die 
portofrei ins 

Bollfrei 


alter (He 
es ın der Nadıbar 


dann 
Haus aeliefert wird, 
aeliefert in Slanada. 
Schafe nicht anf der finken Seite, 
die Safe bedrüiden das Herz. 
Menn Magengafe dich ruhbelos 
und du nicht auf der rechten 
fen fannit, 


machen 
Zeiten ich’a 
dann gebrauche Mdlerika. Eine 





Dofis wird dich von Safe umd Nerböfi: 
tät befreien und gefunden Schlaf verur 
tachen 

Rührende Drogiiten: 

Xn Mord PVen Allen, Droatit 
An Winfler: Nitifman, Sirluf & Safer 
Umionft. 
erteile ich jeder Dame einen guten 


Nat bei 
Weihfinf. 


Kede Dame wird eritaunt und mir 


dankbar iein. Fran N. Gebauer, 
Stettin, 2. 36, Friedrid.Ebertitrabt 
105, Deutichland (Rorto beifügen) 





Neneite 


2 
tigt tit, 
den Wlleimt 


nada baben 


V-yartiae 


denen feiniten 


rung find aus 
(darantıe gegen 
der Nnitrumente 


$reisitite von 








Zimmermann Mufitinftrumente! 


Ausführung! 


ter um garantierte 
tige Suttarre und 
faufe bei 
Simmennann- Instrumente, fiir tmelche 
erfauf für 


uns Die 


Sir haben ioeben twicder eine gro 
here Sendung Mandolinen und 
Suttarren 


7 und 
in den berichte: 
Musführungen erhal: 


Die Initrumente neueiter Ausfüh: 


Meiten und 
bietet 
erlangen ie 


STANDARD IMPORTING & 
SALES CO. 
(C. De-Fehr) 

156 Princess St., 


und hocdhtver- 
Mandoline benö> 
befannten 


ganz Ga 


rrbols, was volle 
Blaben 


Beichreibung und 








Winnipeg, Man. 


en 








a 





13. Mei 


Rednun 
Defizit 
loffen 
Ichiiten in 
t die N. 
Striegs 
1 Yollten, 
Weltfri, 


itchen. 
mußte ih 
tu fitcher 


Jatte mir 


ich dor: 
(hen und 


Monate 
ar. Ach 
d) genug 
m. Well. 

mr # 

210103 
ft Itarft 
rt den 
ubhlaana 
en Auf 
ıter (Ye 
Nadıbar 


beflaiche 

dann 
wird, 
da. 


Pe 
Seite, 
)erz. 

> machen 
en ich a 
fa. Eine 
Nervöfi 
f berun 


nd mir 
ebauer, 
rtitrah: 


trligen) 


| 
z 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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| 
— 




















nn tn In Hm in mn Riem en 


Die netten Modelle 
Weitfalia nnd Standard Seyparatoren 


ind die führenden Entrahbmungsmaichinen der Welt. 
Umübertroffene Entrabmungsichärfe 


Unubertroffener leichter Gang. (Kugellager 


Umübertroffene Einfachheit der Musführung und Konftruf 


tion, 
Unibertroffene YLeichtigfeit der 
nung. (Bernidelt und aanz 


Neinhaltung und Bedie 


automatische Telung 


Inübertroffene Cualität und Dauerbafttafett 


HDaunptmerfmale dieier Maichinen: 
Moitfihere Trommel und Trommelteller ans Bronze nnd 
Auflatnefähe aus Meiling Hocglanzvernidelt. 
Breite von 817.95 an. XLeichte Yablungsbedinnungen. 30 
Tage Probezeit. Verlangen Sie Breisliiten, Proipelte 
und Gutachten canadticher Karmer bon: 


STANDARD IMPORTING & SALES CO. 
156 PRINCESS ST. (C. De Fehr) WINNIPEG, MAN. 
Filiale: 9753 Jasper Ave., Edmonton, Alta. 





winiin | ' 
— Minneapolis, 29. Marz. Hente 
Rormittaa kurz nach Seihäaftsanfana 


Sicherhbeitsfanmer plünderten. Su 
arimdlich gingen fte vor, dal; fie To 
gar für rund 82,000 Mimzgeld ın 
Kents, Niefels und balbe Dollarititt 


wurde die außerhalb des Geichäfts 
viertels liegende North  Iinertcan 


peigbant der Northweitern Nat. fen in ihre Zade itedten. Nach An 
Bank von Sieben Banditen um $50, gabe von E W. Derder, dem Braii 
000 in Baraeld und $150,000 in Ddenten der Banf, mul die genaue 
Wertpapieren beraubt. Es war dies Summe der ZSicherbeitspopiere, die 


nabezu alle Bonds waren, aus den 
Nurzeihnungen erit feitgeitellt 
den 

Holdredne, Nebr., 1. 


erlonen wurden 


der gröhte Banfraub in der Geichid) 
te Minnelotas. 

Achtzehn Anrgeitellte und Tech 
tunden wurden bon vier Maichinen 
gewehren, Schrotflinten und Riitolen 
in Schach aebalten, während die Rau 
ber innerbalb zebn Minuten, obme Zdmellsuges Ariitacar entaletiten 
enen Schuh; abzufeuern, Die Fin erwwacdhiener Strank twient 


u \ 


Pafere und Geld nad) Rußland 


der 


April. Adrt 
verlegt, awer davon 
Ichwer, alö neun Maaaon? des 


ottene 


Heldiendungen werden Dich eine Deutiche Banf ichnell md ficher zum vorteil 
hatten Murs, 7.50 NRbl. fiir einen Dollar weiterbefördert Mindettauftragn 30 Rbl 
Se'diendumgen zı den Torgit Yaden werden Wetter geleitet in I.EMN 
Dollar. Imntoiten 50 Gents für eine Geldienduna biz 810.00 
Fafete. 
Gegenwärtig it es möglich die verichtedeniten Sachen nach Nukland zu 





Venden. An allen Baleten, die nach Nuland aeichidt werden, mub der Poll und 
alle anderen Ausgaben vom Mbiender nededt werden und der Empfänger erhält 
das Balet ohne Ausaaben 

Die Yabl der RBalete, die eine Berion erhalten darf, iit unbeichränft 

Die Palete werden anf dem stcheriten und fchnelliten Wege befördert und 
als Beltätigunag der Ausführung jedes Auftrages erhält der Abiender eine Roit 
anittung zugelandt 

Standard Rafcte. 

Dei den Standard Baleten find im den angeführten Rreifen alle Unfoiten 
eingeichlofien und der Empfänger erhält das. Balet ohne jegliche Ausgaben A0T 
diejen Balteten dürfen mit Aenderungen gemacht werden. 

Preiie 

Gur, Afiat. 
No, Muh, Nun. 
282, 2laofg. Mehl und Zfa. Mannanrüke 52.30 52.70 
255. 2fg. Mehl, Ik. Neis und I lefa. Mannagrüuse 2.30 2,70 
84. Bf. Mannanrüse und 1%. Nei 2.30 2,70 
443. ala. Stüderzuden 3.00 3.40 
204. 1fg. Sped, geräuchert, Idela. Mannagrübe, 2fa. Mel 3.25 3.65 
>05.  Ifg. Schmalz, 1’efg. Neis, Zfg. Meb 3.25 3.65 
352, Ilafa. Mehl, Ska. Neis, 2a. Mannagrüge 1.20 5.00 
2ow. lat Staffee, aerölter in Bohnen, O,1fg Tee, Ifa. Net 

Ifg. Mannagrüge, Ita. Stüderander, Ifga. Mehl 1.20 1.60 
>15. 2q. Mannagrüge, 2fg. Eped, O,5tg. Waichieife 1.20 1.60 
34. Btg. Mehl, 2a. Neis, 2ig. Mannagrüge, Ifg. Schmalz 

Ifg. Stüderzuder 5.10 5.90 
30).  2fg. Mehl, Ikg. Neis, 1fg. Stüderzuder, 2tg. Mannagrüge, 

Ifa. Butter, ia. Zped, 1ifg. I8urit, geräauchert 1.70 8.50 
40. 4fg. Neis, 2a. Mannagrüße, fg. Putter, Ifg. Wurrit, ge 8.10 8.00 

Ktleiderpafete wie in der Ichten Nummer der NKundidhau, 


Gin fa. iit 214 enaliidhe Pfund. Gin Meter ift eine Yard und 3 Zoll. 

Weil ich alle Seldüberiendungen in U. ©, 9. Tollar madıen muß und der 
eanadiihe Dollar in letter Zeit fällt, fann ich die Beitchungen nur dann ausführen, 
wenn Sie mir bei der PBeitellung den Unterihied vom Rurs mit einfenden, den 
ein jeder in der drtlihen Bank oder Roit Dffice erfahren kann, 

Beitellungen auf Balete werden von mir aufgenommen und prompt bom 
Verjandhaufe ausgeführt. 

G. A. Biesbredit 
794 Alexander Ave., - Winnipeg, Man, 
Televhon 87 152 
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Mennonitifche Bundfdran 
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Kine Kapitalanlage 


falten Winter 


Ein Leben der Behaglichkeit, Feine 
» fuble zoummernadhte 


Lange Tage mit Zommenichern 
Gute Wege für Mutofahrten 


Steine übermäisinen Nenen, aber doch genugend, um eine quite Ernte Zu ihern. 
Ausgezeichneter Boden (volcanic Silt), geeignet, um gute Getreidcarien, Nrucd) 
te und alle Arten von Gemitie au sieben 

Iinfere Nepfel beiißen einen bervborragenden Geruch, eine reichere Karbe und 
eine beiler itehende Cualität Zie haben Eretie aetvonnen in Spofane, Ban 


Gandon Gmalmı 
D Yondon, bnalai 


couver, Nelion 





Die Aussaat von Krüblingsiveizen bat Ytart kommen 
Der durcichnittliche Nenenfall it ungefähr 17 Zoll; von welchem 75% im 
April, Mai und Kumt fallt j 

Das Nukbolz tit von aubergetvöhnlicher Cualttät und mit leicht abaujeben 
Der Nettlesluis zieht Fich durch dieles Land, Es liegt 15 Meilen nordsweit 
{ih von der Stadt Wrand Kort N, 6 Cru dt n 2500 Eimwohnern 
Da tit ein autes Abiaßgebtet für alle Getreide und Bartenfrudpte 

Das Land tit in 20 Nder oder gröberen Parzellen eingeterit g 

Der Breis iit $25.00 per Nder, 1/5 Anzahlung, Net nad lleberein rt 

"ir treffen Vorfebrungen, um einer Woche per NMuto dortbin zu fahren 
Wir würden Anterejjenten raten, Dasyelbe zu tim Zihreibt oder tlegrapbiert 


uns um Auskunft 
Wer es einmal nefchen hat, wird unbedingt dort leben wollten. 


SCANDIA CANADA INVESTMENTS LIMITED 
403 Kensington Bldg., 275 Portage Ave., Winnipeg. 
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| Nerven: | Lh) verjende 
[und Serzleidende haben ım uenz | Mio Staffee, ver Rd... Se 
> { m n 2 y) 
jDen we n sällen bei allgemet { | Anti 9) I. ver ®i Oe 

venichwäche, Zchlafloiiafeit, Herzfl y , 

& . { > S IE Qp 
fen, Nervenichmerzen, um., N ılles | art lı er \ D8c 
jreriagie, ın Dei rarantıert attirrer | N ı Ntaffee, per Er 0E 

„KEmatolansstur” eine leßte Dulfe | 2 ı Nlattce, per '$r c 

$ nn 6 Ira rahr \ ? z 
| funden. d=1006 4 L nt 2 karacatl \f SOIKc 

Brolichuren um Darnıkı eil | 
sumionit von Emil Naiier, (Mbt. W, Serditet in Bohnen oder aemahblen 
131 Serfimer St, Nodeiter, RN. 9 | A u 
4 + Oben genannter Naffee grum, Zc bil 
etiva 300 Brund ligeı 
New York, 30. März Gin Hei einer Beitelluna von 100 Ibs. Staf 

Anm and lötsne Du » s e 
Ichnerdend« Si ral &se ift die Tracht frei. 
atlantılchen 2. AMDTET-,KAUDT Pre 

j . "tan 1 Gute Nauchmur) O0E 
dDiefe auf den niedrigiten Stand Teıt j — 
4 IDG - innal () Krı sn.M 
1914 bringen, wurden bier heute bi mals, 1 
6, 9. Warlentin 


fanntagemadt 

reisfenfim 

practige Damıprer 

tban, Bremen Kuropa Kt 
Sardina und Mreiident NRoovievelt 


terliegen, betragen 20 bis 50 %ı 


144 Yogan Ave 
Telephon 1 


Ni 
21 
vr) 





2. U. Dyef 


zent Ubhrengeihäft und Neparaturs 
Die United Statı en Merfitätte, 

\ j N hi Minffer. M 

sabhrpreisienfungen von 20 I 10 . . Winfler, N nit 

} ir iren-Meparaturen und Bold-Arbet 

Broaen 17 wtortiaer Wsırl )4 er..E ‘ 

Prozent mit werden Jauber, aetwtiiienichaft um 





fannt Ir Norddeut] tie Ylovd to preistvert ausgeführt 

te jotort mit einer ‘reisten „BSenaue Negulierung” 
fiindiqung bis zu 50 Prı t Zendet Eure Uhren durch die Bolt 
I. April in Kraft treten joll, und » > 


Minnipen, Man 


— 








Samburg-Amerifa Linie aab Totor 


tige Einichränfuna von etwa 20 ı A. BUHR 


sent befannt 
Denticher Nedtsanmwalt 
vieljährine Erfahrung in allen Necht 








21 
! und Nachlabfragnen. Geld au verleiben 
Zu verlaufen! auf Ztadtseigentum 
Dffice Tel. 24 963 Mei. 33 679 
> IR? airhfarım Ir dh : e v . 
(n vr - . “ih 325 Main Street, — Winnipeg, Man, 
niredfumg ) udıs, © tut 
zchule und Mird mittelbare a + re 
hi Nırı Xııt ei nı N Y Napita 
fommen in Kragı Kaberes din Ü hl d = [3 
N Schröder MDJIEN IND DDI} 
MN 1 Sarbis, B. G. Drumbeller 
j 'ump „Weitern Gem“.... $11.50 
Gaga „Weitern Gem”..... 910,50 
Eine neue Senduna !umb „Empire“ „810.50 
. = Ei Ena Empire“. ee 
v r Mu " 
VBitam:M Andere Arten von Kohlen und aud 
eingetrorten Haben Sie ı Holz zu mäßigen Breilen zu haben 


jtehe ich noch immeı 
meinem Trud beim IImzuge für eineı 


seiter 


Sauje? E3 darf in feinem Haushalt 


taflon ! » N io 8 ct? . - : Ak 
'ehlen! WERBEN .-. nicht jehr mäßigen Preis zur Verfügung 
Schreiben Sie uns für freie Br . Ze 

ichütre. Henry Thieiien, 


1841 Glgin Ave,, Winnipeg, Man 


a. Q 4 
Herba Medica, Telephon 88 846 


1280 Main St. WRinnipen, Man. 





zerne mit 


1} 








Pr‘ 
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Wennonttifcdye Bunbfdam' 








Milch 
Separntoren 


ind unübertroffene Entrahmer mit ganz automatischer CT 
Del una, Halökugellager, Trommel und YAuflagteile aus 
nichtro) ttendem Material und vernidelt Garantie für 
jede Titanta Mäbige Breije, günjtige Bedingungen 
Berlangen Sie Angebote bon 


THE NATIONAL IMPORTERS 


van Ave, (J. J. Klassen) Winnipeg, Man. 
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Im amerifaniscden Senat ver Umjtände eintreten fönnten, die eine 


tin ıDete Eirrzlich der republifantich 
Senator Need im Namen Hoovde 
feine Verhandlungen mi 
land ın der Schul 
den. Als dann tın weiteren 
der 


Serabjegung der Schuldenzahlungen 


dal; 


dentrage 








re I 


rechtfertigen witrden, erhob jih Se 

icharfen Gegenerflärung, der bejon 

dere Bedeutung beifonmmt, weil Need 

7 ten Hoover jprad,. Need rtübrte u.a. 

= ) 1115: „Die Schuldenfrage iit ein fiir 

p y 

True zu Shren rei, 

bat das mit großer Deutlichfei um 1 

teilt Der Stonareh; bat beichlofien 

dab die Schulden weder berabgeiegt 

ereits jet Sabren wetitgebende 

2 .. ur k ton iiton 1 yrrch ‘m f ‚da 

HENRY THIESSEN Nonze nen gemadt. Man lollte i 

Telephone 88 846 nen verlangen.“ 

G Stambul, Türkei. 


nator Need no) einmal zu eimer 
sin Kon > aba n 11SArı fırfı } \} 141} s WirAliden» 
ein Senator betonte, ausdrücklich im Namen des PBrafiden 
N 
allemal abaeichlojien. Der ton 
vr. ” N . t 
vienfien beinahe mit Eintinmmgfet  Teitge- 
Ih erlalien werden jollen. Wir ha 
1841 Elgin Ave,  Winnipeg, Man te bon ıms feine weiteren Nonzellto 
hada 00 77 II EITTATTT ET ATETAEATTITTT HT 




















(Fin japa 
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Der Mlenneonitiiche Katechismus 


feine (nur die ragen und Antworten mit „Beitrehnung“ und „apoftoltidhen 
Slauben: befenntnis“ ) 18. Yuflage, auf Wuchpapier, fchön gebunden, der in feiner 
Mrcde aller Richtungen unferes Volkes und in feinem Haufe fehlen follte. 
Preis per Exemplar portofrei 
Bei Ubnahme von 24 Exemplaren und 


®. Der aroke Katechismus, mit den 
Mreiä Her Exemplar Hort frrt 


Bei Abnahme von 


Glaubensartifeln, fhön gebunden 


Die Zahlung erde man mit der Beitellung an das 


RNundifhau Bublifiping Honule 








Steht hinter Deinem Namen der Vermerk, daß „bezahlt bis 1933? 
Dürften tvir Did; bitten, es zu ermöglichen? — Wir braudjen e& zur 
weiteren Arbeit. Im Borans von Herzen Dank! 
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| Bestellzettel 
| y 

| 
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| 
| 
| 
| 
| 
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Rei Ndrefienmwechiel nebe man auch die alte Adrefle an. 





er man 
„Boiltal 


FLOUR 


Ste Höhe und Köhinuen in ganz 
Kanada brauchen Robin Hood Mept. 





ZUHNNHHUNANEDIHUNNNEHUNKDUNHNANINDEBÄNAANLINIEDUNN 
nilcher Strieg gegen owjetrubßland 
wide wabhricheinlid) bie Verjichntel 
jung der umerichoöpflichen Mannes 
fraft Rufzlands und Chinas zur Fol 
ge haben md zu einem itberaus wid) 
tigen Sanıpfe zwiichen den beiden 
Niejenreichen des Ditens ımd dem 
Infelreiche führen, Dies tit die An 
jiht Leon Trogfys, des verbannten 
rufiihen Bolichewiiten und früheren 
Oberbefehlshaber der Noten Armee 4. China würde mit jeinen Milfin- 
Aus der gegenwärtigen Sadlage nen in den Kampf eingreifen. 
zieht Troy folgende Schlitiie: 5. Mit der Hilfe Ruhlands künn- 
I. Japan hat die Abjiht, China te China in 12 bis 18 Monaten eine 
jur folonifieren, wird jedody Dies Million Mann ins Feld itellen; und 
Stel nicht erreichen. | eine weitere Million in den daranfs 
9%, Viele gapantihe Staatsmanner folgenden fechs Monaten. Dieie Ar. 
und aud); andere find überzeugt da- ee würde fo ichlagfräftig wie die 
von, dab fi) ein Konflift zwiiden japaniiche fein. 
Rubland und Kapan nicht vermeiden 6. Die Somjet3 ımd China hätten 
läßt. den Vorteil eines beiferen Slampf- 
3. Nufbland mwimict den Ntrieg  aeiites ihrer Truppen. 
nicht, und ein Ariea fonnte ich nur 7 So Dsiten PR A 
entwideln, wenn er von \apan mit Nuhılı = EINEN rDeIien NEE 
Unteritiigung jtärferer Mächte pro a 
boziert wird. Sofia, Bulgarien, 
Mit Bezug auf die militäriichen miniter Moucdanoff gab bekannt, 
Entwielungen im Kalle eines Sirie- da Bulgarien ein  5Oprozentiges 
ae8 bat Trogfy folgende Anfichten: Moratorium auf die Dauert von jedhs 
"se Napan fünnte erit nah eiti Monaten auf feine Auslandsichulden 
aung feiner Lage in der Mandichurei erflärt habe. Der Premierminiiter 
gegen Rubland vorgeben erflärte, dab; der Neit des gamöhn- 
I). Kapan mag zivar bein Nor lich Fiir Schuldenzablung beitimmten 
marsch nad dem Weiten einige Gr sounds zum Ausgleich des Haushalts 
IingSerfolge Da verwendet werde, 


wirrden jich jeine Schwierigkeiten mit 
jedem Schritt nah vorwärts ver 
größern und feine Erfolge zulegt von 
den riejigen Gebieten Sibirien „vers 
Ichlungen“ werden. 

3. „Japan wiirde ji aucd), groien 
Schwierigkeiten zu Haufe genenüber: 
leben, und schließlich wide fogar 
eine revolutionäre Partei ihr Haupt 
erbeben. 


-_ 


Premier: 


tragen. 








Die Farm des 9. H. Sdulg auf der mennonitifchen Anfedlung in der Nähe 
bon Wolf Point, Montana. Wr. Tchulg fam drei Nahre zurüd von Mountam 
Lale, Minn. Er beadert 640 NAder Er erntete 6000 WBuichel Weizen im ber» 
nangenen Nabr umd erwartet eine Aröfere Ernte in diefem Jahre. Tie Luftres 
und Balt:Aniiedlung ift im Ständigen Wachstum begriffen Die Leute befome 
men gewinnbringende Ernten, nd viele bon ıbm nemütlihe Narms 
keime. Neben diejer Anfiedlung ift noch eine große Menge billiges, unbebauteß 
Kand vorhanden Schreiben Zie um ein freies Yu über Montana und niedrige 
PRreife für Landfuher an GE. E. Leedy, General Agricultural Development Agent, 
Dept. N., Great Northern Railway, St. Banl, Minn, 


en baben große, 
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